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Gegenaktion der USA
anf den Alenten

T • k I • , 15 . Mal
Wie das kaiserliche Hauptquartier am

Freitag bekanntgab , sind am 11. Mai
starke amerikanische Truppeneinheiten
auf der Insel Attu der Aleutengruppe
gelandet . Zur Zeit findet dort ein hefti¬
ger Kampf mit den japanischen Besat -
sungstruppen statt .

Di« Insel Atta ist die westliche Insel
der Aleutengruppe und wurde bekannt¬
lich im Juni vergangenen Jahres von den
Japanern besetzt . Sie ist 104 km lang ,
52 km breit und von Ober 1000 m hohen
Bergen bedeckt Infolge der ungünstigen
klimatischen Lage macht die Insel einen
äußerst unwirtlichen Eindruck. Sie war
bis na Ausbruch der Feindseligkeiten
zwischen Japan und den Vereinigten
Staaten nur schwach besetzt

Die Amerikaner näherten sich am
12. Mai unter dem Schutz dichten Ne¬
bels , der gegenwärtig das gesamte See¬
gebiet um Attu bedeckt Die Operatio¬
nen begannen mit einer Beschießung der
Insel durch Schiffsartillerie und mit einer
Bombardierung durch Flugzeuge . Die ja¬
panischen Truppen , obwohl dem Feind
zahlenmäßig weit unterlegen , verwickel¬
ten die Amerikaner sofort in heftige
Kämpfe , die zur Zeit noch andauern . Auf
der östlich von Attu gelegenen Insel
K i s k a , die gleichfalls von japanischen
Truppen besetzt ist , hat der Feind sich
bisher nicht gezeigt

In den alliierten OperationsplBnen
sind (De Pazifik - und Ostasienprobleme
offensichtlich wieder stärker in den
Vordergrund gerückt . Zwei Vorgänge
scheinen dieser Auffassung Vorschub
ru leisten : Die Betrauung Mae-Arthurs
mit vermehrten Vollmachten für die
Kriegführung im Südwestpäziflk und
dl« von Japanischer Seite gemeldete
USA .-Landung auf der von den Japa¬
nern besetzten Insel Attu . Mac Arthurs
neue Vollmachten können genau so gut
als Defensivmaßnahmen gelten . Außer¬
dem haben die USA ., seit sich die Ja¬
paner im vorigen Sommer auf den
Aleuten festsetzten , längst Gegenaktio¬
nen vorbereitet , die man nicht gerade
als defensiv , sondern eher als präventiv
bezeichnen muß.

Bei den außerordentlich schwierigen
Wetterbedingungen auf den Aleuten
sind Kämpfe größeren Umfange * In
diesem Bereich selbst Im Sommer
schwer denkbar . Neben der Zurück¬
weisung einer etwaig » Japanischen
Expansionsgefahr geht es den Ver¬
einigten Staaten wahrscheinlich gerade
im jetzigen Zeitpunkt darum , den Sow¬
jets gegenüber zu demonstrieren , daß
sie selber in der Lage seien , die nörd¬
lichen Seeverblndungen aufrechtzu¬
erhalten und womöglich die viel be¬
redete Landbrücke überAlaska
auszunützen .

In , einer schwedischen Meldung aus
Washington heißt es von den jetzigen
sogenannten antijapanischen Beratun¬
gen , vieles davon sei »Nervenkrieg «
und »Rauchbildung «, um die eigent¬
lichen Absichten der Verbündeten zu
verschleiern . Vermutlich seien die
antijapanischen Pläne vor allem auf
eine Hertistoflensive gegen Burma nach
der Moosumzeit abgestellt .

U-Boot im Mittelmeer versenkt
12 Felndflugzeuge abgreschoasen

Rom , 14. Mai
Der Italienische Wehrmachtbericht

vom Freitag hat folgenden Wortlaut :
Unsere Luftwaffenverbände griffen In
wirksamen Nachtoperationen die
Hä .fen von Bone , Bugie und Sfax an .

Im Tyrrhenischen Meer wurde ein
feindliches U-Boot von einer deutschen
Einheit versenkt , die einen Teil der
Besatzung : gefangennahm .

Im Laufe des gestrigen Tage « unter¬
nahmen mehrmotorige feindliche Bom¬
ber Angriffe auf die Städte Neapel ,
Calabria , Cagliarl , Messina und
Augusta . Sie verursachten Opfer und
Schäden , die In Calabria , das zweimal
bombardiert wunde , besonders be¬
trächtlich sind . Das Feuer der Flak
zerstörte fünf Flugzeuge , drei über
Calabria , eins über Porto Empedocle
und eines bei Messina . Sieben weitere
Flugzeuge wurden von italienischen
und deutschen Jägern im Luftkampf
abgeschossen , davon fünf üb 'er Ca¬
gliarl und zwei in Augusta .

Die Illusion von der weichen Südfront Europas
Hinter dem Mittelmeerwall steht die geballte Kraft des Kontinents — Der entscheidende Zeitverlust des

Gegners — Die Problematik der neuen strategischen Situation überschattet Churchills neue Amerikareise
Berlin , 15 . Mal

Durch den Verlost des Brückenkopfes
von Tunis ist der Vorhang über dem
afrikanischen Kriegsschauplatz nieder¬
gegangen , schreibt die deutsche diplo¬
matische Korrespondenz . Daß er einfes
Tages wieder hochgehen wird , steht
außer Zweifel . Europa braucht den
afrikanischen Raum . Es kann und wird
nicht auf ihn verzichten . Seine Sicherung
für alle Zukunft ist ein unumstößlicher
Programmpunkt in der Kriegführungder Achse . Dies hat das Kommunique
der letzten Begegnung zwischen Füh¬
re rund Duce zum Ausdruck gebracht .
Um so weniger besteht Anlaß , sich einer
nüchternen Beurteilung der durch den
Ausfall von Tunis entstandenen Lage
zu versagen .

Militärisch gesehen , besteht die Mög¬
lichkeit daß nunmehr der Krieg an die
europäische Südfront herangetragen
wird . Nordafrika war das Vorfeld die¬
ser Front Allein dies charakterisiert
die Lage . Die beiden angelsächsischen
Weltmächte haben unter Einsatz ihrer
vollen Kraft nahezu drei Jahre benö¬
tigt um dieses mit relativ schwachen
deutschen und italienischen Kräften
besetzte militärische Vorfeld in Besitz
zu nehmen .
Amphibische Versager

Von der nächsten ungleich stärkeren
Bastion , hinter der nicht ein schwaches
Expeditionsheer , sondern die geballte
militärische Kraft von über 40 Millionen
Italienern und über 80 Millionen Deut¬
schen und die Millionenzahl ihrer Bun¬
desgenossen steht , wird der Feind , durch
den breiten Graben des Mittelmeeres ge¬
trennt Dieses natürliche Hindernis , das
an Breite und Tiefe nicht mit dem des
Ärmelkanals zu vergleichen ist , muß der
Feind überwinden , bevor er an irgend¬
einer Stelle der europäischen Südfront
zum Sturm ansetzen kann .

Der bisherige Verlauf des Krieges hat
die angelsächsischen Mächte , ungeachtet
ihrer Macht zur See, nicht als Mei¬
ster amphibischer Operatio¬
nen gezeigt Auf das Gallipoll des
Weltkrieges sind In diesem Krieg die
Inva9ionskatastrophen von Norwegen ,

Dünkirdien , Griechenland und schließ¬
lich Dieppe gefolgt . Die Unternehmungen
in Norwegen , Nordfrankreich und Grie¬
chenland wurden zu Katastrophen für
den Feind , obwohl die Abwehr zunächst
nicht vorbereitet war . In Norwegen
hatten die Engländer viele Tage , in
Frankreich ein halbes Jahr , in Griedien -
land noch länger zur Verfügung , um mi¬
litärisch Fuß zu fassen , bevor der Ge¬
genstoß einsetzte , der mit dem schnellen
Hinauswurf des Feindes endete . Diese
Zeit steht einem Eindringling heute nir¬
gendwo mähr zur Verfügung . Wo im¬
mer in Europa die Angelsachsen den
Versuch einer Invasion auch unterneh¬
men mögen , sie treffen auf eine vor¬
bereitete Verteidigung .

In Nord - und Westeuropa schirmt der
Atlantikwall die europäischen
Küsten . An der europäischen Südfront
hat dieser seine Fortsetzung in einem
Mittelmeerwall gefunden , der
aus Beton , natürlichen Hindernissen und
hunderttausenden lebender Leiber zu¬
sammengesetzt , sich dem Angreifer ent¬
gegenstellt Die lückenlose Bildung der
Südfront und ihre Erhärtung von der

Pyrenäengrenze bis nach Thessalien er¬
möglicht zu haben , ist das Verdienst der
deutsch - italienischen Streitkräfte in
Nordafrika gewesen . Sie haben den
Feind Jahre hindurch nach der Lan¬
dung der amerikanischen Streitkräfte
noch einmal sechs Monate in Afrika
festgehalten und es damit verhindert ,
daß er die europäische Südfront in ei¬
nem Augenblick angreifen konnte , wo
dies mit geringerem Risiko allenfalls
noch möglich gewesen wäre . Der be¬
rühmte Autobus , der in der angelsäch¬
sischen Kriegführung eine so große
Rolle spielt , ist um viele Monate ver¬
paßt worden . Sollte er doch noch in Be¬
wegung gesetzt werden , so steht alles
zu seinem Empfang bereit .

Diese europäische Südfront ist nicht ,
wie Strategen am grünen Tisch in Lon¬
don sich einmal auszudrücken beliebten ,
der weiche Unterleib der
Achse , den aufzureißen es keiner
großen Anstrengung bedlrf . Wie die
Kundgebungen in Italien zum Fall von
Tunis zeigen , ist der fanatische Wille
des um sein Lebensrecht ringenden ita -

Neuer Mord des Secret Service in Indien
Der frühere Ministerpräsident von Sind , Allahbaks, erschossen

Genf , IS . Mai
Reuter meldet aus Karachi (Indien ) :

Aus amtlicher Quelle erfährt man , daß
der frühere Ministerpräsident von Sind ,
Allahbaks , am Freitagmorgen in Schi-
karpur , dem oberen Teil der Sind- Pro -
vinz erschossen worden ist .

Ministerpräsident Allahbaks , Ist , wie
der Sprecher des freien indischen Rund¬
funks betonte , ein Opfer des britischen
Geheimdienstes geworden . Der Sprecher
erinnerte daran , daß Allahbaks im Sep¬
tember 1942 aus Protest gegen die Ein¬
stellung der Briten den indischen natio¬
nalen Bestrebungen gegenüber seinen
ihm von den Engländern verliehenen
Titel »Sir « abgelegt hat Allahbaks
mußte daraufhin von seinem Posten

als Ministerpräsident zurücktreten . Als
Präsident der allindischen Azad -Mos -
lem -Ko« ferenz , einer Gruppe von in¬
dischen mohammedanischen Nationali¬
sten , der mehrere Millionen Inder an¬
gehören nnd die einflußreicher ist , als
die von den Briten geführte Moslem -
Liga , war er den englischen Macht -
habern in Indien ein äußerst gefähr¬
licher Gegner .

Er hat sich außerdem bei jeder Gele¬
genheit gegen britische Politik in Indien
geäußert Es kann deshalb , so erklärte
der Sprecher abschließend , kein Zweifel
darüber bestehen , daß Allahbaks das
Opfer des britischen Geheimdienstes
geworden ist

Ans den» Führerhaaptqnartier , 11 Mai
Da« Oberkommando der Wohrmaeht

gibt bekannt : An der Ostfront ver¬
lief der gestrige Tag bis anf Örtliche
Stoß- nnd Spähtrupptätigkeit Im allge¬
meinen ruhig . Schwere Artillerie des
Heeres schoß Speicheranlasen von
Leningrad in Brand .

Bei TagesvorstSBen britisch -nord¬
amerikanischer Fliegerverbände gegen
die besetzten Westgebiete nnd in Lnft -
kämpfen über dem Atlantik wurden 14
feindliche Flugsenge abgesehe nwi

In der vergangenen Nacht drangen
britische Fingsenge in breiter Front in
das Reiohagebie * ein nnd griffen «toi « «

Orte in West- and Mitteid enischiand .
vielfach auch kleine Landgemeinden
mit 8preng - and Brandbomben an. Die
BcvSlkr .ro ng hatte Verlust «. Bisher
wurde der Abschuß von 34 feindlichen
Bombern gemeldet . Hauptmann L fl t ] e
erzielte als Nachtjäger gestern 6 Luft¬
siege .

im Kampf gegen Großbritannien
führte die Luftwaffe in der Nacht cum
14. Mai einen starken Angriff gegen
die Industriestadt Chelmsford .
Bombentreffer bl Rüstungsbetrieben
verursachten ausgedehnte Brände . Vier
Flngsenge kehrten von diesem Einsatz
nicht zurück .

Wieder schwerer Aderlaß der Terrorluftflotte
In der Nadit zum Freitag erneut 34 Britenbomber vernichtet — Starker deutscher Luftangriff auf Chelmsford

Nach der empfindlichen Niederlage , die
die britische Luftwaffe in der Nacht zum
13 . Mai mit dem Ausfall von 34 mehr¬
motorigen Bombern erlitt , mußte der
Feind auch bei seinen Unternehmungen
in der Nacht zum Freitag beträchtliche
Verluste hinnehmen . Er hat nach bisher
vorliegenden Meldungen 34 mehrmoto¬
rige Bombenflugzeuge über Deutschland
und den besetzten Westgebieten ver¬
loren . Gerade In der Nacht mm 14 . Mai
mußte der Feind bei seinen in breiter
Front durchgeführten Einflügen mit be¬
sonderer Deutlichkeit erkennen , daß die
deutschen Abwehrkräfte , Nachtjäger wie
Flakartillerie , in der Lage sind , sich ihm
an allen Stellen des Reiches mit der glei¬
chen Wirksamkeit entgegenzustellen .

Wieder zeigte es sich in dieser Nacht ,
daß neben den alten erfahrenen Nacht¬
jägern auch junge Flieger den feindlichen
Bomberverbänden in kühnem , uner¬
müdlichem Ansturm schwerwiegende
Verluste ru zufügen vermögen . Das be¬
weist besonders der Erfolg , den Haupt¬
mann Lütje , Staffelkapitän in einem
Nachtjagdgeschwader , mit dem Abschuß
von sechs feindlichen Bombern in einer
Nacht erzielte . Hauptmann Lütje errang
mit dieser hervorragenden Abschußseite
seinen 22. bis 27 . Nachtjagdsieg . Major
Lent , der erfolgreichste deutsche Nacht¬
jäger , vernichtete in erbittertem Luft¬
kampf seinen 59 . Gegner .

Zwei Nächte allein brachten der bri¬
tischen Luftwaffe den Aus/all von min¬
destens 68 mehrmotorigen Flugzeugen .
Weitere britische Flugzauge , die infolge
starker Beschußschäden über dem Kanal
oder der englischen Insel abstürzten , er¬
höhen diese Verlustziffer noch . Selbst
wen « man aber nur die Vernichtung von
6>8 meist viermotorigen britischen Bom -

. . . .. .. bern zugrunde legt , bedeutet diese fürAm 15 . Mat 1940 kapitulierte Holland vor Deutschlands Wehrmacht — . . 5 , , . . ,
Der Einzug der deutschen Truppen in Rotterdam . den Feind den Verlust von mindestens

PK .-Aulnahme FaBhauer (Atlantic ) 400 Mann fliegenden Personals .

lienischen Volkes nur noch härter ge¬
worden .

Neben der italienischen Millionen¬
armee aber stehen an der Südfront die
Truppen der deutschen Wehrmacht Sie
werden jeden Zoll italienischen Bodens
genau so verteidigen , wie den ihrer
eigenen Heimat . Die auf den Schlacht¬
feldern Afrikas und Rußlands er¬
probte d e u t s c h - i t a 1 i e n i s c h •
Waffenbrüderschaft wird in
ihre letzte und höchste Be¬
währung treten , wo immer der
Feind die Südfront angreift
Kein Durchgangsmeer I

Praktisch kann sich dies um so eher
auswirken , als durch den vorläufigen
Abschluß der Kämpfe in Nordafrika
eine sehr beachtliche Konzen¬
tration der Achsenstrei t -
kräfte im Mittelmeerraum
möglich geworden ist . Dies gilt vor
allem für den Luft - und Seekrieg . Die
zur Sicherung des Nachschubs nach Li¬
byen und Tunis eingesetzt gewesenen
Luft - und Seestreitkräfte der Achse
werden nunmehr für andere Aufgaben
frei . Welcher Natur diese sind , braucht
hier nicht angedeutet zu werden . Es magder Hinweis genügen , daß das Mittel¬
meer nach wie vor ein Nie¬
mandsland ist . Die Gefahr , es zu
passieren , ist für den Feind nicht ge¬
ringer geworden . Die Annahme , daß
durch den Fall von Tunis der Seeweg
durchs Mittelmeer nach Aegypten und
dem Nahen Osten freigeworden wäre ,
ist eine Illusion , die daran vorbeisieht
daß die gesamte Nordküste des Mittel¬
meeres in der Hand der Achse ist . Die
Lage am Aermelkanal zeigt , daß ein
Durehgangsmeer nur dann unge¬
hindert benutzt werden kann , wenn
beide Anrainer dies gestatten . Der
wichtigste Anrainer des Mittelmeeres
ist nach wie vor die Achse . Sie ist es ,
die die Mehrzahl der Luft - und See¬
stützpunkte dort in der Hand hält

Daß diese Problematik dem
Gegner vertraut ist und daß auch
der Fall von Tunis daran nichts wesent¬
liches ändert , zeigt die neuerliche
Reite Churchills nach Wa¬
shington . Wenn Roosevelt und Chur¬
chill sich in Casablanca darüber einig
gewesen wären , was nach dem von ihnen
damals als viel früher angenommenen
Fall von Tunis hätte geschehen sollen -
so brauchte der britische Premierminister
nicht jetzt zum fünften Male zu Roose¬
velt zu reisen . Man kann im Gegenteil
annehmen , daß die Erfahrungen , die di«
Achsengegner im Tunisfeldzug machten ,
diese ursprünglich für viel später ge¬
plante neuerliche Aussprache schon jetzt
herbeigeführt haben . Dafür spricht das
starke militärische Gefolge , das Chur¬
chill begleitet
Das tunesische Beispiel

Tunis war der erste Feldzug ,
in dem die Engländer Gele¬
genheit hatten , die militäri¬
schen Qualitäten ihrer ame¬
rikanischen Verbündetenaus
direkter Anschauung kennen¬
zulernen . Erst in Tunis haben die
Briten herausfinden können , ob und in¬
wieweit die amerikanischen Streitkräfte ,
ihre Führung , ihre Menschen und ihr
Material überhaupt für eine Invasion in
Europa geeignet sind . Den Schlüssen , zu
denen die britische Kriegführung gelangt
ist , braucht hier nicht vorgegriffen zu
werden . Die gedämpften Kommentare
der britischen Presse zu Tunis lassen
darauf schließen , daß es in England ge¬
nügend Leute gibt , die erkennen , daß
die eigentlichen Schwierig¬
keiten überhaupt erst begin¬
nen . Auch ist es auffällig , daß Chur¬
chill die britischen Militärbefehlshaber
in Indien zu den Besprechungen nach
Tunis hinzuzieht . Dies kann nur damit
erklärt werden , daß man in London all¬
mählich gelernt hat , den Krieg
als ein zusammenhängendes
Ganzes zu begreifen .

Diese Erkenntnis aber zwingt die
Angelsachsen dazu , die Lage ah den
übrigen Formen zu prüfen , bevor neue
Aktionspläne in die Tat umgesetzt
werden . In Washington wird also zu¬
nächst mal ausgehandelt werden müs¬
sen , wer wen zum nächsten Angriff
vorschickt . Churchill die Ameri -

'
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kaner gegen Europa oder Roo -
sevelt dife Engländer gegen
Burma . Der burmesische Kriegs¬
schauplatz ist in der amerikanischen
Presse kürzlich als die »vergessene
Front « bezeichnet worden . Auch wird
der angelsächsische Kriegsrat in
Washington kaum dadurch erleichtert ,
daß Stalin ihm abermals ferngeblieben
ist . Die Positionen der Achse in Europa
und Japans in Ostasien sind heute so
stark wie jemals . Periphere Ereignisse
wie in Tunis oder Neuguinea mögen
dem Feind gelegentlich einen taktisci /
Erfolg bringen , auf die Gesamtstra¬
tegie dieses Krieges haben sie keinen
Einfluß .

Economist :
„Ein verfaultes soziales System "

Gent , 15. Mai
» Durch die Maasenevakuierung in

England sind für alle sichtbar die
schwarzen Flecke im sozialen Leben
des Landes in Erscheinung getreten «,
schreibt die Zeitschrift » Economist « .
Wie es um die Slurnsbevöikerung in
Wirklichkeit bestellt sei , hätten bis da¬
hin nur wenige Aerzte und die Beam¬
ten der Armutsbezirke in den englischen
Großstädten gewußt . Als dann aber
Mutter und Kinder aus diesen Slums
wegen der Bombenangriffe abwander¬
ten , sei das riesige Elend an den Tag
gekommen . Heute wisse man es allent .
halben in der Welt , denn es habe sich
sehr schnell herumgesprochen , daß es
in der englischen Bevölkerung eine
große Personengruppe gebe , die völlig
degradiert dahinvegetiere . Kinder
ohne Erziehung , ohne Moral und
Selbstkontrolle , Kinder , die lügen ,
fluchen und allerorts Diebstähle ver¬
üben , verpestet an Leib und Seele , in
jeder Hinsicht heruntergekommene
Mütter — das sei das Bild gewesen ,
das sich der englischen Landbevölke¬
rung bot , als jene Slumsbewohner zu
ihnen hinauskamen . All diesem sozia¬
len Elend jener von der Volksgesamt¬
heit Ausgestoßenen liegt ein verfaultes
soziales System zugrunde .

11 Wir wissen , dass wir zurückkehren werden
Die Räumung Tunesiens steigert den Kampfeswillen des italienischen Volkes

il

Berlin , 15 . Mai
Das Ende des nun sechs Monate

währenden Ringens im westlichen Teil
Nordafrikas hat in Italien ein außer¬
gewöhnlich starkes Echo hervorgerufen .
Die gewaltigen Anstrengungen der bri¬
tisch - amerikanischen Truppen , die not¬
wendig geworden waren , um das unter
größten Nachschubschwierigkeiten lei¬
dende kleine Heer von Deutschen und
Italienern zur Aufgabe ihrer tunesischen
Stellungen zu zwingen , haben xJem ita¬
lienischen Volk zweierlei gezeigt : Die
Widerstandskraft der Truppenverbände
der Achsenmächte selbst unter schwie¬
rigen Verhältnissen , und die Notwendig¬
keit , das Mittelmeer ein für allemal
von der britisch - amerikanischen Be¬
drohung zu befreien . In diesem Sinne
behandeln die italienischen Zeituitgen
das Ergebnis des heldenhaften End¬
kampfes um den tunesischen Brücken¬
kopf . Es kämpfte in diesem Raum das
britische Empire um seinen Durchgangs¬
weg nach Indien und das auf den
Uebergang nach seinen lebenswichtigen
Kolonialgebieten angewiesene Italien
miteinander . Der Kampf in Nordafrika
hat gezeigt , daß die Briten ungeheure
Anstrengungen machen mußten , um
selbst verhältnismäßig schwachen geg¬
nerischen Truppenverbänden Herr zu
werden . Aus allen Teilen der Welt
haben sie auf Nachschubwegen , die
feindlichen Einwirkungen zum größten
Teil kaum ausgesetzt waren , ungeheure
Truppen - und Materialmengen heran¬
schaffen müssen , während Italiens Sol¬
daten auf dem Weg über das Mit.tel -
meeer ständig Angriffen aus der Luft
und zur See ausgesetzt waren . Der
Widerstand , den die Achsentruppen
trotz verzweifelten Anstrengungen der
Briten und Amerikaner geleistet haben ,
gibt jetzt der italienischen Oeffentlich -
keit die Gewißheit , daß der Erfolg des
Gegners nur vorübergehend ist . Dem
gibt der Minister für Italienisch - Afrika ,
Terruzi , vor deiji Finanzausschuß
des Senats Ausdruck : «Italiens Solda -

Wie das USA-Volk belogen wird
„Unübertrefflicher Kampfgeist " auf dem Exerzierplatz

Lissabon , 15 . Mai
Die systematische Fälschung von

amerikanischen Kriegsberichten und die
»Herstellung « von amerikanischen Sie¬
gen wird durch einen Bericht der be¬
kannten USA .-Zeitschrift »Time « be¬
kannt Im April gingen durch die ge¬
samte USA .-Presse groß auigemacute
Kriegsaufnahmen von der amerikani¬
schen Kampffront in Tunesien , auf
denen amerikanische Soldaten unbehin¬
dert im Granatfeuer und Bombenhagel
zum Sturm gingen . In fast allen Blät¬
tern wurde diese Aufnahme , in dessen
Beitext der »unübertreffliche Kampf¬
geist « der amerikanischen Truppen ge¬
priesen wurde , auf der ersten Seite ver¬
öffentlicht , und der Bildberichter , Ro¬
berts , der sie aufgenommen hatte , mit
einem Glanzschein umgeben . Nach einer
Woche stellte sich aber heraus , daß Ro¬
berts diese erste und sensationelle Auf¬
nahme von den Einheiten . der USÄ.-
Truppen und ihrem unübertrefflichen
Kampfgeist nicht an der Front , sondern
wie »Time « jetzt zu berichten weiß , bei
Übungen amerikanischer Truppen in
Algerien , weit weg vom tunesischen
Kampfraum gemacht hatte . Durch eine
Indiskretion ist die Angelegenheit jedoch
jetzt an die Öffentlichkeit gekommen
und die amerikanischen Militärbehör¬
den haben sich gezwungen gesehen , den
»heldenhaften « Bildreporter nach den
USA . zurückzubeordern .

Ein ähnlicher , ebenso bezeichnender
Vorfall weiß »Times « auch von dem
asiatischen Kriegsschauplatz berich¬
ten . Auf Grund eines verfrühten Be¬
richtes des Marinedepartements war ein
Washingtoner Journalist veranlaßt wor¬
den , die Nachricht von einem »glänzen¬
den « Luftsieg der Amerikaner im Pazi¬
fik in die Welt hinauszuposaunen . In
der Nachricht wurde behauptet , daß in
einer Luftschlacht von 9S angreifenden
japanischen Maschinen 37 aogeschos -
sen worden seien , während die Ameri¬
kaner selbst nur sieben verloren haben
wollen . Eine Nachprüfung ergab , daß
die Luftschlacht aber keineswegs eine
Niederlage , sondern ein Erfolg für die

Japaner gewesen war . Die japanischen
Flugzeuge haben einen amerikanischen
Konvoi angegriffen und einen Zerstörer ,
eine Korvette sowie einen vollbeladenen
Tanker versenkt , und eine Reihe anderer
Schiffe beschädigt . Die inneren Kämpfe
und Auseinandersetzungen im Kriegs¬
informationsamt Roosevelt zeigen am
besten , wie es um die Wahrheit und
Zuverlässigkeit der amerikanischen
Kriegsberichte aussieht

ten haben sich ia Afrika , und besonders
in Nordafrika heldenhaft ge¬
schlagen , nicht , weil sie damit einen
kürzlich eroberten Besitz verteidigen
wollten , sondern weil sie im Innern
fühlen , mit ihrem Kampf ein ge¬
heiligtes Recht Italiens zu
schützen . Italien hat in Afrika
Milliarden ausgegeben , um Städte zu
gründen , vollkommen verlassenes Ge¬
riet fruchtbar zu machen und die Le¬
benshaltung der Eingeborenen zu heben .
Die Tatsache , daß Italien während des
gegenwärtigen Krieges von seinen afri¬
kanischen Kolonien abgeschlossen war ,
während die Gegner , wenn auch auf
Umwegen , so doch auf sicheren und
bequemen Wegen , nach Italienisch -
Afrika Eingang hatten , zeigt besser als
alles andere , die absolute Notwendig¬
keit , daß Italien Herr des Mittelmeeres
werden muß . Bitterkeit erfaßt uns ,
wenn wir daran denken , daß wir der
Uebermacht haben weichen
müssen . Wir wissen aber , daß
wir zurückkehren werden . Da¬
für ist uns die Stärke gegeben , mit der
sich unsere Soldaten bis zum letzten
Augenblick im äußersten Zipfel von
Tunesien geschlagen haben . Hiervon
sind wir am stärksten überzeugt . Italien
und Gott will es , daß nicht nur
Afrika , sondern auch dasMit -

telmeer unwiderruflich unser
wird « .

P.- Is :
Nordafrika mit Europa verknüpft

Paris , 15 . Mai
Politische Kreise in Paris beschäfti¬

gen sich in zunehmendem Maße mit den
Auswirkungen der amerikanisch -briti¬
schen Annexion Nordafrikas auf die
Zusammenarbeit mit den europäischen
Nationen . Man betont , daß diese Aus¬
wirkungen völlig anders seien , als man
sich in London und Washington vor¬
stelle . Die afrikanischen Gebiete
seien aufs engste mit dem
europäischen Kontinent ver¬
knüpft , sie gehörten zum Lebens¬
raum Europas , und wer sich an ihm
vergreife , müsse mit einer solida¬
rischen Gegenfront rechnen .
Demgegenüber verblaßten die Gegen¬
sätze , die früher zwischen einzelnen
Staaten in bezug auf die Besitzverhält¬
nisse bestanden hätten . An der Ab¬
sicht der Vereinigten Staaten und Groß¬
britanniens , die geraubten afrikanischen
Gebiete niemals freiwillig wieder her¬
auszugeben , bestehe kein Zweifel . Was
sie mit militärischer Gewalt an sich ge¬
rissen hätten , werde ihnen jedoch eines
Tages mit den gleichen Mitteln abge¬
nommen werden .

Die letzte Salve der Artillerie in Tunesien
Funkbotschaft an die italienischen Mütter -— „Seid stolz auf eure Söhne "

Rom 15 . Mai
Die Einstellung des Widerstandes der

ersten italienischen Armee in Tunesien ,der in der letzten Phase des Afrika¬
feldzuges Verbände des deutschen
Afrikakorps angehörten , würde vollzo¬
gen , nachdem sämtliche Munition ver¬
schossen und alle Artillerie - und Infan¬
teriewaffen zerstört und unbrauchbar
gemacht worden waren . Auf Befehl des
Artillerietruppenkommandos feuerten
die italienischen Artillerieverbände die
letzte Salve , während die Mannschaften
zum Gruß an den König und das Va¬
terland angetreten waren .

Vor Einstellung des Widerstandes
wurde zum letzten Male auf afrikani¬
schem Boden die Flagge gehißt , die die
Truppen grüßten . Die letzte in Tätigkeit
gewesene Funkstation der ersten Armee
befand sich in Dschebel Zaghouan , die
bis zum letzten Augenblick die aus Eu¬
ropa gegebenen Befehle an die Trup¬
penführung weitergab .

Von einer anderen Funkstation aus ,
die zuletzt ununterbrochen unter feind¬
lichem Feuer lag , richteten italienische
Soldaten vor Durchführung des Befehls ,die Funkstelle zu sprengen , eine Bot -

„England als grösste Schuldnernation der Welt"
Erklärung des Labourabgeordneten Lawrence im Unterhaus

Lissabon , 15 . Mai
Die Befürchtungen , mit denen Eng¬

lands Wirtschaft dem Kriegsende ent¬
gegensieht , kamen in der gestrigen Un¬
terhausdebatte über die bekannten bei¬
den großen Währungspläne , den ameri¬
kanischen Plan Morgenthaus und den
englischen von John Maynard , zum
Ausdruck . Beide Pläne erstreben nach
außen hin Stabilisierung der internatio¬
nalen Wirtschaftsbeziehungen ; in Wirk¬
lichkeit läuft der amerikanische Plan ,
wie der Labour -Abgeordnete Campbell
Stephen gestern im Parlament sagte , auf
die Herrschaft Wallstreets hinaus , der
englische auf die der City . Dabei hat
die City allerdings nicht viel Aussich¬
ten . Der Labour -Abgeordnete Lawrence
zog mit großer Offenheit die Bilanz der
politisch -wirtschaftlichen Entwicklung
seit Kriegsbeginn (md sagte : »Eng¬
land tritt nach dem Kriege a 1 s
größte Schu1dnernation der
WeltindenfriedlichenWett -
b e w e r b ein . Wenn irgendein Land
die Stellung , die England im
19. und in den ersten Jahrzehnten des
20 . Jahrhunderts indeß einnehmen
soll , dann sind dies die Ver¬
einigten Staaten « . Sein kon¬
servativer Kollege Sir Alfred Byte er¬
klärte im gleichen Sinne , Amerika werde
fraglos die beherrschende Macht auf den
Finanzmärkten nach dem Kriege sein .
Die Engländer hätten nur dann Aus -

Lebensmittellieferungen an Moskau unzureichend
Die Sowjets verlangen Erhöhung der Pacht- und Leihlieferungen

Stockholm , 15. Mai
Wie aus Washington gemeldet wird ,

hat sich die Sowjetunion an die Regie¬
rung der Vereinigten Staaten gewandt
und eine abermalige Erhöhung der
Pacht - und Leihlieferungen verlangt .
Zwischen den Vereinigten Staaten , Eng¬
land und Kanada wird zur Zeit nach
einem Bericht von „New York Herald
Tribüne " über eine „Anpassung " des
Pacht - und Leihsystems an diese neuen
sowjetischen Forderungen verhandelt .
Die Sowjets verlangen angesichts ihrer
kritischen Ernährungslage in erster
Linie eine Erhöhung der Lebensmittel¬
lieferungen , da für die Ernährung des
Jahres 1943 nicht nur die Ukraine , son¬
dern auch trotz der Erfolge der sowje¬
tischen Winteroffensive das Kubangebiet
ausfällt . Der sowjetische Anteil an den

amerikanischen Pacht - und Leihlieferun¬
gen war zu Beginn des Jahres 1943 be¬
reits auf 31 Prozent der Gesamtsumme
gestiegen . Von diesen Lieferungen be¬
standen im Jahre 1942 rund 15 Prozent
aus Lebensmitteln . Dieser Prozentsatz
reicht , wie Moskau erklärt im Jahre
1943 nicht mehr aus . Die Mehrleistun¬
gen an die Sowjetunion mußten durch
eine Verringerung der Lieferungen nach
England ausgeglichen werden . Wie der
amerikanische Pacht - und Leihadmini¬
strator Stettinius mitteilt , ist der An¬
teil Großbritanniens von 70 Prozent im
Jahre 1941 auf 38 Prozent im ersten
Vierteljahr 1943 zurückgegangen . Der
Gesamtwert aller bisherigen amerika¬
nischen Pacht - und Leihlieferungen be¬
trägt bis 31 . März 1943 rund 10,5 Mil¬
liarden Dollar .

sieht , eine günstige Stellung im zukünf¬
tigen internationalen Wirtschaftssystem
zu erlangen , wenn sie »einen vernünfti¬
gen Kompromißgeist zeigten « . Der kon¬
servative Abgeordnete Sir Lambert
Ward deutete an , wo dieses Kompromiß
nach englischer Ansicht liegen müsse .
Er meinte , die Amerikaner weisen in
ihrem Morgenthau -Plan .dem Gold einen
viel zu bedeutungsvollen Platz zu. Da
die Vereinigten Staaten über neun Zehn¬
tel des gesamten Goldbestandes der
Welt in ihre Hände gebracht hätten ,
wünschten sie dieses Gold selbstver¬
ständlich auch im internationalen Wirt¬
schaftsverkehr zu verwenden und zur
Grundlage jeder Währung zu machen .
England könne sich aber mit einer sol¬
chen Rückkehr zum unverfälschten Gold¬
standard angesichts seiner Lage keines¬
falls einverstanden erklären .

schaft an das Unteroffizierskorps . der
italienischen Wehrmacht , in der die " Ka¬
meraden aufgefordert werden , blind¬
lings für jetzt und immer den Befehlen
der Führer zu folgen und unbedingt an
den Sieg der Achse zu glauben . Zugleich
wurde eine Botschaft an die Frauen Ita¬
liens gesendet , in der die italienischen
Soldaten ihre Mütter und Frauen auf¬
fordern , keine Tränen um ihretwillen zu
vergießen , sondern stolz zu sein auf ihre
Söhne , die sich bis zum Äußersten schlu¬
gen . „ Glaubt immer an den Sieg , seid
entschlossener denn je , den Sieg durch¬
zusetzen , wir selbst wissen , daß der
Sieg erreicht werden wird und grüßen
Italien " — so lauten die letzten Worte .

Der Bolschewik : „Verdammt , solange
der Riegel davor ist , kann ich mein Amt
als Polizist in Europa nicht antreten !"

Karikatur : Buhr/Dehn -enrlHenst .
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Bisher 95 feindliche U-Boote
im Mittelmeer versenkt

Rom , 15 . Mai
Nach den in Rom veröffentlichten

Angaben haben die italienischen Luft-
und Seestreitkräfte im Mittelmeer seit
dem Kriegseintritt Italiens bis heute
insgesamt 95 feindliche U-Boote ver¬
senkt . Bis Ende 1942 betrug die Zahl
der im Mittelmeer versenkten gegneri¬
schen U-Boote etwa 80. In Zusammen¬
hang mit der Konzentration feindlicher
U- Boote gegen den Afrikanachschub
der Achse in der Straße von Sizilien
wurde auch mit Unterstützung deut¬
scher U-Boot -Jäger eine systematische
Aktion zur Säuberung der Gewässer

>n feindlichen U-Booten vorgenom -
meq .

Aoki wieder in Japan . Nach vier¬
wöchiger Inspektionsreise durch die
Südgebiete kehrte Großostasienminl -
ster Aoki heute nach Japan zurück .
Außer den besetzten Gebieten Burma ,
Malaya , Java , Celebes , Borneo und den
Philippinen weilte Aoki auch zu Be¬
sprechungen in Thailand und Franzö -
sisch -Indochina .

Unverhüllte USA -Hetze gegen Franco
Werbung für Wiedererrichtung des bolschewistischen Regimes

L i s s a .b o n , 15 . Mai
Der von Washington organisierte

Hetzfeldzug gegen das na¬
tionale Spanien und General
Franco soll , wie die USA .-Zeitung
„Philadelphia Inquirer " jetzt ankündigt ,
verschärft werden . Man bedient sich da¬
bei nach wie vor in erster Linie der rot¬
spanischen Emigranten , die sich in den
latein -amerikanischen Staaten aufhal¬
ten . In Montevideo hat , wie das USA .-
Blatt zu berichten weiß , eine Konferenz
des ehemaligen Milizgenerals Miaija und
der Präsidenten des alten rotspanischen
Parlaments Barrio , mit Vertretern des
spanisch -marxistischen Emigrantentums
stattgefunden . Miaija und Barrio wollen ,
wie „Philadelphia Inquirer " ganz offen
zugibt , das gesamte rotspanische Emi -
grantentum vereinigen , und sich unter
den linken , radikalen Kreisen der süd¬
amerikanischen Länder eine Gefolg¬
schaft sichern . Ihr Ziel ist die gesamte
Wiederaufrichtung des demokratisch¬
bolschewistischen Regimes in Spanien .

Die erste Voraussetzung für die Wie¬
dereinsetzung dieses roten Regims ' in
Spanien , so erklärt »Philadelphia In¬
quirer « ganz unverhüllt , sei die Be¬
seitigung General Francos
und seine r Anhänger . Beide rot¬
spanischen Anführer werden auch , dar¬
über ist »Philadelphia Inquirer « sehr gut

unterrichtet , in der nächsten Zeit sämt¬
liche latein - amerikanischen Länder be¬
reisen , um dort Anhänger zu sammeln
und Besprechung abzuhalten . Da Sta¬
lin im Falle seines Sieges , so erklärt
das Blatt weiter , die Beseitigung Francos
fordern würde , nachdem er bereits fest¬
gestellt habe , daß die Sowjets keine
faschistische Regierung in Europa dul¬
den werden , hielten auch die Rotspanier
in Amerika die Zeit für gekommen , um
die Ansprüche auf Wiedererrichtung der
rotspanischen Herrschaft vorzubringen .
Allerdings , so erklärt das Blatt mit fühl¬
barem Bedauern , werde es schwierig
sein , bei den verschiedenen rotspani¬
schen Gruppen heute eine Einigkeit zu
erzielen .

Weitere Terroristengruppen
in Bulgarien verhaftet

Sofia , 15 . Mai
Am Freitagnachmittag gelang es der

bulgarischen Polizei , eine dreiköpfige
Terroristengruppe zu verhaften . Fer¬
ner hat die bulgarische Polizei , wie
man jetzt erfährt , am Mittwoch in der
Nähe von Ruse eine andere Terroristen¬
gruppe verhaftet , die sich aus zwei
Männern und fünf Frauen zusammen¬
setzte , Von den sieben Terroristen wa¬
ren nicht weniger als sechs Juden .

Abstimmungserfolg der Isolationisten gegen Roosevelt
Das Repräsentantenhaus stimmte gegen die Handelsvertragspolitik Roosevelt

Stockholm , 15 . Mai
Das amerikanische Repräsentanten¬

haus lehnte am Mittwoch mit einer
Mehrheit von 163 gegen 110 Stimmen
einen Antrag ab , wonach der Kongreß
ermächtigt werden sollte , die ' zweiseiti¬
gen Handelsabkommen der Regierung
mit dem Ausland innerhalb von drei
Menaten nach ihrer Ausarbeitung zu be¬
handeln oder anzuerkennen . Noch vor
der Abstimmung warnte der Präsident
des Repräsentantenhauses Rayburn ,
nicht etwas zu tun , was den Eindruck
erwecken konnte , daß die Vereinigten
Staaten sich darauf vorbereiteten , sich
von der Zusammenarbeit mit der Welt
zurückzuziehen .

Die Abstimmung im Repräsentanten¬
haus bedeutet für Roosevelt und Cor -
dell Hull einen außerordentlich ernsten
politischen Rückschlag . Bekanntlich hat
Hull seit seinem Amtsantritt im Jahre
1933 sich stark in freihänderischem
Sinne eingesetzt und versucht , durch
derartige Handelsabkommen , die im
Laufe der Jahre mit einer Reihe von
Ländern geschlossen wurden , die Schutz¬
zollpolitik abzubauen , die von ihm als
eine der tiefsten Ursachen der schweren
wirtschaftlichen Krise die 1929 einsetzte ,
empfunden wird .

" Es war ihm durchaus
bewußt , daß die zweiseitigen Handels¬
abkommen ohne Befragung des Senats

abgeschlossen werden könnten , ein Zu¬
geständnis , in dem Roosevelt einen be¬
sonders großen Triumph seiner Politik
gegenüber den isolationistischen Kreisen
gesehen hatte . Noch kürzlich hatte Cor -
dell Hull eindringlich vor einem Schritt ,
wie ihn das Repräsentantenhaus jetzt
getan hat , gewarnt : „Unser Programm ,
hierin umschlossen oder durch Ände¬
rungen am Gesetz seinen Umfang und
seine Dauerhaftigkeit zu beschränken ,
würde von der Außenwelt als ein Zei¬
chen dafür gedeutet werden , daß die
Vereinigten Staaten , die im Kriege ihren
vollen Teil ihrer Bürde und Verantwor¬
tung tragen , dies nicht im Frieden tun
werden , was die Beziehungen zwischen
den Nationen schwächen könnte , die in
der Kriegführung so eng miteinander
verbunden sind ." Hull hatte sich außer¬
dem das Zeugnis von nicht weniger als
1200 amerikanischen Nationalökonomen
besorgt , die sich in dem Sinne ausge¬
sprochen hatten , daß eine Aufgabe , der
Handelsertragspolitik des Jahres 1933
eine „nationale Tragödie " sein würde
und daß sie „die wirtschaftliche Vorbe¬
reitung eines dritten Weltkrieges " be¬
deuten müßte . Der Rückschlag ist um so
schwerer , als Roosevelt durch die Erin¬
nerung an die seinerzeitige Niederlage
Wilsons durch die Weigerung des Kon¬
gresses den Völkerbundsvertrag zu rati -

- Hull

fizieren , hinreichend gewarnt worden
war und bezüglich des Handelsvertrags¬
gesetzes daher besonders vorsichtig
manövriert hatte . Die Abstimmung ist
indessen noch nicht entscheidend , weil
jetzt das letzte Wort beim Senat liegt .
Dort haben sechs Senatoren zwar in
Form von Anträgen die Forderung er¬
hoben , daß die Vereinigten Staaten
ihren vollen Teil an der Verantwortung
für das Schicksal der Welt in der Zu¬
kunft übernehmen sollen . Indessen ist
es noch keineswegs sicher , wieviel von
den übrigen 90 Senatoren sich diesen
anti - isolationistischen Gedankengängen
anschließen werden . Auf alle Fälle be¬
deutet die Entscheidung des Repräsen¬
tantenhauses eines der sichtbarsten
Menetekel für Roosevelt , das ihm zeigt ,
wo die Grenzen seiner Macht liegen und
wie wenig sicher es ist , daß der Kon¬
greß in seiner neuen Zusammensetzung
ein zuverlässiges Instrument der innen -
und außenpolitischen Machtpolitik des
Parlaments ist .
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Der örtliche Mensch für Europa gewonnen
Die politische Seite des Krieges — Aas Gefangenen werden Mitarbeiter

Berlin , TS. Mal
Seft nähern bwcI Jahren hält die deut¬

ische Wehrmacht weite Gebiete der Sow¬
jetunion besetzt , und diese Zeit war
reich an Erkenntnissen und Erfahrungen ,
mit denen sich dem aufgeweckten Sinn
der deutschen Soldaten die neue fremde
Weh des Ostens und seiner Menschen
erschloß . Der kämpfende Soldat des
Vormarsches hatte keine Zeit , sjidi mit
diesen Menschen m beschäftigen , aber
eine Wandlung trat hier ein, als die
Fronten zum Stehen kamen und der
deutsche Soldat die Möglichkeit der Ein
gewöhnung in die Weite , die ursprüng¬
liche Einfachheit und die elementare
Wildheit des Landes gewann . Dem Er¬
schrecken und Erwehren der ersten Zeit
folgte das Begreifen der Kräfte , ja viel¬
leicht auch des geheimnisvollen Zaubers
der östlichen Erde .
Arbeiter für Deutschland

Ein deutscher Kriegsberichter schil¬
dert in einer interessanten Betrachtung
die Wandlung , die aus dieser Begegnung
erwuchs und die einerseits dazu führte ,
daß der deutsche Soldat den östlichen
Menschen verstehen lernte und ein gutes
Verhältnis zu ihm fand , und daß ande¬
rerseits schon heute große Teile der
Völker des Ostens arbeitend und kämp¬
fend auf der deutschen Seite stehen . Mit
dem Umschwung in der Haltung zu den
Kräften des Raumes und zum Wesen
seiner Menschen wurde der deutsche Sol¬
dat immer mehr auch der politi¬
schen Seite dieses Krieges
sich bewußt Die Erkenntnis setzte sich
bei ihm durch , daß nicht jeder „Iwan "
ein Bolschewist ist , daß jedoch der Bol¬
schewismus es mit seiner menschenver¬
achtenden Brutalität verstand , sich die
Kräfte des Raumes und seiner ursprüng¬
lichen , mehr zum Dulden als zur Tat¬
kraft neigenden Menschen dienstbar zu
machen . Es wurde deutlich , daß vom
d eu t s ch e n S o I d a t e n mehr als
dbi ein Waffensieg verlangt
wird , daß er nicht nur Befreier von
einer militärischen Unterjochung , son¬
dern auch von einer geistig -politischen

- Unterdrückung geworden ist .
Das kulturelle Leben

Inzwischen ist auf diesem Wege , der
a « s Besiegten Überzeugte ,
ans Gefangenen Mitarbeiter
schafft , ein gewaltiges Stück vorange¬
schritten worden . Die Schwierigkeiten ,
Fragen des Taktes , der Behandlung und

Generaloberst von Arnim
PK .-Aufnahme : Reuschle (HH .)

Führung , aus der so grundverschiedenen
Mentalität der östlichen Menschen ent¬
stehend , werden mehr und mehr durch
selbstverantwortliche Tätigkeit dersel¬
ben überbrückt . Das zeigt sich sowohl auf
dem Gebiete des kulturellen Lebens als
auch in der Verwaltung und Wirtschaft
des Landes . So wurde von den deutschen
Kommandostdllen die Eröffnung von
Theatern gefördert und ebenso die Bil¬
dung von Orchestern und Chören . In
allen größeren Orten laufen in ortfesten
Kinos deutsche Filme mit russischem
Spruchband . Großer Wert wurde auch
auf die Wiederbelebung von Handwerks¬
betrieben und kleinen Gewerbebetrieben
gelegt , und in den Läden und Verkaufs¬
stellen werden neben einem Teil der
Landgsproduktion auch deutsche Ein¬
fuhrwaren zugänglich gemacht Das
wichtigste ist , daß die Ansätze und
Grundlagen für eine geordnete Wirt¬
schaft erkennbar sind und das Arbeits¬
feld abgesteckt ist . Es gibt keine Nichts¬
tuer , und wer arbeitet , hat auch zu essen .

Aufhebung der ^KoIchos
Der Neuordnung hat sich eine zahl¬

reiche Beamtenschaft in den Stadt¬
verwaltungen , Bürgermeistereien und
Rayonverwaltungen zur Verfügung ge¬
stellt . Auch diese Beamtenschaft steht
in s el b s t v e r a n t w o r 11 i ch e r
Tätigkeit , die am besten der Passi¬
vität des östlichen Menschen entgegen¬
wirkt . Auf dem Gebiete des landwirt¬
schaftlichen Neuaufbaus hat sich diese
Methode der Selbstverantwortung schon

I
fruchtbar ausgewirkt . Die Zuteilung von
Eigelnland hat die Selbstverantwortung
und Arbeitsfreude wiederum geweckt ,
während umgekehrt ein geordnetes Ab¬
gabewesen den Bauern so viel Vorräte
gelassen hat , daß in den von den Sow¬
jets wiederbesetzten Gebieten ernste
stimmungsmäßige Auswirkungen auf
die eigenen Soldaten spürbar geworden
sind . Das Land , das die Aufhebung des
verhaßten Kolchos - Systems er¬
lebt hat , sei , so stellt der deutsche
Kriegsberichter fest für den euro¬
päischen Arbeits - undKampf -
block gewonnen .

Kampf für die neue Ordnung
Über diese Mitarbeit hinaus ist die

Bevölkerung des Landes auch mit der
Waffe in derHand an dieSeite
des Reiches getreten . Jede deutsche
Heeresformation besitzt eine Anzahl von
Hilfswilligen , nicht nur als Fahrer und
Troßsoldaten , sondern in der Front
selbst . Der von Adolf Hitler gestiftete
Orden fürOstvölker , der sowohl
für Tapferkeit wie auch für sonstige
Verdienste in mehreren Klassen ver¬
liehen wird , ist das äußere Zeichen der
deutschen Anerkennung . Diese Hilfswil¬
ligen und Waffenträger kämpfen an der
Front , in den Banditengebieten des Hin¬
terlandes , bewachen Straßen und Brük -
ken und sind selbst gegen ihre bolsche¬
wistischen Unterdrücker aufgestanden .
Mit Arbeit und Kampf streiten sie an
der Seite der Deutschen für die neue
Ordnung und den Frieden .
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Wo Tschungkings Widerstand gebrochen wird
Zu den erfolgreichen japanischen Kämpfen in Sdiansi and Honan

Die Aktivität der japanischen Truppen
in China ist in den letzten Wochen
durch eine Fülle von Erfolgsmeldungen
aus den verschiedenen Operations¬
zonen des nördlichen Kampfgebietes ge¬
kennzeichnet gewesen . Der wesentliche
Teil der japanischen Operationen gegen
die Tschungkingstreitkräfte kam in der
Provinz Schansi und ihren Grenzgebieten
— auch im Grenzabschnitt von Hopeh —
sowie in Nordhonau , weiter südlich in
den Zonen der Provinzen Hunan und
Hupeh zum Austrag . Wie japanische ^
Meldungen besagten , zielen diese Ope¬
rationen darauf ab , die Grenzgebiete
von Schansi , Hunan und Hupeh , die
reiche und entwicklungsfähige Kohlen - ,
Eisen - und Wolframvorkommen bergen ,
in das befriedete , der Nankingregierung
unterstehende Gebiet einzugliedern .

Während Tschungking in den aneinan -
dergrenzenden Provinzen Hunan und
Hupeh südlich des Jangtsekiangs und im
westlichen und nördlichen Raum des
Tungtingsees von den angreifenden Ja¬
panern geschlagen und zum Rückzug ge¬
zwungen wurde , verlor es in den süd¬
lichen Taihangbergen wichtiges Front¬
gelände unter der Einbuße der letzten
bedeutenden Armeegruppe in Nord¬
china .

Auf Grund dieser militärischen Ent¬
wicklung ist Tschungking nicht nur in
eine gefährdete Lage seiner Frontstel¬
lungen in der anliegenden Provinz
Schansi geraten , sondern sieht auch
seine Pläne , den friedlichen Aufbau des
Schansigebietes zu stören , durch den
wichtigen japanischen Erfolg vernichtet .
Die lößreiche Provinz Schansi , in der
auf etwa 172 000 qkm Boden 12 Millio¬
nen Menschen wohnen (Hauptstadt
Taijüan ) , ist ein bedeutendes Kohlen -
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und Eisenerzrevier Chinas . Pingyao , die
Stadt an der Eisenbahnstrecke Taijüan —
Putschau in der Mitte der Provinz , be¬
herbergt verschiedene Kohlenbergwerke .

Großfeuer zerstört Arsenal
Madrid

Wie aus Ferrol del Caudillo gemeldet
wird , ist das neue Arsen ^Igebäude des
vor nicht langer Zeit ins Leben gerufe¬
nen , .Ausschuß für militärisch wichtige
Schiffsbauten " einem Großfeuer zum
Opfer gefallen . Das Gebäude , in dem
eine bedeutende Werkstätte für elek¬
trische Anlagen untergebracht war ,
konnte trotz sofortigen Einsatzes der
Feuerwehren sowie der in Ferrol del
Caudillo liegenden Heeres - und Marine¬
einheiten , nicht gerettet werden .

Bei der italienischen Küstenabwehr sind auch gepanzerte Eisenbahn¬
flakzüge eingesetzt : Am leichten Flakgeschütz auf einem italienischen
gepanzerten Eisenbahnflakzug . PK .-Aufnahme : Schwabik (HH .)

BLICK IN DIE WELT

Bazillus der Kinderlähmung
entdeckt ?

Stockholm
Die beiden schwedischen Aerzte Sved -

berg und Tiselius konnten , wie die
schwedischen Zeitungen melden , nach
langen Versuchen und Studien den Er¬
reger der Kinderlähmung feststellen .
Angeblich lebt der Bazillus im menschli¬
chen Eingeweide , entwickelt sich im Ei¬
weiß und ist unter normalen Bedingun¬
gen unschädlich . Unter gewissen Einflüs¬
sen ändert er jedoch sein Wesen , greift
das Nervensystem an und schließlich
das Rückgrat . Auch außerhalb des
menschlichen Körpers kommt der Bazil¬
lus vor , besonders im Wasser , und un¬
terliegt weitgehend äußeren Einflüssen ,
besonders klimatischen . Die beiden Ent¬
decker sind im physikalisch - chemischen
Laboratorium ^3er Universität Upsala
tätig .

Schlangenfarm in Württemberg
Ulm

Am Federsee , der zwischen Ulm und
dem Bodensee liegt , wurde unweit der
Stadt Biberach mitten im Naturschutz¬
gebiet des Federseerieds eine Schlangen¬
farm angelegt . Nach der Entwässerung
des Rieds schuf man für die Schlangen
ein 24 qm großes „Ried im kleinen "

, mit
allen für das Moorgebiet bezeichnenden
Pflanzen . Die von Naturfreunden viel
besuchte Farm enthält jetzt 54 Kreuz¬
ottern , 6 Ringelnattern , eine Eidechsen¬
natter und eine glatte Natter .

Der angriffslustige Rehbock
Stuttgart

Im Juni des vergangenen Jahres hatte
ein Jagdpächter aus Geddelsbach bei
Oehringen im Hohenloher Land im Wald
ein verlassenes Rehkitzchen gefunden .
Der Findling wuchs zu einem stattlichen
ju% en Rehbock heran . Ein Glöckchen
wurde ihm um den Hals gehängt , und
lustig sprang er auf der Dorfstraße um¬
her . Als nun die ersten linden Lüfte er¬
wachten , trollte das junge Böcklein in
den Wald und suchte Annäherung an
seine Artgenossinnen . Diese müssen ihm
aber die kalte Schulter gezeigt haben ,
denn gesenkten Hauptes kehrte er ins
Dorf zurück . Seine Wut ließ er nun an
den Frauen und Mädchen aus , und keine
Schürze und kein Weiberrock waren
mehr vor ihm sicher . Eines Tages nahm

er den offenen Kampf mit einem Bauern
auf , der mit einer Nachbarsfrau auf dem
Acker mit Hacken beschäftigt war . Der
Mann mußte in seiner Not auf einen
B^ um klettern , wo der angriffslustige
Rehbock ihn eine halbe Stunde belagerte .
Auch durch herabgeworfene Aeste ließ
sich das Tier nicht vertreiben . Die Frau ,
die dem Nachbarn zu Hilfe kommen
wollte , wurde selbst angefallen , zu Bo¬
den geworfen und so schwer verletzt ,
daß sie noch heute bettlägerig ist Der
Mann war inzwischen vom Baum geklet¬
tert , hatte seinen Karst ergriffen und
tötete den Bock mit einigen wohlgezielen
Hieben .

Der Wladimir-Dom wieder Kirche
Kiew

Anläßlich der Osterfeiertage ist def
nunmehr wiederhergestellte Dom des hL
Wladimir in Kiew der Bevölkerung wie¬
der übergeben worden . Unter Mißach¬
tung der heiligsten Gefühle des Volkes
hatten die Bolschewisten in diesem
Dom zunächst ein antireligiöses Mu¬
seum , dann eine Buchhandlung einge¬
richtet . Schließlich benutzten sie den
Dom sogar als Speicher .

Spiel mit dem Feuer
Itzehoe

In der Nähe von Brunsbüttelkoog in
Schleswig -Holstein brannte ein Gewese
vollständig nieder , das der zehnjährige
Sohn einer Nachbarin durch Spielen mit
Streichhölzern in Brand gesteckt hatte .
Jetzt hatte sich die Mutter des Jungen
vor dem Einzelrichter in Itzehoe wegen
fahrlässiger Brandstiftung zu verant¬
worten . Der Fall lag um so schwerer , als
der Junge schon einmal auf die gleiche
Weise beinahe zum Brandstifter gewor¬
den wäre . Das Gericht verurteilte daher
die Frau zu sieben Monaten Gefängnis .

100 Jahre Kaltwasserkuren
Ludwigshafen

In diesen Tagen sind es genau hun¬
dert Jahre , daß der Landauer Arzt Dr .
Schneider in dem westmärkischen Ort
Gleisweiler die erste Kaltwasserheilan¬
stalt Deutschlands erbaute . Gleisweiler ,
das sich mittlerweile zum Badeplatz
entwickelte , hat das mildeste Klima in
ganz Deutschland . Diese Kaltwasser¬
kuren stellen eine wertvolle Ergänzung
zur finnischen Sauna dar , die heute
immer mehr im Reich Beachtung findet

Das Wiedersehen
Von Helmut Lenhardt

Der graue Streifen der Landstraße ,
die sich vom Hügel , hinter dem das
Dorf liegt , gegen Sonnenaufgang hinab¬
zieht durch das weite fruchtbare
Ackerland, ' in dem verstreut viele Ge¬
höfte liegen , wird schmäler und schmä¬
ler , je weiter ihm das Auge folgt . An
einer Stelle verschwimmt die Straße
und verschwimmen die Häuser und die
Aecker und die kleinen Wälder , die da¬
zwischen stehen , mit dem Blau des
Firmaments , das schärfste Auge kann
dort die Erde nicht mehr vom Himmel
trennen . Hinter dieser Grenze liegt ein
größeres Dorf , an dem führt die Eisen¬
bahn vorbei , die die Menschen weithin
fortträgt und von weither bringt , auch
die , welche mit dem Dorf hinter dem
Hügel zu tun haben . Und gerade sol¬
che , die also von der Bahn zu ihrem
Ziel noch ein paar Stunden rüstig mar¬
schieren müssen , gibt es recht viele ,
freilich erst in den letzten Jahren ' seit
die Männer des Dorfes in den Krieg ge¬
zogen sind und dieser und jener von
ihnen dann und wann auf ein paar
Tage heimkehrt nachzusehen , wie es
am Hof steht

An dem klaren Frühlingsmorgen , an
dem die Lies , die Jungmagd beim größ¬
ten Bauern des Ortes , dessen Hof wie
ein Gebieter auf dem Scheitel des Hü¬
gels liegt uiid dem Ankömmling als
erster Gruß aus dem Heimatdorf ent¬
gegenleuchtet , an dem Morgen also , an
dem die Lies , das muntere , verliebte
Ding , ob sie gerade im Stall , in der
Küche oder in ihrer Kammer zu tun
hatte , sich immer wieder zum Fenster
stahl , um mit suchendem Blick das
lange Band der Straße abzuspähen —
an diesem Morgen mußte die ferne
Eisenbahn wohl auch einen der Dorf¬
söhne herbeigetragen und vor der
grauen Straße abgesetzt haben , wenig¬
stens hatte der gute Friedel , der Sol¬
dat seinen Eltern und seinem Mädchen

in frohen Worten von Urlaub und
Heimkehr geschrieben . Ach , wie be¬
gann es im Herzen des Mädchens jedes¬
mal zu pochen , wenn es die gewisse
Zeile in dem Feldpostbrief seines Lieb¬
sten wieder und wieder las : „ . . .so , daß
ich in siebzehn Tagen bei Dir sein
werde ." Sie hatte die Tage und Stun¬
den gezählt , langsam waren sie vor¬
übergekrochen , wie immer , wenn man
Freudiges erwartet . Nun endlich aber
war doch der Tag der Erfüllung da , der
Tag des Wiedersehens . Lies schloß die
Augen , und es war ihr , als sähe sie den
Ersehnten auf sich zueilen , die Arme
ausbreiten , als spüre sie , wie er sie
umschloß und küßte , küßte — ganz so ,
wie in den wenigen seligen Wochen
vor dem Abschied , seit sie einander ge¬
funden und die kleine blonde Lies in
den Armen eines stürmischen jungen
Liebhabers glücklich geworden war .

Die Sonne stieg am Himmel hoch und
gab den Blick bis in die fernste Weite
der Straße frei , die Sonne senkte sich
nach der anderen Seite der Erde , bis
die langen Schatten in der allgemeinen
Dämmerung erloschen , aber der Soldat
kam nicht Lies ward es bange ' ums
Herz und eine mächtige ' Trauer befiel
sie . Als sich die Bauersleute eine gute
Nachtruh gewünscht hatten , trat die
Jungmagd .noch einmal vors Haus und
setzte sich , obgleich der Abend kühl
war und das Mädchen leicht frösteln
machen konnte , auf die Bank . So trost¬
los war sie nun im Herzen , daß sie die
Zeit nicht dahinrinnen spürte ^ daß sie
nicht sah , wie sie die Nacht umhüllte
und wie der Mond heraufstieg und
silbernes Licht auf ihre Hände goß , die
reglos gefaltet in ihrem Schöße lagen .
Als bannte dieser Mond die dunkle
Trauer , überkam das Mädchen , wie
hundertmal in den langen Tagen der
Einsamkeit , die Erinnerung unri ließ sie
wie ein Traum die Welt des Wirklichen

um sie vergessen . Nichtig war vor die¬
ser Erinnerung jede Enttäuschung , das
vergebliche Warten nicht nur , das
ganze einsame Leben seit dem Tage des
Abschieds . Ein Lächeln ging um den
Mund des Mädchens , und ihre Rechte
strich sanft über den Rücken der an¬
deren Hand , als käme diese andere von
ihm , ihrem guten Jungen . ..

Zu selben Zeit schritt ein Mann über
die schier endlose graue Straße durch
die Finsternis . Sein Schritt wurde
schneller , als er den Weg unter sich
ansteigen fühlte , denn das zeigte ihm
an , daß er schon nah seinem Ziele war ,seinem Heimatdorf , in der das kleine
Haus seiner - Eltern lag , die ihm zwar
kein Fuhrwerk entgegenschicken konn¬
ten , weil in dem kleinen Stall nur eine
Ziege stand , die ihm aber ihre Liebe
entgegensandten , die den langen Fuß¬
marsch kurz und mühelos machte —
nah dem Dorfe , in dem die Lies
wohnte , die er liebte und zu seinem
Weib machen wollte . . .

Ob sie erschrecken würde , wenn er
sie fragte ? Sie hatten noch nie davon
gesprochen , die beiden , aber die Zeit
war für den Friedel nicht stehenge¬
blieben , in der sie fern vonaneinder
leben mußten , die Zeit hatte den Jüng¬
ling zum Manne gemacht im Tosen der
Schlacht :' n Anblick des Todes . Ernst
war er geworden , der Friedel , eine
andere , tiefere war seine Sehnsucht ,ein ruhigeres aber stärkeres war sein
Streben geworden .

Da hatte er die Anhöhe bezwungen ,
vor ihm lag der Schatten des großen
Hofes , der Schatten — aus dem sich
plötzlich eine Gestalt löste , mit einem
Schrei auf ihn zustürmte und ihn um¬
halste und schluchzend seinen Namen
sagte , schluchzend vor Freude : »Frie¬
del , mein lieber , guter Friedel !« Der
Soldat stellte sein Gepäck , das er nicht
nur auf dem Rücken , auch an beiden
Händen trug , zu Boden , und seine
Stimme war ganz weich :

„Liesel , du wartest noch auf
mich ?" Dann löste er das Mädchen ,

das ihn umklammert hielt , von sich und
die beiden schritten auf das Haus zu.
Dort nahm der Soldat den Tornister
vom Rücken und stellte ihn auf die
Bank . » Liesel « , begann er dabei , und
es war ihm , als müßte er im Augen¬
blick die große Frage entscheiden , die
sein Herz seit Wochen bedrängte und
vor der ihm alles andere leer und
wesenlos schien , »Liesel « , und er
stockte , weil er plötzlich nicht weiter
wußte , in »einer Rede , »weißt du , Liesel ,ich habe mir gedacht . . . « Das Mäd¬
chen starrte den Soldaten an , ein wenig
furchtsam und ein wenig befremdet ,daß ihr Friedel keinen anderen Gruß
wußte , als trockene Worte . Sie legte
ihre Hände um seinen Körper und
schloß die Augen , daß er sie stürmisch
an sich drückte , wie einstens , wie ein¬
stens . . . Der Mann sah es im Lichte
des Mondes ; aber er redete weiter :
»Ich muß dir — etwas sagen . . .« Ent¬
täuscht öffnete das Mädchen die Augen .
»Etwas Wichtiges . . .« drückte der Frie¬
del verlegen herum . Ganz nahe trat
die Liesel an ihn heran , daß sich ihre
Lippen fast berührten , und leide und
lieblich flehte sie : »Muß das jetzt
sein ? « — »Ja , weißt du «, fuhr der Sol¬
dat fort und wich ihrem Blick aus , trat
einen Schritt zurück und begann in
seinen Taschen zu kramen . Da rannen
mit einem Mal über das Gesicht des
Mädchens ein paar dicke Tränen , da
drehte sich die Lies um und lief
schluchzend in das Haus . Die Tür
schlug sie hinter sich zu.

Verstört blickte der Friedel auf , ein
kleines Schächtelchen in den Händen ,das er aus der Tiefe eines Hosen¬
sackes geholt hatte ; da war sie fort ,unvermutet entsprungen — und er
wußte nicht warum . Traurig öffnete
er das Schächtelchen ' und holte zwei
zierliche Ringe hervor . Sie blitzten im
Mondschein , er< starrte sie an , dann
ließ er sie wieder im Dunkel ver¬
schwinden , nahm se ' n Gepäck auf und
schritt benommen seinem Eltern¬
hause zu.

Sieben Tage lang trug sich der Friedel
und trug sich die Lies mit düsteren und
bitteren Gedanken ; er sah die Zukunft
die er sich so schob und deutlich in
all den Tagen der Trennung ausge¬
träumt hatte , ins Nichts zerrinnen , sie
aber spürte die Wochen der ersten
jungen Liebe in unwiederbringliche
Ferne entrücken .

Am achten Tage aber , als das Ende
des Urlaubes heranrückte , wurde die
unerloschene Sehnsucht in beiden doch
stärker als Verzagtheit und Trotz .Wieder saß das Mädchen vor dem
Hause und wieder hörte es , als das
Dorf schon lange entschlummert war ,Schritte . Aber sie regte sich nicht , sie
blieb und wartete , bis er neben ihr
saß und seine schweren rauhen Hände
sanft über die ihre glitten .

»Du hast mich nicht ausreden lassen «, •
sprach er sacht und ohne Vorwurf .
»Es hat früher nie der Worte bedurft «,entgegnete das Mädchen traurig .

»Es liegt ein langes Jahr dazwischen .«
»Für mich kein Tag !«
»Du bist geblieben , wie du warst und

deine Wünsche sind wie vordem .«
»Du bist mir enteilt und ein anderer

geworden .«
»Ja , da hat so sein müssen ; jetzt bin

ich ein Mann und früher war ich ein
Junge .«

» Du liebst mich nicht mehr so . «
» Ich liebe dich — anders «, erklärte

der Mann , und es war für ihn müh¬
sam , sehr mühsam , es zu sagen : »Du
sollst nicht mehr das lustige , lachende
Mädel allein sein , Lies , viel mehr
wünsch ich mir von dir . . .« Er stockte ,und schwer und langsam kam es dann
von seinen Lippen : »Die Soldaten sucht
der Tod, daher suchen sie das Leben !«

Dann steckte der Mann dem Mädchen
einen Ring an den Finger und machte
es zu seiner Braut . »Verzeih mir !«
flüsterte die Liesel , das war das einzige ,was sie sagen konnte — plötzlich vor
lauter Glück.
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Das italienische Kulturschaffen
Zeitgeist und Kriegsalltag — Wandlungen im Kunstleben

QoppalvezaHStaltuug auf Uar WlaUtau
BSC.—Dudenhofen im Freundschaftsspiel — SVS .—Schweißhanaen

Die Fußballzeit 1942/43 geht zur
Neige . Meister stehen fest , Aufstieg¬
spiele gehen ihrer -Entscheidung ent¬
gegen und Leichtathletik bricht sich
langsam die Bahn . Wir wollen damit
nicht sagen , daß es plötzlich mit dem
Fußball zu Ende sein wird . Nein , denn
es wird, , wie alljährlich , mit dem run¬
den Leder immer ein •wenig weiter
gehen , bis im August die großen Wo¬
gen wieder schlagen . Die Doppelveran -
staltung auf der Meinau dürfte indes
eine Art Abschluß des » großen Be¬
triebes < sein , bei der die gesamte
Straßburger Sportwelt sich noch ein¬
mal zusammenfinden wird . Drei Stun¬
den Fußball mit Fritz Walter ,
dem großen Könner , dem vorzüglichen
Torhüter Kappe , Colbus usw . Rasen¬
sportclub in bester Aufstellung ; den
beiden Aufstiegkandidaten SVS . und
Schweighausen ; wer möchte da nicht
mit dabei sein !

Das Programm : •
14 .30 Uhr : RSC . — Diodetihofen

Tus . Diedenhofen kommt , wie bereit «
oben erwähnt , mit dem Internationalen
Fritz Walter als Sturmführer und
stellt sich als Gruppenmeister von
Lothringen -West vor . Die Mannschaft
verfügt über ausgezeichnete Kräfte
und hat seit letzten Dezember keine
Niederlage mehr erlitten . Demgegen¬
über stellen die Einheimischen ihre
bestmöglichste Aufstellung mit Ler -
genmüller ; Gebhardt , Heißerer usw . , so
daß man auf eine ausgeglichene Partie
schließen darf .

16 Uhr : SVS . — Schwelg -
hausen um den Aufstieg . Eine noch

wichtigere Angelegenheit spielt sich
zwischen diesen beiden Ma nn schaften
ab , geht es doch um den Aufstieg in
die Gauklasse . Wir wissen von der
Mannschaft vom Tivoli , daß sie bis
heute in den Aufstiegspielen ziemlich
vom Pech verfolgt war und trotz guter
Leistungen bei einem 10 :5-Torverhält -
nis den Leuten Knechts den Vorrang
lassen mußte . Die Schwelghäuser
ihrerseits haben das Maximum an
Punkten geholt und benötigen noch
einen einzigen , um den Aufstieg in die
Gauklasse zu verwirklichen . Da» Vor¬
spiel in Schweighauaen endete mit
einem l :0 -Erfolg dar Schweig häuaer ,
und auf dem Papier müßt « man nun
den Straßburgern eine Chance mehr
geben . Alles in allem eine wichtige Par¬
tie , in der noch nichts entschieden ist .

Weitere Spiele : Mars Bisch¬
hein » — Reichsbahn um 10 .30
Uhr . Die Marsianer empfangen den
Nachbarn von der Reichsbahn , der in
letzter Zeit nur ausgezeichnete Ergeb¬
nisse erzielte . Im Vorspiel begegnen
sich die »Alten -Herren «-Mannschaften
beider Vereine . Schlettstadt be¬
gibt sich nach Freiburg , um gegen die
dortigen » Kickers « ein Freundschafta -
spiel auszutragen , -Wibo .-

Eln weitere « Aufstiegspid
Gebweiler — Hüningen

Hüningen benötigt aus diesem Tref¬
fen einen Punkt , um endgültig den
Aufstieg in die Gauklasse zu erreichen .
Wir nehmen an, daß ihnen ihr Vor¬
haben gelingt und der erste Gauklaa¬
senneuling am Sonntagabend feststeht .

»Nur wer als Vermittler des leben¬
digen Geistes seines Vaterlandes
schreibt , hat das Recht , sich Schrift¬
steller zu nennen .« Diese Kritik wurde
von einer italienischen Wochenzeit¬
schrift anläßlich einer Beurteilung der
jüngsten italienischen Literaten ausge¬
sprochen . Man wird sich freilich fragen :
» Ist denn eine solche Aufforderung
notwendig ? « Man kann es mit einem
»nein « beantworten . Um so mehr aber
muß man anerkennen , daß die Selbst¬
kritik wie ein Wachposten Italien vor
Oberflächlichkeit und literarischem Nie¬
dergang mit Erfolg zU bewahren weiß .
Wie überall unterliegen auch in Italien
Literatur , Musik , Malerei , Theater und
Filmproduktion den Kriegsbedingun¬
gen ; d . h . Mentalität und Interesse des

, italienischen Publikums haben sich in
den drei Kriegsjahren auf fast allen
diesen Gebieten wesentlich gewandelt .
Wenn man vor dem Kriege trotz Ein¬
fuhrbeschränkungen durch die faschi¬
stische Regierung auf dem . italieni¬
schen Büchermarkt noch viele franzö¬
sische und englische Bücher sah , die
sich in der Hauptsache auf leichte
Lektüre beschränkten , so muß jetzt
festgestellt werden , daß die wenigen ,
die verblieben sind , nicht mehr ge¬
kauft werden . Das Interesse des italie¬
nischen Lesers ist deshalb nicht minder
groß , im Gegenteil , alle Buchverlage
müssen übereinstimmend bestätigen ,
daß der Buchabsatz in den drei Kriegs¬
jahren sich um 20, ja sogar bis 60 Pro¬
zent erhöht hat .

Das hängt zum großen Teil mit den
veränderten Lebensumständen zusam¬
men . Verdunkelung , schlechtere Ver¬
kehrsverhältnisse und Fortfall zahl¬
reicher in Friedenszeiten üblicher Ver¬
gnügungen haben den Italiener aller
Klassen und Gesellschaftsschichten
mehr an sein Heim gebunden , wo er
dementsprechend die Freizeit gern mit
einem Buch In der Hand verbringt .
Außer Zeitschriften bevorzugt der Ita¬
liener geschichtliche oder wissenschaft¬
liche Bücher — Entdeckungen , Erfin¬
dungen usw . —, die leicht verständlich
und im Stil eines Unterhaltungsromans
geschrieben sind . Nicht zu zählen sind
die Biographien berühmter Männer Und
Frauen , die in den letzten drei Jahren
auf dem italienischen Büchermarkt er¬
schienen . Wenn mancher Geschichts¬
fachmann diese Art »Geschichte « ab¬
lehnen wird , so muß man den Wert
dieser Publikationen auch nicht unter¬
schätzen . • Sie vermitteln zumindest ein
durchschnittliches Wissen um die zeit¬
gebundenen Probleme der letzten Jahr¬
hunderte und ihre Auswirkungen bis
in unsere Zeit hinein . Der Erfolg ist
so allgemein , daß selbst die italieni¬
schen Zeitungen derartige Bücher in
Tagesfortsetzungen veröffentlichen . Die
Nachfrage nach Romanen ist hingegen
sehr gering . Außer wirklich guten
Werken bleiben sie Ladenhüter . Kriegs¬
bücher und Reiseschilderungen , die
reichlich mit Fotografien und Land¬
karten ausgestattet sind , werden mit
Vorliebe gekauft , eine Tatsache , die
durch die zahlreichen Uebersetzungen
von deutschen , finnischen oder ungari¬
schen Kriegsschriftstellern erwiesen
ist . Bemerkenswert sind die kürzlich
herausgekommenen Neuausgaben - der
deutschen . Klassiker ; in gefälligen , in
Italien sonst nicht üblichen , Leinen¬
bänden erschienen Goethes Faust ,
Schillers Dramen , Freytags Werke usw .

Hat in Italien das Buch während des
Krieges an Bedeutung gewonnen , so
kann man das gleiche auch von def
Musik sagen . Waren vor dem Kriege
Konzert - und Opernbesuche für viele
Italiener mehr ein gesellschaftliches
Ereignis , so ist dies heute nicht mehr
der Fall . Das Publikum hört wirklich
zu und ist dankbar für jede gute Dar¬
bietung . Allein Rom bietet dem musik¬
freudigem Publikum reichhaltigste Pro¬
gramme . Symphoniekonzerte finden
jeden Sonn - und Feiertag im bekannten

römischen Theater »Adriano « statt
und oft ist der Andrang so stark , daß
die Konzerte wiederholt werden müs¬
sen . Trotz der schwierigen Kriegsver¬
hältnisse wird von italienischer Seite
der Austausch bekannter ausländischer
Künstler weitergepflegt ; daß es sich
dabei in erster Linie um einen deutsch¬
italienischen Austausch handelt , ist
auf die enge kulturelle Zusammen¬
arbeit der beiden Achsenpartner zu¬
rückzuführen . Daß aber Beethoven ,
Wagner , Schumann , Schubert , Mozart
u . a . seit Jahren auf dem Konzert - und
Opernprogramm stehen , liegt in der
Tatsache begründet , daß deutsche Mu¬
sik in Italien überaus gern gehört wird .
Fragt man einen Italiener , wie Ihm
eine Wagneroper gefallen hat , so
wird er fast immer mit Begeisterung
von der Wucht und Eindringlichkeit
Wagnerscher Musik sprechen . Die ein¬
zige Einwendung , die er erhebt , lautet :
»Wenn die Opern nur nicht so lange
dauerten ; Euch Deutschen macht es ja
nichts aus , Ihr habt so viel Geduld ,
aber für uns Italiener ist es doch zu
anstrengend .«

Was das italienische Theaterleben
angeht , bleibt es l &ider nur bei einer
Anerkennung der Bemühungen und
nicht der Leistungen . Man hat den
Eindruck , daß zu viel kritisiert und zu
wenig mitgearbeitet wird . Nach jeder
Erstaufführung bringen die Tages¬
zeitungen eine Spalte Theaterkritik , in
der Schauspieler und Schauspiel in
allen ihren Effekten besprochen wer¬
den . Wenn das Urteil auch positiv
ausfällt , dringt jedoch fast immer eine
Art Unzufriedenheit durch . Sucht man
nach der Möglichkeit , wie man das
italienische Publikum zufriedenstellen
könnte , ist eine Lösung schwer zu
finden . Der Italiener will unterhalten
wenden und möglichst nicht auf kompli¬
zierte Art . Das bedeutet in diesem
Fall : er will etwas Neues , Modernes
sehen , etwas , das mit ihm in direkter
Verbindung steht . In Rom wird augen¬
blicklich eine ungarische Komödie —
» Noch einen Tage — von Vaszarj auf¬
geführt , die in unserer Zelt spielt . Der
erste Akt wickelt sich in einem Buda¬
pester Luftschutzkeller ab , wo sich ein
Fliegeroffizier und das Mädchen Maria
kennen und lieben lernen . Es sind
alltägliche Dinge — der Kampf zwi¬
schen Liebe und Pflicht —, die von den
Schauspielern in eindrucksvoller Weise
dargestellt werden . Der Erfolg dieses
Stückes ist beachtlich . Im Norden
Italiens , in Mailand , Venedig oder
Triest finden Dramen viel Verständnis .
Klassiker kommen zur Aufführung , die
im Gesamteindruck Befriedigung und
Anerkennung auslösen . Die Stücke von
Pirandello — in Triest feiert sein
»Heinrich IV .« große Erfolge — kehren
alljährlich auf den Bühnen Italiens
wieder und man hat den Eindruck , i
daß die Künstler nie müde werden , den
Geist und die Substanz seiner Werke 1

Erfolgreiche deutsche Filme
im Ausland

In Budapest lief zum ersten Male ein
Berlinfilm und zwar „Liebeskomödie "
an und konnte einen guten Erfolg bei
Zuschauern und Presse verzeichnen .
Im Uraniatheater fand die Erstauffi ^ i-
rung des Mozartfilms »Wen die Göt¬
ter lieben « in Anwesenheit zahlreicher
bekannter Tonkünstler statt . Im »Me¬
tropol « in Kopenhagen fand die Erst¬
aufführung des Filma »Sieben Jahre
Glück « eine sehr gute Aufnähme .
»Zwei glückliche Menschen « mit Magda
Schneider und Wolf Albach -Retty er¬
rang bei seiner Erstaufführung im Zü¬
richer Capitol starken Beifall . In
Zürich lief ferner mit großem Erfolg
der Film » Dein Leben gehört mir « an .
Einen durchschlagenden Erfolg hatte
in Basel der Rühmannfilm »Ich ver -

in ihrer ganzen Tiefe zu erfassen , um
sie vollendet darstellen zu können . Be¬
sondere Anerkennung verdient in die¬
ser Hinsicht die Theatergruppe der
faschistischen Universitätsjugend . Sie
ist uneripüdlich an der Arbeit , dem
italienischen Theater neue Stücke zu¬
zuführen . Von noch größerer Wichtig¬
keit sind ihre Bemühungen , den Schau¬
spielernachwuchs zu formen und för¬
dern . Ihre Aufführungen gehen oft
über Dilettantismus hinaus , wenn auch
die Gestaltungskraft der einzelnen
Schauspieler nicht immer ebenmäßig
gut ist . Der Besuch einer GUF - Vor -
führung ist außerordentlich interessant
und aufschlußreich . Das Publikum
setzt sich in der Hauptsache aus Lite¬
raten , Schauspielern , Filmkünstlern ,
Schriftstellern , Journalisten und der
italienischen Wehrmacht zusammen .
In den Pausen wird debattiert , kriti¬
siert und verteidigt . Es ist ein Kampf
für oder gegen den Autor und die
Leistung der Schauspieler . Es geht
manchmal wie in einem demokrati¬
schen Parlament ru : es bilden sich
unter den Zuschauern Parteien , die
dann und wann , mitten in der Vorfüh¬
rung , ihr Urteil durch Pfeifen oder
Applaus verkünden . Die faschistische
Partei unterstützt das Ringen der Stu¬
denten um das italienische Theater
auch während des Krieges weiter
durch materielle Beiträge .

Hervorragend sind die Italienischen
Lustspiele , die in Deutschland leider
nicht genug bekannt sind . Sie begei¬
stern überfüllte Theatersäle , weil sie
in der Regel ein Stück italienischen
Alltages mit allen feinen Freuden und
Leiden karikieren . In ihnen zeigt sich
die italienische Mentalität und Lebens¬
auffassung besonders wahrheitsgetreu ,
mit dem Prinzip , dem Leben immer
die schönsten Seiten abzugewinnen ,
sich weder durch Glück noch Unglück
aus dem Fahrwasser eines gesunden
Optimismus treiben zu lassen . Witz ,
Humor , beißender Spott kennen keine
Grenzen . Die Künstler stellen nicht
dar , sie leben ihre Rolle . Freilich
kann man viele dieser Lustspiele in
keine andere Sprache übersetzen , da
oft die Pointe und der Sinn in der
richtigen Betonung • der Worte oder
einer typisch italienischen Handbe¬
wegung liegt . Man muß über gute
Sprachkenntnisse verfügen , um wirk¬
liche Freude daran zu haben .

Zieht man die Bilanz des Italieni¬
schen Kulturschaffens im Kriege , ist
eirle Anerkennung der Leistungen und
besonders der positiven Aufbauarbeit
auf den verschiedenen Gebieten am
Platz , wenn man bedenkt , wie stark
alle nationalen Kräfte des italieni¬
schen Volkes für den Schicksals¬
kampf Europas angespannt sind . Es
ist eine »Arbeit im Rahmen des Mög¬
lichen «, die gerade jetzt das Bild des
zielbewußten faschistischen Italien ab¬
rundet . E. Halama

traue dir meine Frau an « . Eine herz¬
liche Aufnahme bereiteten die Zu¬
schauer dem Film »Ein Walzer mit
Dir « bei seiner Erstaufführung im
Eldorado in Oslo .

Nikolaus Koperntkua , »der die Erde
kreisen ließ «, nennt sich ein Buch , das
zum 400 . Todestag des großen deut¬
schen Astronomen (im Paul -List -Ver -
lag ) Will -Erich Peuckert erscheinen
läßt . Peuckerts Kopernikus -Buch wei¬
tet sich zum Kulturbild eines Zeit¬
raumes , der an der Grenzscheide zwi¬
schen Altem und Neuem steht .

»Wilhelm Teil « in slowakischer Über¬
setzung . In Preßburg erschien Schil¬
lers »Wilhelm Teil « in der slowaki¬
schen Uebersetzung von Dr . Ponican ,

fufjbalUHaiiiazSckaft
Zweite Runde um die »Deutsche «

Nach der überaus Marken Anteil¬
nahme , welche die Spiele der ersten
Vorrunde um die Deutsche Fußball¬
meisterschaft gefunden haben , ist an
einem vollen Erfolg der Treffen der
zweiten Runde kein Zweifel . Die Aua -
tragung der Endspiele nach dem
Pokalsystem bringt es mit sich , daß
schon am 16. Mai wichtige Vorent¬
scheidungen fallen . Die Ansetzung
führt den Altmeister Schalke 04
mit Wilhelmshaven 0 5, und den
zum engeren Kreise der Favoriten zäh¬
lenden Dresdner Sport - Club
mit Eintracht Braunschweig
zusammen , so daß es gleich zwei Be¬
gegnungen gibt , über denen der Reiz
der Ungewißheit liegt . So stark
Schalke 04 auch im vierten Kriegsjahr
geblieben ist , die Meisterelf hat auch
ihre Schwächen , denn die Hintermann¬
schaft ist nicht mehr so festgefügt wie
einst , und im Angriff fehlt es auch an
Durschlagskraft , sind doch Kuzorra
und Szepan älter geworden . Schnelle
und kraftvoll spielende Mannschaften
sind immer die schwersten Gegner der
Schalker gewesen . So wird denn auch
die Marinemannschaft Wilhelmshaven
in bester Kondition selbst in der
» Höhle des Löwen « nicht ohne Sieges¬
aussichten sein . Dasselbe kann auch
von dem zweiten norddeutschen Ver¬
treter Eintracht Braunschweig gegen
Dresden gesagt werden .

Leichter als Schalke und Dresden
dürfte es München 1860 haben , in
München mit einem Siege gegen
Kickers Offenbach unter die
letzten acht zu kommen . V i e n n a
Wien , ebenfalls zu den » Großen « ge¬
hörig , steht dagegen auswärts gegen
LSV . Reinecke Brieg vor einer
erheblich schwierigeren Aufgabe , die
keineswegs im voraus als gelöst an¬
zusehen ist . Der nach seinem Nürn¬
berger Siege zu einem ersten Meister¬
schaftsanwärter aufgerückte VfR .
Mannheim sollte dagegen zu Hause
gegen die Niederrheinmeister das Feld
behaupten können . Der Ausgang der

weiteren Treffen : Viktoria K51n
gegen FV . Saarbrücken,SGOP .
Warschau gegen VfB . Königs¬
berg , und Berliner SV . 1892
oder LSV . Pütnltz gegen Hol¬
stein Kiel wird in Fachkreise ^ als
durchaus offen angesprochen , In jedem
einzelnen Falle wird natürlich viel dar
von abhängen , welche Mannschaften
den Vereinen zur Verfügung stehen .
Im Gegensatz zu den Spielen der er¬
sten Vorrunde scheinen diesmal einige
Ueberraschungen in der Luft zu liegen .

SVS.- Frauen auf Reisen
Einer Einladung des Westmarkmei¬

sters Folge leistend , begibt sich SVS .
mit seinen beiden Frauenmannschaf¬
ten übers Wochenende nach Saarburg ,
um an einer Werbeveranstaltung , an
welcher auch die neugebackene Mei¬
sterfünf der SpVgg . Mülhausen mit¬
wirkt , teilzunehmen . Die Spielfolge
lautet : Samstag abend in der
Halle ) : SVS . I — SpVgg . Mülhausen ;
TSG . Saarburg I — SVS . II . Sonn¬
tag ( im Freien ) : SpVgg . Mülhausen —
SVS I ; SVS . II — Saarburg I . — Der
Höhepunkt wiiyi bestimmt wieder in
den Begegnungen SVS . — SpVgg . Mül¬
hausen liegen , die einer Wiederholung
der Meisterschaft gleichkommen .

-mh .
Die I. Klasse

Mit der Begegnung D ü 111 e n -
heim — Wasselnheim geht die
Meisterschaft der ersten Klasse zu
Ende . Für Wasselnheim ist diese letzte
Begegnung insofern wichtig , als ein
Sieg den Verbleib in der ersten Klasse
mit sich führen kann . In Düttlenheim
hängen die Trauben gewöhnlich ziem¬
lich hoch , so daß der Gästeerfolg noch
keineswegs sicher ist . -wb .-

Weitere Freundschaftsspiele
In letzter Stunde werden noch fol¬

gende Freundschaftsspiele bekannt :
Hönheim — Oberschäffols :
heim ; Hagenau — Daxlanden ;
ASV . 06 — Königshofen .

Prometheus -Verlag München -Gröbenzell

24 . Fortsetzung )
Gelassen zündet sich Rubber eine

Zigarette an . »Bißchen viel verlangt ,
Fischer . Man findet Sie mit einem Re¬
volver in der Hand und neben Ihnen
einen Toten . Außerdem haben Sie
selbst zugegeben , Streit mit Professor
Freeman gehabt zu haben . Was wollen
Sie eigentlich noch mehr ?«

Virginia sieht von einem zum ande¬
ren . Dos Passos Augen blitzen vor
Zorn . »Jawohl , ich hatte Streit mit
Freeman , weil er meine Forschungs¬
ergebnisse nicht unter meinem Namen
vei öffentlichen wollte . Freeman hat
sich seinen Namen überhaupt nur
durch die Arbeiten anderer gemacht !«

»Stop , Fischer , olle Kamellen , steht
alles im Protokoll , ich weiß . Wie ging 's
doch weiter ? Ach ja , dann haben Sie
ihm gekündigt , und als Sie Ihre Ver¬
suchstabletten mitnehmen wollten , da
hat Freeman Sie mit dem Revolver be¬
droht . Sie griffen nach der Waffe und
der Schuß ging los , stimmt 's ?«

»Ja « , nickt Dos Passos , » ich schwöre
Ihnen . . .«

Der Reporter unterbricht ihn . »Noch
einen Meineid ? Wozu ? Das Spiel ist
aus Fischer , und ich habe die besseren
Karten . Punktum .«

Dos Passos Geduld ist zu Ende . »Sie,
Rubber ? Sie zählen gar nicht , ver¬
stehen Sie ? Wir sind hier in der
Dschungel , und da gilt nur ein Gesetz :
Das Recht des Stärkeren .«

»Richtig — und der bin Ich . Ich habe
Sie in der Hand .«

»Glauben Sie , ja ?« Dos Passos bebt
vor Zorn . »Was meinen Sie wohl , was
geschieht , wenn ich diesen abergläu¬
bischen Wilden da draußen erzähle :
»Seht Euch mal diesen Rubber an ! Das
ist der Mann , der Euch den Fieber¬
dämon in die Dschungel gebracht
hat !"

Rubber schiebt seinen Tropenhelm
auf das andere Ohr . Ihm ist es höchst
unbehaglich zu Mute , denn er zweifelt
nicht an der Wirkung von Dos Passos '
Worten .«

«Was meinen Sie , wie lange es dau¬
ert , bis Sie der .toteste Mann auf dieser
Insel sind ?« fragt der Arzt und fährt
in beruhigendem Tonfall fort : »Uebri -
gends , Sie brauchen keine Angst zu
haben : Ich tue es nicht . Ich bin näm¬
lich Deutscher und deshalb für ehr¬
liches Spiel . Für »Fair Play « , von dem
Ihr soviel redet — und nach dem wir
handeln ! Ich mache Ihnen einen Vor¬
schlag , Rubber : Ich bleibe , bis die
Impfaktion hier durchgeführt ist , und
Sie versprechen mir , genau so lange
nichts zu unternehmen . Einverstan¬
den ?«

»O . K ., wenn Sie mir versprechen
hier zu bleiben , werde ich von hier aus
nichts unternehmen !« Er hält Dos Pas¬
sos die Har .d hin , der Arzt schlägt ein
und sagt kühl : »So — und jetzt lassen
Sie uns wohl bitte allein , Mr . Rubber .«

Als er gegangen ist , streicht Dos
Passos über Virginias dunkle Haar -
mähne . »Und Du gehst jetzt auch
schlafen !«

Erstaunt sieht sie ihn an . »Du bleibst
hier ?«

»Ja . Wohin aollen wir fliehen ? In die
Dschungel ? Da können wir nicht le¬

ben , und außerdem — Ich habe mein
Wort gegeben !«

Verständnislos zuckte sie die Ach¬
seln . »Ja , aber .

»Es gibt kein »Aber « . Wir haben erst
einmal Zeit gewonnen , und das ist
schon,sehr viel . Später finden wir viel¬
leicht noch einen Ausweg . Eines wol¬
len wir doch beide nicht , Virgin : fah¬
nenflüchtig werden , bevor unsere Ar¬
beit zu Ende ist , nicht wahr ?«

»Nein , Peter ! « Tapfer schluckt Vir¬
ginia die aufsteigenden Tränen hin¬
unter und versucht zu scherzen . »Siehst
Du , nun wollte die wohlerzogene gut
beleumundete Dr . Larsen mit einem
wilden Mann in die noch wildere
Dschungel flüchten , und jetzt ist es wie¬
der nichts damit .«

*

»Was ist denn ? Warum liege ich im
Bett ? « staunt Bob Lewis , nachdem er
aus seiner tiefen Bewußtlosigkeit , die
zwei Tage und zwei Nächte gedauert
hat , erwacht ist . Er will sich aufrich¬
ten , ist aber so erschöpft , daß er so¬
fort wieder in die Kissen zurücksinkt .
Mit glanzlosen Augen sieht er Profes¬
sor Forster an , der vor seinem Lager
steht .

»Ja , Sie wollten uns abkratzen , mein
Lieber . Ein paar Tage haben wir ge¬
glaubt , wir würden Sie nicht durchbe¬
kommen . Daß Sie überhaupt noch da
sind , verdanken Sie Dos Passos .«

Der Kranke dreht seinen Kopf zur
Zeltwand .

»Was machen Sie denn für ein Ge¬
sicht , Lewis ?« wundert sich der Pro¬
fessor .

Bevor Lewis antworten kann , hören
beide die Stimme Tommys . »Mister
Professor ! Mister Professor !« Hastig
wird die Zeltplane am Eingang zurück¬
geschlagen , und atemlos wie immer

berichtet der kleine schwarze Stationa -
Boy : »Sein gekommen Mister Gouver¬
neur und Mister Major . Haben mitge¬
bracht Polizeijungens in plenty schön
Kleider . Wollen sprechen Mister Pro¬
fessor !"

Forster schüttelt den Kopf . »Nanu ,
wie kommen wir denn hier zu so ho¬
hem Besuch ! Entschuldigen Sie einen
Augenblick Lewis .« Er verläßt schnell
das Zelt , Tommy läuft ihm nach .

Bob Lewis ahnt , wem der Besuch
der Beamten gilt . Er versucht aufzu¬
stehen , macht zwei Schritte und bricht
vor Schwäche zusammen . Mühsam
schleppt er sich wieder zum Bett zu¬
rück .

Draußen auf der Lichtung begrüßt
der Professor die im Schatten des Bun¬
galows stehenden Herren . Lebhaft
streckt er dem Gouverneur die Hand
hin . »Das ist ja eine Ueberraschung ,
kommen Sie uns auch helfen . Exzel¬
lenz ?«

»In gewissem Sinne , ja ! Ich möchte
Sie allein sprechen , Professor . Das
heißt , Mr . Rubber möchte ich auch da¬
bei haben .«

»Aber gern , Exzellenz . Wollen wir in
mein Zelt gehen ?« achlägt Förster lie¬
benswürdig vor .

»Wo ist Fischer ?« fragt der Gouver¬
neur scharf .

»Wer ?« Förster traut seinen Ohren
nicht .

»Der Herr Gouverneur meint Dr . Dos
Passos « , erklärt Major Seegrave sach¬
lich .

Forster sieht ihn verständnislos an .
»Was hat denn Dos Passos mit Fi¬
scher zu tun ?«

»Das werden Sie noch/früh genug er¬
fahren !« erwidert der Gouverneur fast
unhöflich .

Seegrave weist seine schwarzen Poll -

zeidiener an , den Eingang des Sani¬
tätszeltes zu bewachen . » Ihr laßt nie¬
mand herauskommen . Verstanden ?
Niemand !«

»Si , ,si — wir lassen niemand her¬
aus !« nicken die beiden Neger eifrig .

»Ja , um Gotteswillen , was soll denn
das bedeuten ?« wendet sich Forster
ratlos an den Gouverneur , aber er be¬
kommt keine Antwort .

Im Sanitätszelt arbeitet Dos Passos ,
und Virginia assistiert ihn . Bis auf
zwei Dschungelneger sind alle im Zelt
anwesenden Schwarzen geimpft . »Na ,
komm mal her !« winkt Dos Passos den ,
der an der Reihe ist , zu sich heran . Er
untersucht ihn und sagt über die
Schulter zu Virginia : »809 — Anfall
schon abgeklungen , Vorbeugungsam -
pulle !«

Die Aerztin trägt die Angaben In daa ~~

Journal ein und greift dann nach einer
Spritze . »Wir haben keine Vorbeu¬
gungsampullen mehr hier . Soll ich eine
neue Packung holen ?«

»Ja , bitte , und auch etwas Verband¬
watte .«

Als Virginia am Zelteingang er¬
scheint , hält sie der eine der schwar -
zen Polizeiposten an : »No , Miß bleiben
drin . Niemand darf aus Zelt .«

Erschrocken bleibt Virginia stehen ,
sie begreift , was geschehen ist und ver¬
schwindet sofort wieder im Zelt .

»Aber das waren Miß Larsen vom
Hospital « , flüstert der andere Polizei¬
diener seinem Kollegen zu . Er hat , als
seine Frau mit Malaria im Kranken¬
haus lag , die junge Aerztin oft ge¬
sehen .

Doch der Kollege bleibt fest . »Major
haben gesagt : Niemand dürfen her¬
aus .« '

(Fortsetzung folgt )
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Das Mitbringen von Lebensmitteln

in Gaststätten untersagt
Eine Verordnung des CdZ.

Nachdem In der letzten Zedt inrmer
•wieder Gäste in den gemeinschaftlichen
Gasträumen von Beherbergungsbetrie¬
ben und sonstigen Gaststätten in her¬
ausfordernder Weise Nahrungismittel ,
die einem großen Teil der Bevölkerung
nur in bescheidenem Maße zur Ver¬
fügung stehen , verzehrt haben , «ah
eich der Chef der Zivilverwaltung im
Elsaß , Gauleiter und Reichsstatthalter
Robert Wagner , veranlaßt , auf Grund
der Ihm vom Führer erteilten Ermäch¬
tigung für das Elsaß anzuordnen , wo¬
nach äs den Gästen in den Beherber¬
gungsbetrieben jeder Art unteSreagt ist ,
Lebensmittel and Getränke zum sofor¬
tigen V erzehr mitzubringen , oder
solche rubereiten und zum Verzehr
sich vorsetzen zu lassen . Den Gästen in
sonstigen Gaststätten ist es untersagt
alkoholische Getränke jeder Art in die
gemeinschaftlichen Gasträume mitzu¬
bringen und dort zu verzehren . Von
dem Verbot ausgenommen
ist Brot , Marmelade und ähnlicher
Brotaufstrich .

Gäste, die dieser Anordnung zu¬
widerhandeln , sind von dem Betriebs -
unteroehmer aus dem Betrieb
auszuweisen . Zuwiderbandlungen
werden mit Ordnungsstrafen belegt ;
Betriebsunternehmern wird im Wieder¬
holungsfall sogar die Wirtschafteer -
laubnis entzogen werden .

Rnndfnnkfeierstünde am Muttertag
Der Großdeutsche Rundfunk sendet

morgen Sonntag :, von 10.15 bis 11 Uhr
über alle deutschen Sender
eine Feierstunde zum Muttertag mit
Ansprachen von Reichsminister Dr .
Krick und Reichsfrauenführerin Ger¬
trud Scholtz -Klink . In der Sendung , die
von Musik und dichterischen Worten
umrahmt wird , sprechen außerdem
Söhne und Töchter aus unserem Volke
von ihren Müttern ,

Ab 15 . Mal freier Verkauf
der Gemusesetzlinge

Die Landesbauernechaft teüt mit :
Da die vorhandenen Gemüsesetzlings¬
bestände zur Deckung des Bedarf voD
ausreichen , wird ab 18 . Mai der Ver¬
kauf allgemein freigegeben . Vertrag¬
liche oder sonstige Abmachungen über
Anzucht und Lieferung von Setzlingen
bleiben hiervon unberührt . Etwa an
einzelnen ' Orten bestehender Setzlings -
mangel ist dem zustehenden Ernäh¬
rungsamt Abteilung A ( Kreisbauern¬
schaft ) schnellstens zu melden .

RAD . -Führerinnen bei Anstellung
im öffentlichen Dienst bevorzugt
Durch eine Verordnung des Reichs -

Innenministers ist die Versor¬
gungsregelung für RAD . -
Führerinnen weiter ausgebaut
worden , für ehemalige Lehrerinnen ,
Volkspflegerinnen , ehemalige Schwe¬
stern , Kindergärterinnen usw . erfolgt
bis zu zwei Jahren eine teilweise An¬
rechnung der Ausbildungszeit auf das
Versorgungsdienstaltlr .

Weiter wird bestimmt , daß Reichs -
arbeitsdienstführerinnen , die sich auf
Grund ihres Reichsarbeitsdienstschei¬
nes um Beamten - oder Angestellten¬
etellen des öffentlichen Dienstes bewer¬
ben , vor allen sonstigen Bewerbern ge-
vorzugt werden , soweit es sich um
Stellen handelt , die zweckmäßig mit
weiblichen Personen zu besetzen sind .
Die Bewerbung ist jedoch nur in¬
nerhalb von zwei Jahren
nachAusstellung d esR eichs -
arbeitsdienstseheines zuläs¬
sig . Voraussetzung ist natürlich die
erforderliche Vorbildung der Bewerbe¬
rinnen für die Stellen . Inhaber des
Reichsarbeitsdienstscheines für die
weibliche Jugend haben sich sofort
nach der Aushändigung des Scheines
nach freier Wahl um eine Anstellung
im öffentlichen Dienst zu bewerben .

Verwundete Berliner Soldaten erleben das Elsaß
Kit den Hitler - Urlaubern nach Oberehnheim — Herzlicher Empfang in der ehemaligen freien Reichsstadt
War das ein Hallo , als sich die

65 Frontkämpfer , zumeist Genesende
aus Berliner Lazaretten , die seit Wo¬
chenfrist als Hitler -Urlauber in Straß¬
burg weilen , am Alten Bahnhof ein¬
fanden , um mit der Ueberlandbahn
durchs eteässische Land nach Oberehn -
heim zu fahren ! Wenige Minuten spä¬
ter, und >'e BähneU trug die frohe
Schar zur Stadt hinaus , den V»ga¬
sen zu. |

Rasch tmd doch beschaulich ging die
Resse durch die Vororte der Wunder¬
schönen , durch grünende Felder und
Fluren , auf den fleißige Bauereieute
ihrem Tagewerk nachgingen . Und hier
begann für die feldgrauen Gäste , unter
ihnen eine ganze Reihe waschechter
Berliner , das eigentliche elsässi -
sehe Erlebnis . Immer wieder
hörte man Ausrufe der Verwunderung ,
ob all dieser sommerlichen Pracht der
elsässischen Landschaft . »Mensch ,
Karl« , ließ sich da eine Baßstimme ver¬
nehmen , die sich als das kräftige Or¬
gan eines von Haus aus als Metzger
tätigen Berliners erwies , »da guck dir
man diesen Sejen an . Det es ja det
reenste Paradies !«

Die lieblichen Ortschaften zwischen
III und Ehn , ob » Geispitze « , »Blase « ,
»Inle« , »Krütarjersche «, ob »Mäjsch -
terze « oder »Neddernah «, auch heute
wieder haben sie , stolz und anmutig
zugleich , ein kleines Spiegelbild
des elsässischen Gartens
gegeben , das allen unvergessen bleiben
wird, die sie auf dieser Fahrt , wenn
auch nur für einige Augenblicke sahen
und bewunderten . Besser als die ma¬
lerischste und altertümlichste Stadt er¬
klären die Dörfer und Dörflein , mit
ihren schlanken Kirchtürmen und
ihren blanken Häusern und Straßen
den ureigentlichen Charakter einer
Laadschaft , die daza aus ersehen
scheint , uns Menschen viel Arbeit ,
aber auch viel Freude zu geben .

In Oberehnhelm wurden die
Gäste zunächst im Festsaal des histo¬

rischen Rathauses empfangen , wo Orts¬
gruppenleiter und Bürgermeister Pg .
R I e f f e 1 die Soldaten und die Ver¬
treter der die Hitler - Urlauber liebe¬
voll betreuenden Partei im Namen der
ganzen Bevölkerung willkommen hieß .
Nach einem Hinweis auf die reiche

geschichtlich fesselnden Erinnerungen
aufzuwarten wußte .

Mit einem gemeinsamen Mittagessen
und einem Rundgang , der dem Stadt¬
archivar , Studienrat P i s o t , Gelegen¬
heit gab , aus dem Schatze seines reiT
chen Wissens um die Heimatgeschichte

war eine herrliche Fahrt

geschichtliche Vergangen¬
heit — der aus dem 17. Jahrhundert
stammende prachtvolle Sitzungssaal
des Rathauses trägt als Zeuge einer
großen Vergangenheit das erste deut¬
sche Reichswappen — gab Pg . Rieffei
der Erwartung Ausdruck , die Soldaten
mögen von ihrem halbtägigen Aufent¬
halt in den Mauern Oberehnheims ein
gutes Andenken mitnehmen . Dann war
die Reihe an dem 2 . Beigeordneten ,
Pg . F1 a i g , der seinerseits mit allerlei

(Federzeichnung : Schweizer )

zu schöpfen , wurde gegen Abend die
Rückfahrt in die » Wunderschöne « an¬
getreten . Die Soldaten , die an diesem
Tag mit einer der lieblichsten Land¬
schaften im Elsaß , ihren Menschen
und nicht zuletzt euch mit den guten
Tropfen aus dem Rebland bekannt
wurden , werden diese Fahrt als e i n es
denschönsten aus der Reihe ihrer
vi e 'l fältigen Urlaubserleb -
nisse mit auf den Heimwteg nehmen .

- er .

Anpassung der Steuersätze an das Altreich
Die Grund - and Gebäude , sowie Gewerbesteuer im ElsaB für das Jahr 1943

Nachdem bis jetzt eine weitgehende
formale Anpassung des reichsdeut -
schen Steuerrechts im Elsaß durch¬
geführt ist , folgt nunmehr in steigen¬
dem Maße eine , Anpassung der Steuer¬
sätze als solche an die Höhe im Alt¬
reich . Erinnert sei in diesem Zusam¬
menhang daran , daß von der Zivilver¬
waltung von Anfang an gerade die
Steuerschraube außerordentlich leicht
angewandt , und daß in außergewöhn¬
licher Weise Rücksicht auf die bekann¬
ten und besonderen Verhältnisse der
Steuerpflichtigen im Elsaß genommen
wurde . Nach Ueberwindung der Ueber -
gangszeit und mit der Stabilisierung
der wirtschaftlichen Läge , soweit sie
der Kriegszustand erlaubte , muß natür¬
lich auch das Elsaß in wachsendem
Maße den vertretbaren finanziellen
Beitrag in Form von Steuern leisten ,
wie das Ministerpräsident Köhler be¬
reits in seinen letzten Reden betont
hat .

In dieser Richtung bewegen sich die
im letzten Verordnungsblatt des Chefs
der Zivilverwaltung im Elsaß (vom
11 . Mai 1943) veröffentlichten Verord¬
nungen über die Grund - und Ge¬
bäudesteuer sowie über die Ge¬
werbesteuer , die für die Zeit ab 1. April
1943 gelten . Danach werden die Hebe¬
sätze bei der Grundsteuer in Gemein¬
den mit mehr als 100 000 Einwohnern
von 100 auf 160 v . H . , in Gemeinden
unter 100 000 Einwohnern von 80 bis 90
auf 130 bis 145 v . H . und die Hebesätze
bei der Gebäudesteuer von 130 auf 210
v . H . bzw . von 100 bis 120 auf 160 bis
195 v . H . des Steuermeßbetrages her¬

I aufgesetzt . Empfindlicher getroffen
werden allerdings die Steuerpflichtigen
in den Gemeinden , die infolge des
Krieges von der Bevölkerung geräupitwaren , da hier die im Vorjahre noch
gewährten Ermäßigungen von einem
Drittel für die Grundsteuer und von
einem Viertel des Hebesatzes für die
Gebäudesteuer nunmehr in Wegfall ge¬
kommen sind . Geblieben sind dagegen
auch für 1943 die bereits im Vorjahr
möglichen Steuerbefreiungen , die in
einem Punkt noch erweitert werden .

Für die Gewerbesteuer ist der
Hebesatz vom Rechnungsjahr 1943 an
im Vergleich zum Jahr 1942 wie folgt
festgesetzt worden : In Gemeinden mit
mehr als 100 000 Einwohnern von 200
auf 240 V. H . , von mehr als 25 000 Ein¬
wohnern von 170 auf 215 v . H . , von
mehr als 10 000 Einwohnern von 160 auf
210 v . H ., von mehr als 2000 Einwoh¬
nern von 140 auf 195 v . H . , von mehr
als 1000 Einwohnern von 120 auf 170
v . H . und unter 1000 Einwohnern von
120 auf 160 v . H . Aber auch in diesen
Hebesätzen drückt sich nach wie vor
eine Begünstigung der elsässischen Ge¬
werbetreibenden aus . Das wird beson¬
ders deutlich , wenn man beispielsweise
den in Baden geltenden durchschnitt¬
lichen Hebesatz von 260 v . H . den jetzt
im Elsaß gültigen Sätzen gegenüber¬
stellt . Weggefallen ist ab 1943 auch bei
der Gewerbesteuer im Elsaß die bis¬
her gewährte Ermäßigung des Hebe¬
satzes für geräumt gewesene Gemein¬
den , außerdem die Erleichterung für
Gemeinden , die im Jahre 1939 keine Ge¬
werbesteuer erhoben haben . In Ab¬

weichung vom Deutschen Gewerbe¬
steuerrecht gelten weiterhin bei der
Ermittlung des Gewerbeertrages und
des Gewerbekapitals anstatt der Ein-
heits - auch in Zukunft Hilfswerte , wo¬
bei sich jedoch für besondere Fälle
terminliche Aenderungen als notwen¬
dig erwiesen . Nicht mehr aufgenom¬
men in die neue Verordnung wurden
schließlich die Sondervorschriften für
1942 mit Ausnahme der Bestimmung ,
daß ein Gewerbeverlust im Jahre 1940
aus Billigkeitsgründen nach Paragraph
131 der Reichsabgabenordnung berück¬
sichtigt wird , soweit er nicht bei der
Gewerbesteuer für die Jahre 1941 und
1942 ausgeglichen worden Ist .

Schließlich sei nochmals darauf ver¬
wiesen , daß die für das Altreich ge¬
troffene Neuregelung über eine ver¬
einfachte Erhebung der Gewerbesteuer
im Elsaß vorerst noch nicht
gilt Demgemäß sind also die Zahlun¬
gen , von denen die erste am 15. Mai
1943 fällig wird , wie im Vorjahre nach
wie vor an die Gemeindekasse
zu leisten . W . K.

Neue Verordnungen im ElsaB
Das Verordnungsblatt des Chefs der

Zivilverwaltung im Elsaß , Nr . 12 vom
14. Mai 1943 , enthält die Verordnung
über die Fischerei im Elsaß vom 30.
April 1943 und die Anordnung über das
Verhalten der Gäste in Beherbergungs¬
betrieben und sonstigen Gaststätten
vom 30 . April 1943 .

Ausnahmen von der Urlaufcskümmg
Von der Kürzung des Urlaubs ist all¬

gemein ausgenommen der Urlaub der
Jugendlichen , für den weiterhin die
Vorschriften des Jugendschutzgesetzes
gelten , ein etwa vorgeschriebener Min¬
desturlaub bei Arbeiten mit besonderer
gesundheitlicher Gefährdung sowie der
zusätzliche Urlaub für Schwerbeschä¬
digte oder Inhaberinnen des Ehren¬
kreuzes der deutschen Mutter . Dieser
Zusatzurlaub , der im allgemeinen in
der privaten Wirtschaft 3 Arbeitstage
beträgt , kAn also beansprucht werden ,
auch wenn hierdurch die Höchst -
urlaubsgrenze von 14 bzw . 20 Arbeits¬
tagen überschritten wird . Unbe¬
rührt von der Anordnung bleiben fer¬
ner die Vorschriften über die Erho¬
lungszeit nach der Entlassung aus dem
Wehr - oder Reichsarbeitsdienst , der so¬
genannte Heimkehrurlaub . Sonstige
Ausnahmen sind in der Anordnung
nicht ausdrücklich aufgeführt . Wie der
Begleiterlaß des Generalbevdllmächtig -
ten zu der Anordnung hervorhebt , er¬
gibt sich jedoch Schon aus der besonde¬
ren Zweckbestimmung dieser Regelun¬
gen , daß die Bestimmungen über Fami¬
lienheimfahrten und über die Beur¬
laubung werktätiger Krie¬
gerfrauen während des Wehr¬
machturlaubs ihrer Ehemänner unver¬
ändert weitergelten . Die werktätige
Kriegerfrau hat also auch weiterhin
anläßlich des Wehrmachturlaubes ihres
Ehemannes einen Anspruch auf Frei¬
stellung von der Arbeit für 18 Arbeits¬
tage im Jahr , worauf der Erholungs¬
urlaub — gegebenenfalls in seiner jet¬
zigen Kürzung — in Anrechnung
kommt . In dieser Höhe ist der Urlaub
zu bezahlen ; sonst besteht nur ein An¬
spruch auf unbezahlte Freizeit . Nicht
von der Kürzung betroffen wird auch
der sogenannte Heimaturlaub von in
Gebieten außerhab der Reichsgrenze
beschäftigten Gefolgschaftsmitgliedern ,
der 18 Kalendertage zuzüglich der not¬
wendigen Reisetage beträgt . Denn die¬
ser Heimaturlaub tritt nicht nur an die
Stelle des Erholungsurlaubes , sondern
auch der Familienheimfahrten .

Reichsstelle für Saatgut
Durch die Verordnung ▼. 4. Mai 1943

(Reichsgesetzblatt I S . 235 ) ist eine -
Reichsstelle für Saatgut errichtet wor¬
den . Bei dieser Reichsstelle werden zum
Zweck einer einheitlichen und schlag¬
kräftigen Beschaffung und Lenkung des
Saatgutes alle Funktionen der Waren¬
einfuhr und die Monopolrechte für das
gesamte Saatgut vereinigt . Durch weit¬
gehende Personalunion der Reichsstelle
für Saatgut mit der Saatgutstelle , die
die Aufgaben der innerdeutschen Saat¬
gutbewirtschaftung weiterhin versieht ,
dient die Schaffung der Reichsstelle für
Saatgut auch der Verwaltungsverein¬
fachung und führt zu erheblicher Per¬
sonaleinsparung .

HV . der Commerzbank . — Die oHV .
der Commerzbank Hamburg - Berlin ,
nahm den bekannten Abschluß für
1SM2 zur Kenntnis und beschloß die
Verteilung

"von wieder 6% Dividende .
Das Vorstandsmitglied Dr . Paul Marx
machte längere Ausführungen zu dem
Bericht . Ein Aktionär erkundigte sich
nach der Bedeutung und Auswirkung
der Schließungen der Geschäftsstellen
für die Bank und die Gesamtwirtschaft ,
Von Vorstandsseite wurde dazu erklärt ,
daß jede Filiale mit Nutzen arbeite ,
und daß dementsprechend auch jede
Schließung einen Ausfall von Einnah¬
men bringen würde . Andererseits wür¬
den aber auch Kunden von anderen, ,
Großbankfilialen , die geschlossen '
würden , wieder einen gewissen Aus¬
gleich mit 6ich bringen . Der AR .-Vor -
sitzer , Staatsrat Friedrich Reinhardt ,
Berlin , bemerkte hierzu noch , daß die
Schließungen schwere Opfer , besonders
für das private Bankgewerbe bedeute¬
ten , die aber im Hinblick auf das große
Ziel des Endsieges hingenommen wer¬
den müßten .

& 1

LY KLEIN
Eine saarländische Malerin

Der Stil ist nicht einheitlich und er
braucht es auch gar nicht zu sein .
Wenn man die Malerin Ly Klein
kennenlernen will , die gegenwärtig
im »Fiffolter «, der kultivierten Kunst -
etube in der Spießgasse , sieben Oelbil -
der , vielleicht ein Dutzend Aquarelle
und ein paar Temperablätter zeigt ,
dann ist anzuraten , sich einmal nach¬
einander ein Oelgemälde von Korsika ,
das kleine Aquarell rechts am Fen¬
ster von derselben Insel , die »Donau¬
schleife bei Dürnstein « und den »Hof
in Weißenkirch a . d . Donau « zu be¬
trachten . In der erstgenannten Mal¬
art , der großflächigen Leinwand ,
offenbaren sich Jahre „ gediegener
Münchner Schule . Die tonigen , ruhi¬
gen Farben sind sorgfältig gestrichen
und geknetet , die wuchtige Architektur
beherrscht den Biidraum und verleiht
dem Qanzen mehr Gelassenheit als
sonst von den Menschen jener Breiten¬
grade bekannt ist . Vielleicht erfuhr
die Künstlerin von dieser Insel einen
überragend starken malerischen Ein¬
drück , ja — es ist sogar mit Sicher¬
heit anzunehmen . Denn auch in dem
erwähnten Aquarell , das doch in seiner
farbigen Struktur so ganz in Tupfen ,
Striche und kleine Flächen aufgelöst
erscheint , ist die gleiche überwirkliche
Ruhe und dieselbe architektonische
Monumentalität zu findAi . Ly Klein
betont also neben der Farbe uni durch
die Farbe die formalen Gebilde . Kei¬
neswegs aber sehen wir sie irgendwo
im Linearen verhaftet . Nehmen wir
uns aber das nächste Blatt vor (es liegt
auf der hellen Truhe zwischen Wielen),
auf dem die Landschaft um jene
Donauschleife in hellen , zarten Was¬
serfarben ersteht und unter einem
lichtlosen Himmel wie verwunschen
erscheint , dann ergibt sich wieder ein
neuer stilistischer Zug . Nichts ist hier

mehr von Wucht und Größe , unter
einem leichten , lockeren Pinsel wird
alles Anmut und Schönheit . Jedes
Farbtüpfelchen macht sich selbständig ,
das Blatt gewinnt durch die eben nur
angedeuteten Einzelheiten illustrativen
Charakter , eine Beobachtung , die wir
noch an mehreren Blättern machen
können . Im letzten Beispiel schließ¬
lich , im Hof zu Weißenkirch , zur un¬
garischen Grenze hin , wird der Ueber -
gang zum Temperabild sichtbar , in
fließender Strichführung und mehr
gebundenen Farbtönen . Man mag hier
wie auch an einigen Aquarellen , die
über dieser Truhe hängen , unwillkür¬
lich von dem Moment des Dekorativen
im Sinne der Bühnenmalerei sprechen .
Und auch ein anderer Eindruck wird
bei dem aufmerksamen Beschauer haf¬
ten bleiben : diese Bilder , 6ofern sie für
die Malerin Ly Klein wesentlich sind ,
leuchten nicht unter der Sonne der
Wirklichkeit , sondern leben aus einem
besonderen Lieht . Walter Spies

Oskar Wöhrle las in Straßburg
Das alte Wort , daß der Prophet

nichts gilt in seinem Vaterland , findet
offenbar auf den Dichter Oskar Wöhrle
keine Anwendung . Der Saal der Lan¬
desmusikschule war dicht gefüllt mit
einer erwartungsvollen Zuhörerschaft ,
als am Mittwochabend der Dichter das
Podium betrat , um seine Lesung zu
halten , die im Rahmen des »Deutschen
Schefielbundes « die letzte dieses Win¬
ters sein wird .

Oskar Wöhrle bekommt sofort den
Kontakt mit dem Publikum ; im leich¬
ten , ungezwungenen Plauderton führt
er sich ein , so als spräche ein alter Be¬
kannter und Freund zu uns , der
Lebenserfahrung und gereiftes Wissen
mit gütigem Humor zu würzen weiß .

Dann aber erhebt der Dichter die
Stimme und das Reich der Wortkunst
tut sich auf , schön gewachsen und
mächtig in Bau und Gestalt . Die Mutter
stellte Oskar Wöhrle in den Mittel¬

punkt seiner Lesung , die leibliche
Mutter und die geistige , die Heimat und
das deutsche Vaterland , die der Dich¬
ter in markigen Strophen besingt . Die
packende Erzählung »GutenbergsHeim¬
gang « führte ein in die magisch be¬
schwörende , farbkräftige Prosa des
Dichters und den Beschluß bildeten
Kriege - und Soldatengedichte , in denen
Wöhrle unübertroffener Meister ist ,
so schlicht , wahr und monumental ist
hiw soldatisches Schicksal und Erleben
Vera und Form geworden , Zeugnis
einer heroischen Zeit , das dauern wird ,
auch der Nachwelt von unserem Rin¬
gen zu künden . Herzlicher Beifall
dankte dem Dichter Wöhrle für die er¬
lebnisträchtige Stunde , die man gerne
mit sich hinaustrug in die Süße des .
schwindenden Frühlingsabends . - ch .

Mozarts „Entführung "
in der Berliner Volksoper

Mozarts heitere deutsche Spieloper
war die letzte Neueinstudierung der
Berliner Volksoper . Gegen eine solche
»Entführung « konnte man wahrlich
nibhts einwenden . Das Sextett der
handelnden Personen wurde mit künst¬
lerischer Liebe und Einheitlichkeit
durch das Wunderwerk dieser Musik
geführt , so daß der buffoneske wie der
seriöse Teil in einem gemeinsamen
Medium aufgingen . Als anschaulichen
Rahmen hatte ■ der Spielleiter Carl
Möller ein einziges Bild gewählt , das
mit Säulengang . und kleiner Empore
am Palast des Bassa alle Möglichkeiten
der Entfaltung bot . Mit schönem Fluß
der Zeitmaße führte Hanns Udo Möller
die Sänger und das Orchester . Als Be¬
setzung hörte man die gesanglich sehr
sympathische Ingeborg Schmidt -Stein
in der Rolle der Konstanze mit dem
gleichfalls im Belcanto geübten Oskar
Röhling als Belmonte . Das Ganze eine
neue hocherfreuliche Tat der Berliner
Volksoper , Beispiel verantwortun ^ -
bewußter künstlerischer Durcharbei¬

tung . Dr . Fritz Brust

„Goethe -Kantate"
von Werner Karthaus

Im letzten der Städtischen Konzerte
Düsseldorfs wurde unter Hugo Balzens
Leitung die » Goethe -Kantate « des
Düsseldorfer Komponisten Werner
Karthaus zu erfolgreicher Urauffüh¬
rung gebracht . Das dreiteilige Werk
für gemischten Chor und Orchester —
ohne Solostimmen — nach Dichtungen
Goethes , abschließend mit »Mahomets
Gesang « , vertritt einen höchst persön¬
lichen , zeitverbundenen Stil konse¬
quenter Formgebung und stellt sich
ausschließlich in den Dienst der zur
Behandlung stehenden poetischen
Ideen und ihrer klanglichen Intensi¬
vierung unter Verzicht auf alle äußer¬
lichen Wirkungen . Jeder Teil atmet in
eigener Atmosphäre und gewinnt durch
organische Motivverknüpfung eine be¬
deutsame Einheit von Chorsatz und
Orchester , die beide formal eng inein¬
ander gebaut sind . Karthaus , der in
den letzten Jahren mit mehreren Sin¬
fonien Beachtung gefunden hat , er¬
weist sich auch hier wieder als ein
charaktervoller Musiker von Format ,
ethischer Grundhaltung und persönlich
starkem Willen und liefert mit dieser
Kantate einen fesselnden Beitrag zum
Werden neuer Chormusik .

Ob Frauen Engel sind? /
Die Frage taucht neuerdings beäng¬

stigend auf und drängt auf Antwort ,
auf der Bühne wie im Film . Während
Willy Forst in seiner neuesten Film¬
komödie dreist behauptet : „Frauen
sind keine Engel !" und den Nachweis
in einem satirisch zugespitzten Ver¬
steckenspiel zwischen Lebenshumor
und Filmsensation zu führen sucht ,
entrollt der Ungar Johann V a s z a r y
das irdische Engelproblem in einem
gesellschaftlichen Lustspielchen unter
dem Alarmruf : »Hilfe ! Ich habe einen
Engel geheiratet !«

Das soll man eben nicht tun ! Die
Geschichte vom Generaldirektor , der
mit den Frauen , sei 's Privatsekretärin ,
sei 's ländliche Unschuld , schlimme Er¬
fahrungen gemacht hat und sich einen
leibhaftigen Engel , vom Himmel herun¬
terbeschwört , wird zur sozialen Persi¬
flage . Denn der Engel kommt , auch
nach Amputierung seiner Flügel , in
der menschlichen Gesellschaft nicht
zurecht . Er stößt an , wenn er die
Wahrheit sagt , und fällt erst recht
herein , wenn er 's mit der Lüge pro¬
biert . Zwei Lösungen dieses Konflik¬
tes sind möglich : Entweder der Engel
verzichtet auf seine himmlischen Funk¬
tionen und paßt sich der Erde an , oder
er entfleucht in geflügeltem Start sei¬
ner irdischen Mission , .'n München
sah man diese idealistische Fassung ,
die das ironische Lächeln irdischer
Vernunftdialektik in eine Verbeugung
vor der irrationalen Macht und ihrem
mythologischen Sinnbild verwandelt .

Die anspruchslose Lustigkeit des Ein¬
falls fand im Münchner Schauspielhaus
durch die bewährten Kräfte der »Kam¬
merspiele «, voran Friedrich Domin als
Regisseur und Hauptdarsteller , und
Maria Nickiichs Engelsanmut , eine
reizvolle Deutung und Darstellung .

Dr . Rainer Prevot

Rehberg - Uraufführung in Darmstadt .
Das neue Schauspiel von Hans Rehberg
»Karl der Fünfte « wurde vom Gene¬
ralintendanten Franz Everth für das
Hessische Landestheater Darmstadt zur
Uraufführung angenommen , die Ende
September zur Eröffnung der neuen
Spielzeit stattfinden wird .

Eine Kantate »Lothringen «. Der Kom¬
ponist Rudolf Desch , Sobernheim , hat
eine neue Tondichtung fertiggestellt .
Es handelt sich um eine Kantate »Loth¬
ringen ® für Tenor und Baritonsolo ,
Männerchor und großes Orchester . Das
Werk wurde vom Deutschen Sänger¬
bund angenommen und wird in Metz
am 4 . Juli zur Uraufführung kommen .

)
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Feierstunde der NSDAP ,
am Muttertag

Wieder naht der Ehrentag der
Mutter , mit dem an Innigkeit und
Lieblichkeit kein anderes Fest zu
vergleichen vermag , wftviel Liebe ,
Güte und Verstehen umschließt dae
heilige Wort Mutter ! Als erste hat
eie dein Stammeln al« Kind ver¬
standen , sie hat dich gepflegt und
behütet , hat mit unendlicher Liebe
dein Leben geformt und dir , oft mit
vielen Entsagungen , den Weg ge
ebnet , nur damit es dir auf dem
harten Lebensweg Wohlergehen
solle . Doch als Kind hast du alle «
nicht geschätzt und beachtet ; als
Selbstverständlichkeit nähmet du
die Opfer hin . Später aber , als des
Lebens Stürme kamen , die dich zu-

i weilen zu entwurzeln drohten , da
suchtest du immer und immer wie¬
der den Weg zu ihr . Bei ihr fandest
du Trost , Hilfe und Verstehen , und
neugesta .rkt tratest du aus der
Stube der Mutter wieder hinaus in
den Kampf des Lebens .

Aber nicht nur der Einzelmensch
ehrt an diesem Tage seine Mutter ,
sondern die gesamte Volks
gemeinsehaft erinnert sich
voll Dankbarkeit all dessen , was sie
der deutschen Mutter schuldet .
Mehr als je ist das nationalsozia¬
listische Deutschland in diesem

" vierten Kriegsjahre , da so viele
Mütter im Arbeitseinsatz stehen ,
bestrebt , den Frauen , die für das
Vaterland das größte -Opfer ge
bracht haben , Ehre zu erweisen .

Kn sämtlichen Ortsgruppen unse -
raß Kreises finden am Sonntagnach -
r*Jfctag Mutterfeiern statt . Die Orts¬
gruppe Molsheim hält die Fest
etande uim 16 Uhr im Vereinshause
a.b. Gemeinsam haben die NS .-
P**uenschaft und der erfahrene
RusSturetellenleiter der NSDAP , die
Cj«»ialtung vorbereitet . Ernste Mu-
sDu» tücke , innige Lieder und Ge¬
diente , die Frauentum und Mutter¬
schaft besingen , bilden die Feier -
foljw , in deren Mittelpunkt die An-
spn »che des Hoheitsträgers und die
Ehrang verdienter Mütter stehen .
Mit «inem frohen Theaterstück war¬
tet die Kindergruppe der NS .-
Frawenschaft . auf . Zu dieser Veran .
staltting sind in erster Linie alle
Mütter der Stadt und sämtliche
Mitglieder der NS .- Frauenschaft ,
aber auch die de«s Opferrings und
die Angehörigen der Gliederungen

* eingeladen . Die Plätze sind bis
15 . 45 Uhr einzunehmen .

Im Ortsteil Dorlishelm findet
die Feier im Saal Dahlen Punkt
16 Uhr statt . Die Partei nimmt mit
allen Gliederungen und angeschlos¬
senen Verbänden daran teil . Die
Mütter des Orts sind als Ehrengäste
eingeladen , und alle übrigen Volks¬
genossen werden vollzählig er¬
wartet . —m .

Deutsche Wochenschau bringt amerikanische Aufnahmen
Vernichtung de« USA.-Flugzeugträgers »Harnet « — Großeinsatz deutscher Stukas bei Noworossijsk

Dl « Deutsche Wochenschau eröffnet

ihre Bildfolge diesmal mit Aufnahmen
von der Vernichtung des USA .-Flug -
zeugträgers »Hörnet « durch japa¬
nische Flieger im Südpazifik . Ame¬
rikanische Kameramänner
drehten diesen Filmstreifen , der jetzt
auf langen Umwegen nach Deutsch¬
land kam . Japanische Flieger und
amerikanische Seestreitkräfte stoßen
im Raum von Guadalcanar aufeinan¬
der . Es entwickelt sich ein aufregen¬
des Gefecht , in dem eine Staffel japa¬
nischer Torpedoflugzeuge den 'feind¬
lichen Flugzeugträger angreift . Die
Abwehrgeschütze des »Hörnet « feuern
aus allen Rohren . Im Tiefflug brausen
die Japaner heran . Die Flaksperre
wird immer dichter . Unbeirrt durch¬
brechen die japanischen Flieger immer
wieder die Feuerwand und stürzen

sich mit Todesmut auf den Gegner . In¬
mitten des Bombenhagels versucht der
Flugzeugträger , in verzweifeltem Zick -
Zack -Kurs seinem Schicksal zu ent¬
gehen . Die Flugzeuge auf dem Ach¬
terdeck kommen nicht mehr zum Start .
Durch die Erschütterungen der Explo¬
sionen werden sie hin - und hergewor¬
fen . Eine Bombe durchschlägt die
Startbahn . Flammen und Rauchwolken
brechen aus dem Schiffsinnern . Kaum
gehen die Löschmannschaften zur Be¬
kämpfung des Brandes vor , erfolgt ein
neuer Angriff . Wieder läßt ein Ein¬
schlag das ganze Schiff erbeben . Hart
neben der Bordwand niedergehende
Bomben überspülen das Deck mit
schweren Sturzseen . . . Nach beende¬
tem Kampf unternehmen die amerika¬
nischen Zerstörer einen letzten Ret¬
tungsversuch lind versuchen , die bren -

Frohe Grüße ans dem Säden
lärfolgreiches Gastspiel der Musikalrevue Bazzanella

Schulung der Betrlebsobmfinner .
— Am Montag , von 14 bis 16 Uhr ,
findet im Sonnensaal (Gasthaus
Bornert ) in Mölsheim die fünfte
Schulungstagung der Betriebsob .
männer des Kreises Molsheim statt
Die Kreiswaltung der DAF . erwar¬
tet vollzähliges Erseheinen , gd .

Blumen aus dem eigenen Garten
aufs Grab . — Die schöne Sitte , am
Grabe unserer lieben Verstorbenen
Kränze niederzulegen , wird da¬
durch erschwert , daß unsere Gar¬
tenbaubetriebe vor allen Dingen
zur Ernährungssicherung beitragen
müssen . Die verfügbaren Kräfte
sind für Gemüsebau und zur Jung¬
pflanzenanzucht für bäuerliche
Hausgärten und Kriegsgärten ein¬
gesetzt und in oft 14— 16stündiger
Arbeitszeit sehr überlastet Auch
die Beschaffung von Bindematerial
stößt auf immer größere Schwierig¬
keiten .*Wir wollen und brauchen aber
auch künftig nicht darauf zu ver¬
zichten , Blumen als letzten Gruß zu
spenden . Wir helfen uns dadurch ,
daß wir selbst aus den Blumen im
eigenen Garten Sträuße binden .

- m .

Keine Grashalme In den Mund
nehmen ! — Zu unzähligen Malen
ist in der Tagespresse gewarnt
worden und . immer wieder gewarnt ,
bei der Feldarbeit Grashalme in
den Mund zu nehmen . Die Folgen
dieser unachtsamen Angewohnheit
sind schwere Erkrankungen mit
Vergiftungserscheinungen , die auf
den Strahlenpilz zurückzuführen
sind und nicht selten mit dem
Tode des Leichtsinnigen enden .
Ein in den 40er Jahren stehender
Bauer hatte sich diese Tatsache
nicht zur Warnung dienen lassen
und — vor einigen Monaten be¬
reits — ebenfalls einen Halm in
den MQnd genommen , der den vor¬
genannten Giftkeim in sich trug .
Ein langwieriges , schweres Kran¬
kenlager war die Folge , das nun¬
mehr vor wenigen Tagen mit dem
Tode des Mannes endete . -m .

•
Die Verdunkelung dauert von

heute 20.59 bis morgen 5 .S7 Uhr .

Am Mittwochabend gab die
italienisch -deutsche Musikalrevue
Bazzanella , die im Vorjahr mit gro¬
ßem Erfolg in unserer Kreisstadt
aufgetreten war , ihr zweites Gast¬
spiel in Molsheim . Welcher Beliebt¬
heit sich diie italienischen Künstler
hierorts erfreuen , zeigte der voll¬
besetzte Vereinshaussaal . Mit die¬
ser Veranstaltung hat die NS . -Ge¬
meinschaft » Kraft durch Freude « ,
der wir diesen an musikalischen
Genüssen so reichen Abend verdan¬
ken , den Wunsch vieler Molshei
mer erfüllt

Antonio Bazzanella nnd seine
Künstler stellten sich den Musik¬
freunden unserer Stadt wieder mit
einem auserlesenen Programm vor .
Während zwei Stunden wechselten
in bunter Folge neue Schlager¬
und Tanzmelodien , heitere Operet¬
tenklänge und -gesänge ab . Wie
beim ersten Besuch , brachte die
Spielfolge Ausschnitte aus italieni¬
scher und deutscher Unterhal¬
tungsmusik , wirkungsvoll interpre¬
tiert von dem kleinen Orchester ,
das unter der sicheren Leitung von
Maestro Bazzanella einen ausge¬
zeichneten Klangkörper darstellte .

Ehe wir die Leistungen den ein¬
zelnen Solisten würdigen , stellen
wir fest , daß die ganze Künstler¬
truppe ohne Ausnahme durch ihre
Virtuosität gefiel und am Gelingen
des Abends Anteil hatte . In der
gewohnt sicheren Weise führte An¬
tonio Bazzanella den Bogen und
entlockte seiner Geige warme Töne .
Mit viel Gefühl und Aufmerksam¬
keit begleitete ihn das Orchester .
Vielen Beifall erntete der Tenor
Rodolfo Bonato , der ich mit Aus¬
zügen und Werken von Rossini
und Ci Capua im Nu die Herzen
des Publikums eroberte . Franco
Frarichi verriet mit seiner schönen
Baritonstimme und seiner vollen
deten Mimik hervorragende künst
lerische Kultur . Er stellte sich mit
der Cavatina aus dem » Barbier von
Sevilla « und dem Lied des Tor -
readors aus » Carmen « zum ersten
Male den Hörern der Kreisstadt
vor . Durch ihre Virtuosität auf der
Mandolirts gefiel Nina Mercadante
wieder allgemein . Sowohl in
schwierigen Stücken wie »Dichter
und Bauer « von Supp6 , wie in ita
lienischen Volksliedern zeigte sie
ein vollendetes Können , das Be¬
wunderung erregte . Nadia La
Vanko und Bruno Bazzanella
schwebten mit südländischem Tem
perament über die Bühne und zau¬

berten mit ihren erdgelösten Tän¬
zen italienische und spanische Lei¬
denschaft vor . Besondere Erwäh¬
nung verdienen die Mitglieder der
Künstlerkapelle , deren jeder ein
Meister seines Instruments ist .
Starken Beifall erntete nicht zu¬
letzt der Pianist , der rauschende
Wogen von Tönen hervorlockte .

Die begeisterten Molsheimer rie¬
fen die Künstler immer wieder her¬
vor und dankten ihnen für die an¬
genehmen Stunden der Unterhal¬
tung . Der Abend gewährte der Zu¬
hörerschaft einen trefflichen Ein¬
blick in die Volks - und Kunstseele
der Italiener und ihr virtuoses
Können . Ueberdies lieferte die Ver¬
anstaltung einen Beweis für die
enge Verbundenheit des deutschen
und italienischen Volkes auch auf
kulturellem Gebiet Unsere Kunst¬
freunde hoffen , die italienischen
Gäste in Bälde wieder begrüßen zu
können . Paul Düssur

nende »Hörnet « abzuschleppen . Ihre
Maschinenanlagen sind zerstört ; die
Pumpen versagen . Das Löschwasser
muß in Eimern hochgehoben werden .
Aber alle Mühen sind vergeblich — der
20 000 Tonnen große Schiffsriese sinkt
ins Meer . Die Amerikaner haben da¬
mit einen ihrer modernsten Flugzeug¬
träger verloren ; erst zwei Monate vor
Beginn des Krieges im Pazifik wurde
er in Dienet gestellt

Von der Ostfront sandten unsere
Kriegsberichter Aufnahmen von Nach¬
schubkolonnen , die sich durch die
Sumpfgebiete des nördlichen Ab¬
schnitts mühsam ihren Weg zu den
vordersten Linien bahnen . Der uner¬
schöpfliche Erfindungsgeist unserer
Soldaten meistert alle Schwierigkeiten
de6 Geländes . So sehen wir u . a ., wie
auf hölzernen Schienen , die über Boh¬
lendämme gelegt wurden , pferde¬
bespannte Loren nach vorn fahren .
Von der »Endstation « geht 66 dann mit
Fuhrwerken zu den Stützpunkten der
HKL . In Schlamm und Morast müssen
Menschen und Tiere das Aeußerste an
Willenskraft und Aufopferung herge¬
ben , um die ungeheuren Strapazen zu
überwinden . Aber auch der Humor
kommt bei unseren Landsern zu sei¬
nem Recht . Unmittelbar hinter der
Hauptkampflinie veranstalten sie ein
Wagenrennen mit Panjepferden zum
Besten des Deutschen Roten Kreuzes .
Nach heißer Jagd geht der Favorit
»Dörrgemüse « zur Freude seiner Wet¬
ter in großem Stil durchs Ziel .

Abgeschlossen werden die Bild¬
berichte der Wochenschau durch Auf¬
nahmen vom Großeinsatz unserer
Stukas . Von einem Feldflugplatz bei
Noworossijsk starten starke Geschwa¬
der zum Angriff auf Panzerbereitstel¬
lungen der Sowjets . Fast senkrecht
stürzen sich die Flugzeuge auf ihre
Ziele . Ihr vernichtender Bombenhagel
bringt unserer Infanterie Entlastung ,
die in schwerstem Abwehrkampf die
Stellungen am Kubanbrückenkopf hält .

Die Orte des Kreises Molsheim berichten
Schirmeck

mg . Von der Frauenschaft

Ernolsheim
dl . Verwundete nbetreu -

u n g. Erfreuliches Entgegenkom¬
men bezeugte die hiesiige Einwoh¬
nerschaft der Sammelaktion zu¬
gunsten der Verwundeten . Körbe
von Liebesgaben , hauptsächlich
Flaschenweine , Kuchen und Rauch¬
waren , gingen ein , ein Beweis der
Verbundenheit mit der Front Die¬
ser kleine Dankeszoll aus Frauen¬
hand mag so manchen Soldaten das
Dasein ein wenig erhellen und ihm
zeigen , daß sein treues Aushalten
im furchtbaren W'interkrieg im
Osten in der Heima,t gewürdigt
wird .
Grendelbruch
im . Eröffnung e ( nes Schieß¬

standes . Auf dem neuhergerich¬
teten Sportplatz wird ein kleiner
Schießstand für Kleinkaliber¬
schießen erstehen . Vorübungen im
Schießen haben schon unter fach¬
kundiger Aufsicht des Gendarme¬
riepostenführers Pg . Weyrauch
stattgefunden , wobei schöne Ergeb¬
nisse erzielt wurden . Von der Neu¬
einrichtung ist unsere männliche
Jugend ganz begeistert , da gerade
der Schießsport als Vorstufe des
kommenden Wehrdienstes für sie
von Nutzen sein wird . Auch den
Aeiteren werden die Schießsport¬
übungen manche Freude bereiten .
Die Partei wird ihre Politischen
Leiter zu Schießlehrgängen vor¬
bereiten und sich an den Hebungen
beteiligen .

Dahlenheim
eb . Kleine Ferienkinder .

Endlich ging ein langgehegter
Wunsch hiesiger Ortsgruppenange
höriger in Erfüllung ; NSV .-Kreis -
amtsleiter Lamprecht brachte 16
Buben und Mädel in die bereit¬
gehaltenen Freistellen . Die Kinder
werden sich in Kürze an die ört¬
lichen Verhältnisse gewöhnen , da
ja bei allen Pflegeeltern ebenfalls
Schulkinder vorhanden sind .
Altdorf

hn . Ferienkinder trafen
e i n. Vorübergehend zur neuen
Heimat wurde Altdorf für vier
Pfleglinge , die vier Wochen hier in
Erholung sind und eine gute Heim¬
stätte gefunden haben . Die aus
Hessen -Nassau stammenden Kinder
freuten sich der herzlichen Auf
nähme , die sie bei ihren Pflege
eitern fanden und ergötzten sich im
Spiel mit unserer Dorfjugend , an
die sie sich 6chon eng angeschlos¬
sen haben .
Marlenheim

mL Für unsere Garten
b e s i t z e r . Auch an die Klein¬
gartenbesitzer hat die Kreisbauern¬
schaft gedacht und durch Vermitt¬
lung der Spar - und Darlehns 'kasse
mehrere Doppelzentner Ammoniak -
Phosphor -Kali -Mischdünger verteilt .
Doch Obacht , ihr Gartenbesitzer und
gebt den Pflanzen nicht zu ' viel ;
vier bis sechs Kilo pro Ar sind aus¬
reichend !
Heiligblasien

fr . Altmaterialsammlung .
In den letzten Wochen war eine
rege Sammeltätigkeit in unserer
Ortsgruppe zu verzeichnen . Unter
der Obhut des sehr regen Schul¬
leiters W 'irrmann hat die Schul¬
jugend im Verein mit den Politi¬
schen Leitern nicht weniger als
255 kg . Altpapier , 150 kg Lumpen
und nahezu 1000 kg Alteisen zu¬
sammengetragen . Die Zahlen sind
um so bemerkenswerter , als unsere
Ortsgruppe nur 240 Einwohner
zahlt . Die ganze Sammeltätigkeit
aber kann als reger Beitrag zur
gemeinsamen Sache gewertet wer¬
den .
Wolzheim

bd . Filmunterhaltung . Ver¬
gangenen Dienstag abend war der
Gaufilmwagen in unserem Dorf zu
Besuch und sorgte im Vereinssaale
für fröhliche Unterhaltungsstun¬
den . Der Willy - Forst - Film » Wiener
Blut « verfehlte auch hier seine An¬
ziehungskraft nicht . Mit Aufmerk¬
samkeit verfolgten die zahlreichen
Zuschauer ebenso die Deutsche
Wochenschau . Sie führten den Be¬
trachter an den Nord - und Mittel
abschnitt der Ostfront , wo Sumpf
und hohes Schneewasser die
Kampfhandlungen erschweren . Au¬
ßerdem zeigte sie die schweren
Abwehrkämpfe , bei Tunis und Bi-
znrta , sowie die Jagd deutscher U-
Boote auf feindliche Geleitzüge .

Wie schon so oft berichtet , werden
an den Heimabenden der NS .-
Frauenschaft unter vielen anderen
nützlichen Ratschlägen auch Re¬
zepte jeglicher Art mitgeteilt Viele
unbekannte Kniffe der Hauswirt¬
schaft geben unseren Hausfrauen
und denen , die es werden wollen .
Ansporn zu neuem Schaffen . So
wurde auf dem vergangenen Heim
abend der Frauen die schmack
hafte Probe aufs Exempel ge
macht Jede Frau hat dazu bei
getragen , indem sie ein geringes
an Zutaten aus ihrer eigenen Wirt¬
schaft beisteuerte . Mit den einfach
sten und kleinsten Mitteln kamen
ein ausgezeichneter Kuchen und
vorzügliches Gebäck zustande . Die
leeren Teller und Kaffekannen be¬
zeugten die Richtigkeit des
» fachmännischen « Urteils unserer
Frauen . Nebenbei erklangen Maien
lieder , und alle Anwesenden fühl¬
ten sich recht behaglich in der
großen Gemeinschaft des Deut
sehen Frauenwerks .

Urrfschau am Oberrhein
StraBburg . — Im Sängerhaus sprach

In einer Versammlung der Handwerker
Straßburgs der Schulungsleiter des
Fachamtes des Deutschen Handwerks
der DAF , Reichsredner Pg . Lipp -

mann . Das deutsche Volk lebe in
einer Zelt , die getragen werde von be¬
sonderen Ereignissen auf allen Ge¬
bieten des menschlichen Lebens , die
ausschlaggebend seien für die Gestal¬
tung der Zukunft des Lebens aller Völ¬
ker Europas . Die besonderen Aufgaben ,
die der Heimat in diesem Kampf er¬
wachsen , müßten den deutschen Hand¬
werker in der vordersten Front finden .

Weißenburg :. — In Weißenburg sind
weitere fünfzig Ferienkinder
aus dem Gau Hessen - Nassau eingetrof¬
fen ; sie wurden in verschiedenen Ort¬
schaften des Unterlandes untergebracht
und überall liebevoll aufgenommen .

DER SPORTBERICHTER
Zum vierten Male Zabers —Mölsheim
Im Sportkreis Molsheim finden , ab¬

gesehen vom letzten Treffen der ersten
Klasse zwischen Düttlenheim und Was -
selnheim , keine Pflichtspiele statt

Das Programm : Kreis Zabern —Kreis
Molsheim ; Zabern (AH .) — Molsheim -
Wasselnheim (AH.) ; Düttlenheim gegen
Wasselnheim ; Scharrachbergheim (HJ .)
gegen Ernolsheim (HJ .) ; Rosheim (HJ .)
gegen Kolmar (HJ .) .

Dachstein
sr . Günstige Ernteaus¬

sichten . Die Getreidefelder in
der hiesigen Gemarkung stehen
zur Zeit sehr schön , und wenn die
Witterung weiter günstig bleibt , ist ,
mit einer ergiebigen Getreideernte
zu rechnen -

Lfltzelhausen
p . Zu Grabe

wurde die 68jährige
Charlier , geb . Eby .

getragen
Frau Marie

Altdorf
hn . Schweineimpfung . Letz¬

ten Dienstag nahmen die beauf¬
tragten Sachverständigen an den
Schweinen und Sauen des Ortes
von zwölf Wochen an aufwärts von
Hof zu Hof die Pflichtimpfung
zum Schutz gegen die seuchen¬
artige Rotlaufkrankheit vor . In
etwa vierzehn Tagen erfolgt die
Nachimpfung .
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Die Lokalberichterstattung
über das Heimatgesehehen inter¬
essiert unsere Soldaten immer

ganz besonders . Schicken Sie
Ihrem Angehörigen die STRASS-
BURGER NEUESTE NACHRICHTEN
ins Feld . Gie Gebühr ist nieder , sie

beträgt nur RM . 2,20 monatlich .
Bestellungen nehmen , außer unse¬
ren Geschäftsstellen , alle Zeitungs -

boten an .

In Zabern stehen steh morgen
Auswahlmannschaft « ! der Kreise Za¬
bern und Molsheim gegenüber . Es ist
dies die vierte Begegnung der beiden
Kreisvertretungen , von denen der
Kreis Molsheim zwei gewinnen konnte .
Das jüngste Zusammentreffen der bei¬
den Kreismannschaften liegt zwei Wo¬
chen zurück . Der Kreis Molsheim stellt
sich morgen erstmals in Zabern selbst
vor . Obwohl einige gute Spieler von
Wasselnheim und Düttlenheim diesmal
nicht mit von der Partie sind , steht
die Molsheimer Vertretung recht spiel¬
stark . Zabern hat auf Grund der 0 :2-
Niederlage Umstellungen vorgenom¬
men , die eine Verstärkung darstellen .
Der Umstand , daß das Spiel in Zabern
stattfindet , kann und wird auch kaum
die Molsheimer davon abschrecken .

Bedingt durch zwei Absagen , stellt
sich die Auswahl Molsheims etwas ver¬
ändert wie folgt vor : Barendregt (Mo ),
Hervede (Ma ) und Schuler (Avo ) , Bae -
chel (Mu) , Diebold und Schyn (Mo ),
Schroeder (Do ), Ficht (Ma ) , Neumann ,
Niebel und Dreyer (Mo ) , Ersatz Schroe¬
der (Do) . Zum Auftakt dieses Kreis -
trefTens stehen sich die Alten Herren
von Zabern und Molsheim -Wasseln -
heim gegenüber . Abfahrt beider Mann¬
schaften um 9 .20 Uhr .

Die Meisterschaft der ersten ftlasse
erfährt morgen mit dem Treffen Dütt¬
lenheim — Wasselnheim ihren Ab¬
schluß . Diesem letzten Spiel muß große
Bedeutung beigemessen werden . Für
Wasselnheim steht der Verbleib in der
1. Klasse auf dem Spiel , der nur durch
einen Punktzuwachs gesichert werden
kann . Den letzten Resultaten nach zu
urteilen , sollte Wasselnheim zu einem
knappen Sieg kommen .

*
In Marlenheim stehen sich die Ju¬

gendmannschaften von Scharrachberg¬
heim und Ernolsheim gegenüber . Ein
interessantes Privatspiel steigt in Ros¬
heim , wo die dortige Jugendelf gegen
die spielstarken Kolmarer antritt .

(ler )
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Ortsgruppe Molsheim . — Für sämtliche An»
gehörige de« Opferrimgs , der NS .-Frauenschaft
und der Gliederungen ist die Beteiligung an
der am Sonntag nachmittag stattfindenden
Muttertags feie r im Vereinshaus Pflicht . Bis
um 16 .45 Uhr müssen die Plätze eingenommen
sein .

Ortsgruppe Schirmeck . — Am Sonntag fin¬
det in der SkadthaLle die - gemeinsame Feier
der Ortsgruppen Schirmeck und Vorbruck zur
Ehrung unserer Mutter s<tatt . Alle Politischen
Leiter , Angehörige der Gliederungen . HJ . und
BDM . werden selbstverständlich an dieser Ver¬
anstaltung teilnehmen , zu der vor allem sämt¬
liche Mütter und Frauen eingeladen sind . HJ .
und BDM . bringen die Grüße der Jugend . Die
Veranstaltung beginnt « m 15 Uhr .

Ortsgruppe Grendelbruch . — Auch hier wird
am Sonn -tag der Muttertag von der Partei in
besonders feierlichem Rahmen für alle Mütter
des Ortes begangen . Die NS .-Frauenschaft
wird insbesondere die Mütter , die während des
Krieges unserem Volke Kinder schenkten ,
ehren und ihnen als Dan .k eine Feierstunde im
Rathaussaale bereiten . Sie beginnt pünktlich
u.m 20 Uhr . Die Einwohnerschaft , namentlich
aber die älteren bejahrten Mütter , sind zu
dieser Feier eingeladen . Für d4e Parteiange -

hörigen , Mitglieder der Verbände und Gliede¬
rungen der BDM . und HJ . ist die Teilnahme
an der Feier Pflicht .

Ortsgruppe Bischofsheim . — Morgen Sonn¬
tag , wn 16 ühr , wird im Saale Kirmeer eine
Feierstunde abgehalten anläßlich des Ehren¬
tages der deutschen Mütter . Die Ortsgruppe
der NSDAP ., einschließlich NS .-Frauenschaft ,
die NSV ., BDM . und Hitler -Jugend werden
dieser Feierstunde beiwohnen .

Ortsgruppe Rotau . — Die Feiers -tunde m
Ehren der Mütter wird morgen Sonntag , o-m
15 ühr , im Kinosaal der Firma Stein -heil ab¬
gehalten . Die •ftrts 'gruppe lädt insbesondere

ie Mütter der Gemeinde , darüber hinaus aber
gesamte Einwohnerschaft , zur Teilnahme

an der Feier ein . Die Angehörigen der Ffauen -
schaft -. des Opferrintrs und der Gliederungen
werden es als ihre Pflicht - betrachten , anwe¬
send zu sein .

Ortsgruppe Lützelhausen . — Zum Fest der
Mutter wird hier am Sonntag , um 16 Uhr , im
Vereinshäus eine Feier abgehalten ., di ? von
der Gemeindekapelle durch musikalische Vor¬
träge verschönert wird . Die gesamte Bevöl¬
kerung . vornehmlich aber die Mütter , sind
dazu eingeladen .



FartHlieiTSiielgen

Y Unser Stammhalter Hermann Mark¬
ward ist als 3. kriegskind ange¬
kommen . Frau Hedwig Nuß , geb .
Herbster u . Hermann Nuß , ^ -Häupt -
sturmführer u . Pol .-O .- Insp ., Straß -
burg -Ruprechtsau , Ratsherrenstr . 5 .
15 . 5. 43 . (9611

Y Die glückl . Geburt ihres Stamm¬
halters Kfaus -Jürgen zeigen hoch¬
erfreut an : Frau Erny Hohl , geb .
Wolf , z . Z . Universitätsklinik Prof .
Dr . Jacobi , u . Ferdinand Hohl , Ko¬
cher sbe rge r Straß # Nr . 11 . (948 1

Ihre Vermählung geben bekannt :
Georg Alois Pfeiffer , Bäcker , Sie¬
weiler , Frau Rosa MincRer , geb .
Zimmermann . Dagsburg , Sieweiler .
18 . Ma i 1943 . (43772

Ihre Vermählung geben bekannt :
Georg Lang u . Frieda Lang , geb .
Oßwald . Di eme ring en , 15 . 5. 43. i

Als Vermählt « grüßen : Karl Kiehl ,
Automechaniker , und Lisel Kiehl ,

% geb . Boehm . Straßburg , 15 . Mai 43 .

mUnser lieber Zwillingssohn
und Bruder

Uffz . Rolf Karrenbach
Zugführer in einem Gebirgsjäger¬
bataillon , gab bei den Kämpfen
an der Kaukasusfront nach vier¬
maliger Verwundung , am 17 . April
1943 , im Alter von 25 Jahren , füY
Führer , Volk und Vaterland ' sein
hoffnungsvolles Leben .
Saal I. Eis . _ (9539

In tiefer Trauer : Fam . R. Kar -
renbach , Oberzollsekr . Perso¬
nalamtsleiter d . NSDAP ., Orts¬
gruppe Saal , Kan . Heinz Kar¬
renbach , z . Z . im Felde , jj -
Rottenführer Werner Karren¬
bach , verwundet , und Dieter
Karrenbach .

In. tiefer Trauer teilen wir mit ,
daß Gott d . Allmächtige , meinen
innigstgelfebten Gatten , unseren
lieben Vater u . Onkel , (E 2603

Stefan Jehl
Gärtner , am 14 . Mai 1943 , nach
kurzer Krankheit , im Alter von 55
Jahren , versehen mit den hl . Ster¬
besakramenten , zu sich abge¬
rufen hat .
Sehlottstadt , Straßburger Str . 42 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Jehl .

Beerdigung : Sonntag , 16 . Mal 43,
nachm . 2 Uhr vom Vereinshaus
Schlettstadt aus .

In tiefer Trauer teilen wir mit ,
daß Gott der Allmächtige unser
liebes Töchterchen , Enkelin ,
Nichte , Kusine

Christiane Wahl
nach kurzer , schwerer Krankheit ,
im Alter von 3 Jahren , zu sich in
die Schar seiner Engel abge¬
rufen hat .
Strasburg , den 14 . Mal 1943 .
Luzerner Straße 13 .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Familie Wahl .

Beerdigung : Montag , 17 . Mai 43 .
nachmittags 14 Uhr .

Tiefgerührt sagen wir auf diesem
Wege uns . innigst . Dank für alle
mitfühlend . Beweise inniger Teil¬
nahme an dem schweren Verluste
unseres lieb . Verstorbenen , Paul
Sigwalt . Die tieftrauernden Hin¬
terbliebenen : Mathilde Sigwalt ,
nebst Kinder . Baldenheim . (E 2602

Gott dar Allmächtige hat meinen
innigstgeliebten Gatten , meinen
lieben , guten Vater , Sohn , unsern
gut . Schwiegersohn , Bruder , Nef¬
fen , Schwager , Onkel und Vetter ,

Karl Aschbacher
Steuerassistent beim Finanzamt
Straßburg - lar )d , am 14 . Mai 1943 ,
plötzlich u . unerwartet , im Alter
v . 40 Jahren , zu sich in die Ewig¬
keit abberufen . (43880
Straßburg -Neudorf ,
Riepbergergraben 26.

In tiefer Trauer : Die Fam . Asch¬
bacher , Streicher , Frieß .

Beerdigung : Montag , 17 . Mai 43 ,
nachm . 4 Uhr v . Trsuerhause aus .
Mit den Angehörigen betrauern
wir einen treubewährten , lieben
Arbeitskameraden . Der Vorsteher
u . d . Gefolgsch . d . Finanzamtes
Straßburg -Land .

Am 8 . Mai 1943 hat Gott unsere
liebe Tochter und Schwester

Luzia Schwab
im 5. Lebensjahr von ihrem lan¬
gen und schweren Leiden erlöst .
Allen Freunden u. Bekannten dan¬
ken wir herzlich für die Beweise
inniger Anteilnahme am Heim¬
gange unserer lieben Tochter
und Schwester . (43359
Benfeld , den 14 . Mai 1943 .

Im Namen der trauernden
Angehörig . : August Schwab .

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anläßl . d . Hinschei¬
dens unseres lieben , unvergeß¬
lichen Verstorb ., Valentin Kempf ,
sprechen wir allen unseren . tief¬
gefühlt . Dank aus . Insbes . H. Pfr .
Basset für seine trostreich . Worte ,
sow . d . Firma Mächling & Frank
u . Gefolgschaft , Die tieftrauernd
Hinterblieben . Str .-Ruprechtsau .

Für die vielen Beweise herzl .
Teilnahme anläßlich des Jodes
unseres lieb . Verstorbenen Josef
Marchand , städt . Inspektor i . R. ,
sprechen wir allen uns . innigsten
Dank aus . Fam . Geiser - Hentschel ,
Straßburg -Neudorf . (9476

Auf diesem Wege sprechen wir
all denen , die uns beim Hin¬
scheiden unser , unvergeßlichen
Verstorbenen , Valentin Rohfritsch ,
ihre Teilnahme bekundet haben ,
unseren tiefgefühlten Dank aus ,
bes . auch Herrn Pfarrer Claude .
Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau M. Rohfritsch . Reitweller .

Für die viel . Beweise inniger An¬
teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens uns . lieb . Kindes u . Schwe¬
ster , Johanna Richert , Sprech , wir
hiermit unseren bebten Dank aus .
Insbes . H. Pfr . Basset für seine
trostreichen Worte , der Lehrerin
u . Schülerinnen , Konfirmanden u .
Jungmädel der BDM . Fam . Emil
Richert u . Geschwister . Strbg .-
Ruprechtsau . (9368

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens unserer lieb . Verstorbenen ,
Frau Wwe . Edmund Lux (Loüx ) ,
geb . Sofie Lehr , sprech . wir allen
unseren innigsten Dank aus . £ a -
milien Lux , Voltz u . Lehr , Rotau -
Straßburg . (9582

Amtliche Anzeigen

St . - Anna - Klinik AG . , Straßburg - Ruprechtsau — Bilanz am « . Dezember tw
Aktiva Stand am Ab - Stand am

I . Anlagevermögen 1. 1. 41 Schreibung 31 . 12. 41
Grundstücke . . 24 937,10 — 24 937,10
Gebäude 192 012,15 5 760,36 186 251,79
Einricht 60 442,95 7 422,33 53 020,64

RM 277 39? ,20 13 182,69 264 209,51 264 209,51
II . Umlaufvermögen :

Debitoren 47 263,50
Kassenbest . u . Postscheckguthaben 3 101,14
Sonstige Forderungen

III . Rechnungsabgrenzung
IV . Verlust -Vortrag

Gewinn 1941
Verlust

9 593,02 59 957.66
86,45

144 724,58
15 2*>7,38

129 467,20 129 467,20
RM 453 720,82

Passiva
I. Grundkapital (Frs . 360 000, —) . . . .

Erhöhung
II . Gesetzliche Rücklage

III . Rückstellungen :
Rückstell . f . noch zu zahl . Steuern
Rckst . f . noch nicht eing . Obl . -Zins .

IV . Verbindlichkeiten :
Schuldverschreibungen
Kreditoren

18 000,—
2 000,— 30 000,—

803,02

8 300,—
1 081,06 9 381,06

60 008,93
_ _ 2 503,82
Sonstige Verbindlichkeiten 859 946,91 422 459,66

V , Rechnungsabgrenzung 1 077,08
RM 453 720,85

Gewinn - und Verlustrechnung für das Jahr 1941
Aufwendungen :

Soziale Abgaben - 5,50
Abschreibungen 13 182,69
Zuweisung zur gesetzlichen Rücklage 803,02
Zinsen 11 972 .64
Steuern v . Eink -, Ertrag u . Vermögen 8 737,08
Sonstige Steuern 400,— 9 137 .08

Unkosten der Gründung der Gesellschaft 1 630,78
Verlust -Vortrag . 144 724,58

RM 1* 1 456 .2^

Ertrage : Ausweispflichtiger Jabresertrag : - 51 989,09
Verlust -Vortrag 144 7. 4,58
Jahresgewinu 15 257,38
Verlust 129 467,20 129 467 -20

RM 181 *r-r>20

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmä¬
ßigen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften
der Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Auf¬
klärungen und Nachweise , entsprechen die Buchführung ,
der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er
den Jahresabschluß erläutert , den gesetzlich . Vorschriften ,
unter der Voraussetzung , daß die im Prüfungsbericht au ®'

geführten Beanstandungen bei der Aufstellung der Reichs -

niarkeröönungsbilanz berücksichtigt werden .
Straßburg , den 27 . Februar 1943 . LDr . E . Dammron , Wirtschaftsprüfer
Den Aufsichtsrat bilden : Domkapitular L. Wegfahrt , Vor -

sitzer ; Mutter Marie Alfreda Renaut , stelhr . Vorsitzer : Th .
Berst , E . Hirlemann , Dr . O. Huß . Vorstand ist : Karl Roth .
45 249) St .-Anna -Klinik . AQ . Der Vorstand .

Quelle Gonzenbach , AG . , Sulzbach i . Eis . — Bilanz zum si . Dezember 1942

i Aktiva
| Anlagevermögen :
j Bebaute Grundstücke

Unbebaute Grundstücke
i Maschinen und maschinelle Anlagen

Betriebs - und Geschäftsausstattung
| Quelle
i Umlaufvermögen
| Roh -, Hilfs - und Betriebsstoffe
< Fertige Ware (Wasser auf Lager )
j Ford . a . Grund v . War .-Lief . u . Leist .

Kassenbestand und Postscheck
I Banken

Verlust : Verlustvortrag aus 1941 . . . .
Verlust 1942

Passiva
Kapital - -
Verbindlichkeiten :

Hypotheken , Darlehn
Verb , gegenüber Konzernunternehm .
Anzahlung von Kunden
Verb , a ; Grund v . War .-Lief . u . Leist .
Sonstige Verbindlichkeiten
Vereinnahmte Pfandgelder

10 677,09
1 500,—

378,08
2 186,84
4 000.— 18 742,01

2 214,21
58,52

6 059,48
1 834,83
2 864.08 13 031,12
5 571,85
4 015,96 9 587,81

RM 41 360,94

20 000,—

7 500,—
1 589,86

490,88
69,13

5 380,47
6 330,60 21 360,94

RM 41300 .94

Gewinn - und Verlustrechnung zum 31 . Dezember 1JM2
Aufwendungen : Gehälter und Löhne . . . .

8oziale Abgaben
Zinsen
Steuern
Sonstige Aufwendungen

Verlustvortrag aus 1941

6 622,96
186 .78
507,40
647,32

12 307,48
20 271,94

5 571,85
RM 25 843 .79

Erträge Brutto -Erlön für Wasser u . notel -Einn . 16 355,98
Verlust -Vortrag aus 1941 . . . . 5 671,85
Verlust 1942 4 015,96 » 587 .81

RM 25 843,79

I -l

" Der Vorstand : Josef Raas .
Nach dem abschließenden Ergebnis meine * PjNrMnf »* -

ßigen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften
der Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Auf¬

klärungen und Nachwelse , entsprechen die Buchführung ,
der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er

den Jahresabschluß erläutert , den gesetzlich . Vorschriften .
Mülhausen , den 25 . März 1943 .

Dr . A . Faessel , ermächtigter Abschlußprüfer .

Die Verwaltungsorgane der Gesellschaft setzen sich aus

folgenden Personen zusammen : Aufsichtsrat : Prof . Dr .
Alfred Kleinknecht , Vorsitzer ; Heinrich Federmann , atellv .
Vorsitzer ; Karl Wiek , Mitglied . * Vorstand : Josef Haas

Brauerei Adelshoffen AG . , Straßburg - Schiltigheim .
Bilanz zum 30. September 1942

Aktiva
I. Anlagevermögen
l . Beb . Grundstücke mit :
a ) Gesch .- und Wohngeb .
b ) F .-Geb . u . a . Baulichk .

) 2. Unbebaute Grundstücke
' 3 . Masch , u . masch . Anl .
! 4 . Werkzeuge , Betriebs - u .
! Geschäfts -Ausstattung . .
: 5 . Rechte

Stand am Zu -
1. 10 . 1941 gang

RM RM
934 470,— 91 316,76
663 320, — 1 339,31 .

19 340, — —
257 980, — 5 787,5*

Ab - Ab- Stand am
gang Schreibung 30 . 9. 1942
RM RM RM

— 19 798,76 1 005 988, —
652 992, —

19 340 ,
— 11 667,31

—I— 27 960,55

703 150,— 67 751,44 10 506,90 151 456,54
4 000, —

235 807, —

608 938, —
4 dbo,—

— 1 323 126, —

867 225,76
15 056,48

Marinehelferinnen . — l . Marinehelferinnen werden bei den Land¬
dienststellen der Kriegsmarine in der Heimat und vom 21. Lebensjahre ab
auch in außerheimischen Gebieten , eingesetzt . Sie stehen im privatrecht -
Mchen Vertragsverhältnig . Das Beschäftigungsverhältnis dauert im allge¬
meinen bis Kriegsende .

2. Marinehelferinnen werden verwandt : a ) al« _Stabshelferinnen : Einsatz
erfolgt bei Stäben der Kriegsmarine im Geschäftszimmerdienst , b ) als Trup -
penhelferinnen : Einsatz erfolgt im Nachrichten -, Flugmelde - und Flakdienst .

3 . Truppenhelferinnen tragen im Dienst Schutzbekleidung ..
4. Wünsche hinsichtlich Verwendungsart und -ort werden weitgehend

berücksichtigt .
5. Abfindung der Marinehelferinnen richtet sich nach den Bestimmungen

der Tarifordnungen des öffentlichen Dienstes entsprechend ihrer Tätigkeit .
^ In außerheimischen Gebieten erhalten sie außerdem freie Unterkunft

und Verpflegung sowie Einsatzzulage . — Im Heimatgebiet erfolgt bei Bedarf
Unterbringung in Helmen der Marinehelferinnen mitGemeinschaftsvejpflegung

6 . Bewerbungen um Einstellung al -s Martnehelferihnen sind ausschließlich
zu richten an die 2. Marine -Helferinnen -Ersatzabteilung in Leer (Ostfr .) .

7 . Angehörige der Geburtsjahrgänge , die zum Reichsarbeitsd 'ienst heran¬
stehen , können erst dann eingestellt werden , wenn sie / nach der Musterung
von der Ableist -ing des RAD . befreit werden oder im Falle der Niehtbefrei -
ung den Arbeitsdienst planmäßig abgeleistet haben Unabhängig davon können
Bewerbungsgeauche auch während der Ableistung des Arbeitsdienstes gestellt
Trerden . ,

'
(43811

Offene Stellen

Vertreter für Verwaltungs - , Inkasso -
u . Aufnahmetätigkeit für Straßburg
gesucht ^ Geboten werden Inkasso¬
gebühr u . hohe Aufnahmeprämien .
Bewerbg . an : Die Hanse - Kranken¬
schutz , Karlsruhe , Kaiserstr . 215 , IL
Telefon : 83 47. (43 741

Sägewerk sucht mögl . sofort Platz¬
meister . Nur erfahr . Kraft mit Er -
fahrg . in der Führg . d. Gef . u . Auft .
des Rundholzes w . sich bewerb . unt .
Einr . v . Zeugn . u . Lebensl . u . Angabe
d . Geh .-Anspr . — Gebr . Bernhardt ,
Säge - u . Hobel -w ., Weißenburg (Eis . )

Junger Zeichner oder Lehrjungs für
Architektur -Büro ges . E . Misbacb
& Sohn , Architekten , Straßburg ,
Schießrain 6. (9513

Für Holzlager im Rheinhafen suchen
wir zur Bewachung u. Unterhalt ge¬
wissenhaften Mann , der schon äjanl .
tätig war . Dienstwohnung Vorhand .
Angebote unter 9362 an die N. N .

Musiklehrer f. Handharmonika , Block¬
flöte u . Klarinette ges . Bewerbung ,
an die Deutsche Arbeitsfront , NSG .
»Kraft durch Freude «, Hagenau .

Tücht . ser . Mann mit Führerschein f .
Vertrauensposten sofort gesucht —
A. Schmitt . Metzgergießen 4.

2 bis 3 Mühlenbauer , bev . Rohrbauer ,
für sofort gesucht . —v Emil Münch ,
Zillisheim (Oberelsaß ) . (9400

Alter ., tücht . Koch für sofort gesucht .
Hotel »Zur golden . Sonne «, Metzerai
im Münstertal . (43 824

Bäckergeselle für sof . od . später ges .
Bäckerei und Gasthaus Ph . Velten ,
Lützelstein , Fernruf Nr ^ 6, (4258«

Konditorlehrling für sofort ges . Erfr .
Konditorei , Straße des 19. Juni 25 .

Bäckerlehrling sof . ges -ucht . Bäckerei ,
Im Pflanzbad 8. (9408

Bäckerlehrling gesucht . — H . Schott ,
Weißturmstraße 16 . (9510

Tücht . Koch od . Köchin f . einen Kröß .
Gastwirtsbetrieb sof . ges . Gaststätte
»Zum Hahnen «, Schwäbisch -Gmünd .

Mann , Frau od . Frätrf . (muß Rad fahr
können ) f . leichte u. saub . Tätigk
<aueh halbe Tage ) gesucht . — Lese¬
zirkel , Dreizehnergraben 15. (43 840

Mann od . Frau für Büfett gesucht . —
Vorstellen Montag von 11—12 Uhr .
Lange Straße 134 . (9478

Zäpfer u. 2 Küchenfrauen sofort eres.
Restaurant Baggersee . (9531

Perfekte Stenotypistin als Vertrauens
person in Großhandlung gesucht . —
Zuschr . unter 9474 an die Str . N . N.

Fräulein , nicht unter 20 J ., als Büro -
angestellte ges ., mögl . mit Schreib -
maschinenkenntniss . Zuschr . u . 9472 .

Brauerei in S^hilt 'gheim s-ucht weib !.
Bürohilfsangestellte über 45 J . , Voll
tagsbeschäftigung . Angeb . mit hand -

schriftl . Lebenslauf unter F 33 392 .
Zwei perfekte - Alleinköche od. Köchin¬

nen für ein Fremdenheim u, Wein¬
restaurant sofort f . Saison gesucht .
Angdb . mit Zeugnisabschr ., Alters¬
angabe u . Gehaltsanspr . an Ernst
Rinneberg , Bad Kissingen . (43 867

Tüchtige , selbständige Köchin f . Werk
küche in Straßburg gesucht . Angeb .
unter U 33 438 an die Straßb . N . N.

Gärtnerin u . Verkäuferin für Samen -
u . Blumengeschäft ges . Ausf . Angeb .
mit Zeugnisabschr . u- Lichtbild unt .
HA . 65 494 an die N. N . in Hagenau

Frau , die evtl . etwas Binderei versteht ,
in Blumengeschäft sof . ges . Mutsch -
ler , Münstergasse 7. (9493

Hausgehilfin od . JMlichtjahrmädchen
für sofort gesucht . — Frau J . Kapp ,

■.Meinau , Otfridstraße 30 . (9432
Tücht . Haushälterin v. berufstät . Dame

ges . Heiligenstein , Miinstergasse 24.
Ält . Person f . Haush . ganz od . halbtäg

ges . Schwarzwaldstraße 29. IV . rts .
Tüchtige Person für Küche u. Haush

"
.

gesucht . Zuschr . unt . 9424 an N . N.
Alleinsteh ., zuverl . Frau in frauenlos .

Beamtenhaushalt sofort gesucht . —
Zuschr . unt . 9502 an d . Straßb . N . N.

Allel nstsh . Frau für Hausfoah , gesuebt .
A. Vogt , Gärtnerei , Königshofen ..
Schlösselweg 33. (9503

Mädchan od . Frau für Küche ges . mit
Kost , eventl . nuit Wohn . Gaststätte
»3 Ritter «, Schifflcutstaden 5. (9225

Alleinsteh . Frau , a,u«ch über 46 J . , zur
Führung eines Haushaltes tagsüber
oder 7—1 Uhr gesucht . Zuschriften
unter 9349 an die Straßburger N . N.

Junges Mädchen gesucht . Sonntags
frei . — Konditorei Güth , Eugen
Würti -Straße Nr . 10. (9346

Mädchen zur Bedienung u . Mithilfe :ni
Haushalt f . Kaffee in Karleruhe ges .
Näh . b . Mayer , Grünbg . , Oberelsau -
weg 18. Telefon 2 18 17 . (9411

Kräftig . Mädchen ges . Otto Henninger ,
Markirch . Adolf Hitier -Straße .

flicht . Mädchen ed . junge Frau sofort
gesucht . Roth , Fischartstraße 3.

6. Beteiligungen 606 214,68 721 000,— 4 088,68
RM . 8 188 474 68 887 195,06 14 595,58 210 883,16 3 850 191, —

II . Umlaufvermögen
1. Roh -, Hilfs - und Betriebsstoffe 176 836,2)0
2. Halbfertige u . fertige Erzeugnisse 70 080,—
3. Hypothekenforderungen 13 006,39
4. Darlehnsforderungen 6 186,32
5. Lieler - und Leistungsforderungen 124 667,03
6. Kassenbest ., Reichsbank - u . Postscheckguthab . 19 422,04
7. Bankguthaben 439 094,74
8. Sonstige Forderungen 17 933,04

III . Posten der Rechnungsabgrenzung
IV . Avale 17 750 -

r
RM . 4 732 473,24

Passiva
I. Grundkapital 10 000 Aktien zu Je RM 300, — 3 000 000, —

II . Rücklagen : J. Gesetzliche Rücklage 300 000,—
2. And . Rücklagen (freie Rücklagen ) 130 754,22

III . Wertberichtigung — Delkredere
IV . Rückstellungen für ungewisse Schulden

V . Verbindlichkeiten :
1. Schuldverschreibungen 104 959,37
2. Hypotheken 30 000,—
S. Einlagen 149 164,23
4. Kautionen 21 598,89
5. Lief er - und Leistungsschulden 11 415,52
6. Rückständige Steuern 156 443,—
7. Unerhobene Dividenden und Zinsscheine . . . . . . 57 230,62
S. Akzepte 420 000,—
9. Sonstige Verbindlichkeiten 87 750,92

10. Unterstützungseinrichtung 30 000,— 1 068 562 .55
VI . Posten der Rechnungsabgrenzung 32 529,70

VII . Avale ? 17 750,— .
VIII . Gewinn 1941/42 123 354,27

430 754,22
10 000, —
67 272,50

RM . 4 732 473 .24
Gewinn - und Verlustreohnung für 1941/42

Aufwand : 1. Löhne und Gehälter 385 546,52
2. Soziale Abgaben : gesetzliche 26 979,32

freiwillige 54 612,57 81 591,89
3 . Abschreibungen auf Anlagen 210 883 .16
4. Zinsen -Saldo 4 816,76
5 . Steuern v . Einkorn . , v . Ertr . u . v . Vermög . 69 202,85
6. Sonstige Steuern und Abgaben 1 547 259,70 1 616 462,55

4 845,64

Ertrag :

7. Berufsbeiträge
8. Reingewinn 1941/42

1. Ausweispflichtiger Rohüberschuß .
2 . Erträge aus Beteiligungen
3 . Außerordentliche Erträge

123 354,27
RM . 2 427 500,79

2 358 305,77
24 000, —
45 195,02

RM . 2 427 500 .79

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßigen Prüfung auf
Grund der Bücher und der Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vorstami
erteilten Aufklärungen und Nachweise , entsprechen die Buchführung , der
Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den Jahresabschluß
erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .
Straßburg -Schiltigheim , im März 1943. J . Müller , E . Mo » , Wirtschaftsprüfer .
Landesbuchsteile für Brauerei Weihenstephan , GmbH . , Wirtschaftsprüfungs -

gesellschaft . Prof . Dr . Ecker , Wirtschaftsprüfer ; J . Dippert , Prokurist .
Aufsichtsrat : Eduard Fein , Straßburg -Schiltigheim , Vorsitzer ; Robert De -

bus , Straßburg , stellv . Vorsitzer ; Markus Braun , Strasburg ; Fritz Matter ,
Straßburg . Vorstand : Luzian Schaub , Vorstand ; Paul Schweitzer , stellv . Vor¬
stand . Straßburg -Schiltigheim , den 22 . April 1943 .
43 310) Brauerei Adelshoffe n , AQ . Der Vorstand : L . Schaub .

Allere Haushälterin sucht Stelle in
frauenlos . Haushalt , nur in gutem
Hause . Zuschr . unt . 9402 an d . N . N .

Ält . Mädchen f. Haush ges . S. Ulmer ,
Zabern , Mon sweilerstratte 10. (43 747

Dienstmädchen gesucht . — A. Iia ^ gel ,
Strbg ., Rabenplatz 7, im Gesch äft .

Tüchtiges Zimmermädchen gesucht . —
Hotel Terminus . (9326

Für Druckerei u> Buchbinderei jüngeres
Mädch . als Anlernling ges . Druckerei
A . Willm , Niederbronn . (43 682 *

Stundenfrau für ha .' btäglich gesucht .
Meyer , Schw eigteäuserstr . 19 . (9357

Stundenfrau gesucht . 3x3 Std . wöchtl .
Hotel ^ Termin .ua . (9325

Stundenfrau gesucht . SpieBg asse 1» Üt
Stundenfrau 2 mal wöchentl . a—3 Std .

ges . Neudorf , Lazarettstraße 39 , I .
( Erlr . vormittags ) . (9431

Stundenfr . tgl . 2-3 St . sof . ges . Schilt . ,
Wasgauerstr . 25 , I . (Vogeseivstr .)

Putzfrau sofort ganztägig für Behör¬
dendienststelle g es . Ang . u. 8 33 435.

Putzfrau für Büro ges ., 6—8 Std . wöch .
Elektro -Lastw &g . Ernst Reich , Strbg .,

^ Wimpfelingstra ^ (43 885

Stellengesuche
Buchhaltungschef , sehr vielseit ., sucht

sich zu verändern in leitende Stelig .,
evtl . auch in Treuhandgesellschalt .
Langjähr . Erfahrung , la . Referenz .
Zuschr . unter 9316 an die Str . N . N.

Buchhalter , 45 Jahre alt , bilanzsicher ,
Kenntnisse in allen Buchführungen ,
Sehreibmasch , u . Stenographie , sucht
Steile , Privat oder Verwaltung . —
Zusch r . unter 9452 an die Str . N . N.

Einkäufer , vertraut mit Kontingent -
Bewirtschaftung u . gewandt im Ver¬
kehr mit sämtjich Behörden sucht
selbständige Tätigkeit . Eintrittsmög -
tichkeit s ofor t . An g . unt . B 33 422.

Selbständ . Bäcker , 50 J ., sucbt
~

SteIlg .
Angeb . unt . 9293 an die Str . N . N .

Zu vermieten

Lager , auch für Werkstatt geeignet ,
zu vermieten . Lange Straße , 70 .

3 Büros (2 + 1) zum 1. Juni 43 zu veem .
Spar - u . Darlehnskasse , Küßstr . 2,
Telefon 2 40 24 . (9087

Möbl . zim . mit fl . Wasser sof . zu vm .
"Schlauchgasse 1, 1. Stock . (9593

Schön möbl . Zimmer mit Badfoen . z.u
vermieten . Herr bevorz . Schirmecker
Ring Nr . 32, Erdgeschoß . (9412

Möbl . Zimm . mit Küche , Komfort , zu
vermiet . Züricher Straße 53 , III . St .

Mod . möbl , Zim ., gep . Eing ., nur an
Herrn zu verm . Gr . Renng . 29 , III .

Möbl . Zim . (Doppelbett ) f . 2 Pers . , fl .
Wasser , zu vermiet . Vogesenstr . 84

Leeres Zim . mit Küche an alleinsteb ,
Frau zu verm . Attalastaden * Nr . 5
(Nähe . Theater ) . (9351

Schöna , mod . rröbt . 3-Zim .- Wohn . mit
Küehe , Bad , Ztr .-Hz . u . Gartenanteil ,
in Vorort Straßbg ., 20 Min . v. Stadt -
Innern , Straßenb .-Haltestelle , sofort
zu verm . Preis monatl 80, - RM . An
geböte unter 9311 an die Str . N . N .

Leeros Zim . mit Küche an einz . Person
zu verm . Lange Straße 34 , II . Stock

Maua .-Wohn., II . St ., 2 Z. . K., an 1—2
Pers . 1 . vm . Kghf ., Römerstr . 176, I .

3 Zimmer , K., Hinterhaus , zu vermiet .
28,— RM . — Schmidt , Immobilien ,
Eugen -Würtz -Straße 10 (9386

Mietgesuche
Siudent , sol .-, sucht sof sonn ., behagl

Zimm . in gut . Hause . Zuschr . u . 9521 .

Lagerräumlichkeiten bis 3000 qm in
Straßburg od . nächst . Umgebung von
Elektrogroßtirma gesucht . Zuschrif¬
ten unt . K 33 396 an di e St raß b. N . N.

Möbl . Zim . mit Küche od . Küchenben .
von 2 berufst . Frl . sof od . spät . ges .
Zuschriften unt er 9363 an die N . N .

Suche schön möbl . Zim. od . kl . 2-Zim .-
Wohnung , Nähe Brant - od . A'rnold -
pl atz . Zu &chr ._ unt . 9463 an die N . N.

Berufstät « Fräulein (Hauswirtschafts¬
ieh recin ») s>ucht möbl . Zim . im Stadt -
bereich . An g . unt . 9414 an die N . N.'

Werbe - Anzeigen

RM ,0 -'.
pro Tag

in bar zahlen wir
bei Krankenhausaufenthalt für
2,— RM Monatsprämie , unab
hängig von einer bereits beste¬
henden Versicherung . Außerdem
führen wir : Krankheitskosten
tarife bei Krankenhausbeharid -
lung 1., 2 u. 3. Klasse ) und
Tagegeldtarife .

DEUTSCHE KRANKEN .
VERSICHERUNG ^ - Aß .

Landesdirektion f . Eis . u . Lothr .
Straßburg , Gerbergraben 1f

Fernruf 2 66 27.
y

HOLZIMPORT
HOLTGRO ^ hANDLUNG

n. In und ausländische
Schnitthölzer

für jeden Bedarf

ter . Harr sucht Zim . mit Ztr . Heizg . u ,
Badgelegenh . Nähe Rud .-Schwander -
Platz . Zuschr . uint . 9435 an die H . N.IlitM . fJU'OW . UMU ■/IW «»» U' V ♦" "

MöW . Zim . mit 2 Betten od . 2 möbl .
Zimmer für zwei Studentinnen ge3 .
Angebote un te r 9369 an die N. N .

2—3 Zimmer , Küche , Bad , möbl ., auch
ohne Wäsche u . Bedienung , evtl . in
Vorort Sträßburgs , sogl . zu mieten
ges . Zuschr . unt . 9461 an d . Str . N . N .

Sonnige , gut möJM. Wohng . mit Zubeh .
(evtl . Atelier ) in gutem Hause ges .,
mögl . Universitätsnähe . Zuschriften
unter 934 7 a n die Straßburger N . N

Möbl . Wohnung , auch Villenwohnung ,
f , ruhig . Ehep . zu mlet . ges . Angeb .
an : Hotel Wasgauer Hof , Zimm . 15.

Möbl . Wohnung od . 2 Zim . mit Bad u.
Küchenben ., mögl . mit Balkon od .
Garten , von alleinst , rubig . Ehepaar
zum 1. VI . 1943 od . spät , gesucht . —
Angeb . unter 9403 an die Str . N . N.

Dame allein sucht leeres heizb . Zimm .,
mit od . ohne Küche . Ang . unt . 9507 .

Suche 2-Zim .-Wohn . , Küche , evtl . mit
Bad , nur Stadtmitte . Zuschrift , unt .
9397 an die Straßburger N . Nachr .

Schöne 3-Zimmer - Wohn , mit Küche in
Vorort bevorzugt , zu mieten ges . —
Angeb . an Ala Anzeigen 1658, Karl -
Roos -Platz 9. (43 837

2—6-Zim .- Wohn . mit Ztr -Hzg ., Telef .-
Anechl . . Badgeleg ., Balkon od . Gart ,
in Straßburg od . L' mgebg . von Dr .
med . ( Ass .-Arzt ) ges . Ang . u . 9505 .

Geräumige 4-Zim .- Wohn ., mögl . mit kl #
Garten in Straßburg od . nächst - Um¬
gebung zu mieten ges . Stube u . Kü¬
che evtl . in Groß -BerHn frei . Aus -
führl . Angeb . an Werner Kokerbeck ,
B erlin SO 36 , Falckensteinerstr . 38 ,

"

Kleine Villa mit Garten od . moderne
4— 5-Zim .-Wohn . in Straßbg . für ält .
Ehepaar gesucht . Telefon 2 1127 .

Auswärt , u . Landwohnung .

In Brumat sucht ält ., alleinsteh . Wwe .
baldijiögl . Wohnung v. 2 großen oder
3 kl . Zim . u . Küche in . angenehmer
Lage . Ang . an Herm .-Göring Str . 11.

2-3-ZEm.- Wohn , in Schlettstadt od . Um¬
gebung mit gut . Bahnverbind ., evtl .
Garten dabei zu mieten ges . Ang . u.
Sch 2600 an die N . N. in Schlettstadt .

Suche in Bad Niederbronn Einfamilien¬
haus od . 4—6-Zim .-Wohn . zum 1. Juli
od . spät , zu miet . Zuschr . unt . 8765 .

Verschiedenes

Glas - u . Gebäudereiniger -Innung ( Eis .)
In der Zeit vom 17. 5. bis 22. 5k 43
finden die Betriebsferien statt .
9518 ) Die Innung .

Welche Schneiderin nimmt noch eine
Kundin an ? Ang . unt . 9343 an N . N.

Die Familie in Kronenburg , die von
Schwester Huck die eigene Kinder¬
waage geliehen bekam , wird gebeten ,
sie zurückzugeben . — Huck -Frantz ,
Straßbg ., Frankgartengasse 8, T.

Gottesdienste

Evangel . Gottesdienst , 16. Mai (K »
11 Kindergdst . Neue Kirche : 10 Dr .
Berron (K) , 17 Neumann - Jung St .
Peter : 7 .30 Sakr .-Feier mit Predigt ,
9.30 Krafft (K ) , 15 R. Wolff ; Mittw .
20 Krafft St . Wilhelm : 10 Ritter
(K) t 15 Merkling . St . Nikiaus : 10 G.
Wolf ( K ) . St . Thomas : 9 .30 Birmele
(Muttertag ) , 11 K . 17 Birmele . Alt
St . Peter : 9.50 Walther (K) . Sankt
Aurelien : 10 Brandt (K ) . Garnison¬
kirche : 10 v . Kirchbach ; Freitag 20
Orgelandacht . 20 .30 Lit . Feier . Rhein¬
hafen : 10 Merkling ; Ref . Kirche :
9 .45 Bartholrae (K) . Bürgerspital :
9 .45 Jaggi . Diakonissenhaus : 11 Frey .
Bischheim : 7.30 Deiss , 10 R. Wolff
( K ) . Illklrch : 9 .45 Lienhard (K.)
Königshofen : 9 .30 Bach , 10.30 Kgd -st . ,
14.30 Siegwalt . Kronenburg : 9.30
Gröber (K) . Neudorf : 8 Wehrmacht
gdst . , 10 Brandenburger ; Dienet . 20
Schlotterbeck . Ruprechtsau : 8 u .
9.45 Basset ( K ) . Schiltigheim : 8 u .
10 Klein (K) . (43 876

Methcdistenkirch ^ , Kageneckerstr . 7.
Muttertag . 9.30 Uhr : Pred ., W . Firl .

e »g . Gerneinschaft , Gerbergraben 65 :
9.30 R . Roman . 15 Jugendstunde . —
Diakonat Bethesda : 11 R. Roman .

Kreurkircho . Metzgerpl . 6a : 9.30 Uhr
Evang .-freikirchl . Gemeinde (ehemal .

Baptisteng .) , Finkweilerstr . 3 : 15 .30,

-
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Theater der Stadt Straßburg
Großes Hau « (Adolf -Hitler Plafca ;

fernst .. 16. Mai . 17 Uhr : »Siegfried «.
Ende gegen 22 Uhr .

Sonnt 16 Mai , 18.30 Uhr : »Cavalleria
rusticana « u . »Der Bajazzo «. E . 22.

Dienst ., 1« . Mai . 1» Uhr : »Cavalleria
rusticana « \i . »Der Bajazzo «. Ende
nach 21.30 Uhr . Staaums . B 20 .

Mit .tw ., 19. Mai , 1» Uhr : »Die verkauft «
Braut «. Ende nach 21 .30 Wir .

Donn . , 20. Mai , 19 Uhr : »Cavalleria
rusticana « u . »Der Bajazzo «. Ende
nach 21.30 Uhr . Stamms . E 18.

Freit ., 21. Mai , 19 Uhr : »Urfaust « «. R.
gegen 22 Uhr . Vorstellig , für die HJ .

Samst . , 22. Mai , 19 Uhr : »Urfaust «. E .
gegen 22 Uhr . Geschlossene Vorstell .

Sonnt . . 23 . Mai . 20 Uhr : »Opheus und
Eurydike «. Ende nach 22 Uhr .

Kleine « Haus (Burgtorstaden )
Samst ., 15. Mai , 19 Uhr : »Meine Schwe¬

ster und ich « . Ende nach 21 .30 Uhr .
Sonnt . . 1« . Mai , 19 Uhr : »Meine Schwe¬

ster und ich «. End « nach 21 .30 Uhr .
Mont . , 17. Mai , 19 Uhr : »Meine Schwe¬

ster und ich «. Ende nach 21 .30 Uhr .
Dienst ., 18. Mai , 19 U. : »Mein « Schwe¬

ster und ich «. Ende nach 21 .30 Uhi\
Mittw . , 19. Mai , 19 U . : »Meine Schwe¬

ster und ich «, Ende nach 21 .30 Uhr .
I>onn ., 20. Mai , lö U. : » Ein toller Fall «.

Ende nach 21 .80 Wir .
Freit ., 21. Mai , 18.30 ü . : »Meine Schwe¬

ster und loh « Ende nach 21 Uhr .
femet . , 22, Mal , 18.30 : »Meine Schwe¬

ster und Ich « Ende naeh 21 Uhr .
Sonnt ., 23. Man , 19: » Ein toller Fall «.

Ende nach 21 .30 Uhr .

Veranstaltungen
Konzertdirektion J . Vogelweith , Gast¬

spiel Gisela Schlüter im Öängerhaus -
saaJ wurde vom 16. 5 auf den 17. 5.
19.30 Öhr verlegt . Karten behal¬
ten JbreJXUtifkett ^ (73683

Tortrag : »Das sogenannte Völkerrecht
und der Kriege . Mittwoch , 19. Mai ,
um 29 Wir , In <k >r Eeicheunivereität .
Strasburg . Redner Pr ^ L J>r . Jahr -
reiea , Universität , Kfti » . — Eintritts¬
karte « su 1, - BiM, Wehrmacht , Schü¬
ler * . Gliederungen 0 .50 B.M . Vor
verkauf : K <*F .f fcu* ee WürtaÄtr . 8,
Volk «buchhandig ., An den Gewerbe -
Gamben 2A, Buohhdig . HeiseJer , Adolf -
Hitler -PI - 23 , Fremdenverkehrsverein
e. V M KarKRooa -Pl . u. Bahnhofplata .
Die Deutsch « Arbeitsfront , NSG .
»Kra ft dura h Freud e «. (43 87»

Konzertdirektion J . Vogel weith . Der
große Vioiink -öroati . Siegfried Borries ,
ereter Träger des Nationalen M usik -
preise «, gibt einen Violinabend im
SAngerha «* am 18. Mai 1943, um 10.30
Uhr . An FWlgel Wolfgan « BOeries .
Werke von Tartin », Bach , Mo -zart ,
Coreöi , Pageninii , R . Strauß , Prihoda ,
Saraaate . — Vorverkauf : Musikhaus
A. Vogel weith , Straßburg , Spießgasse
Nlt IS, Ruf 2 Oi 88 . (43 773

DI« Gaupropagandaleitung Baden,
Ha « ptstell * Film , zeigt am Sonntag ,
d . IC Mai , 19.30 Öhr , für alle Volka -
genoeeen der Ortsgruppen Neuhof u
Stockfeki den Fiton »Kramhamhuli «
sowie die neuMte Wochenschau . Es
• ei besonders darauf hingewiesen ,
daß der Ftlun jugend -verbot en iet .

Neudorfer Meßti Im Volkspark (beim
R .-Scbwand <enPlata ) . Geöffnet sams¬
tags , sonntags , montags o . donnere
tage bis einschl . 24 . Mai . (43881

Sport - Veranstaltungen
4 Stunden Fuftball auf Stadion Mainau .

Sonntag , 16. Mai , Straßenbahn 6/16
13.00 ü . : ROS ., HJ . I— Düppighekn ;
14.30 Uhr : Freuodisobeft &spiel Rasen -
• port -Club Strbg .—TÜS . Diedenhofen
m . Ft . Walter (Int . ) , Kappe , Colbue ;
16.0© Uhr : Aufstieg -Entscbeidiung «'-
sp *oi SVE. 1B90—TUS . Schweiyhauae n .

ifa/. Hagenau gegen Daxlanden mit
Nationalspieler Klingler morgen um
IS Öhr . AItherren -Vorspiel . (65 492

Filmtheater
U.Tt i Woche : »Vom Schicksal ver¬

wehte , Jugend verbot . 2 .30 , 5, 7.30 U.
Heute Vorverkauf ab 1 Ohr .

RHEIN GOLD : Harry Baur : »Sympho¬
nie eines Leben ««, Jugdvbt . 2 .30 , 5,
7J30 Ubr . Vorverkauf 10—»12 Öhr .

UFA -CAPITOL : 2. Woche : »Geliebt «
Welt «. Jgd . ab 14J . TägL 2-30 , 5,7 .30 .
Vorverkauf 10—12 Öhr .

CIORIA : 2 .30 , 5, 7 30 : »Dm Tagebuoh
der Baronin W.« Jgdvbt . 3 , 5.16, 7.30 .
Vorverkauf 10—12 Uhr .

ARKADEN : 2. Woche : »Der ahnungs¬
lose Engel «, Jugendverbot . 2 .30, 5,
7.30 Öhr . Vorverkauf 10—12 Wir .

PALAST : »Zwischen Hamburg und
Haiti «. Jugendiverbot .

SCALA : 2.30 , 5, 7 .30 : »Der scheinhei¬
lige Florian « . Jgdfvbi . Vorverk . 10-12.

ZENTRAL : » Weltrekord Un Seiten¬
sprung «. Jugeudrverbot .

EDEN : »Meine Tante — Dein « Tante «.
Jugendverbot .

• ehiltigheim : bis etosehHeH . Montag :
» Rembrandt «. Jugendverbot .

Bischheim : bis einschl . Montag : »An¬
dreas Schlüter «. Jugend ab 14 Jahr .

Kronenhg . : » Der Strom «. Jgd . ab 14 J .
Königshofen : 7.30 U. : » Ihre Melodie «.

Jugendfrei .
Barr : Heute 8 Uhr : »Mutter «. Jgdvbt .
Buchsweiler : »Hochzeit auf Bärenhof «.

Samstag 20 Uhr . Sonntag nachmittag
14 .30 .und 20 Uhr .

Hagenau , Palast : Jeden Sonntag vorm .
11 Uhr : Woohemschau -Sondervorstel -
lu * g und Kulturfilm . (65 407

Ingweiler : Sa . 8 Uhr , Sonnt . 3n . 8 Tl. :
»Meine Freundin Josefine «. Jgdvbt .

Saarbuckenheim : Samstag 8 Uhr , Sonn¬
tag 3 und 8 Uhr : »Scheinwerfer im
Nebel «. Jugend -verbot .

Weißenburg . Heute u . Montag 7 .30 U.,
Sonntag 4 30 und 7.30 Ubr : »Vorbe¬
straft «. Jugendverbot .

Zabern : Bis - einschl . Montag : »Brüder -
lein fein «.

Unterhaltung
Zentral -Afrika , Rest . , Haus der Spe¬

zialitäten u. d Kuriositäten , Bruder
hofjfasse . Fernruf : 2 3136 (36 320

Cafe Odeon , K. -Roos -Pl . Täglich ab 16
Uhr d. berühmte Künstlerkap . Batal .

Mutziger Bierhalle - Schirmann « Groß¬
gaststätte . Das Bier -, Speise - u. Kon
sertlokal Straßburg * mit dem neuen
Attraktionsorchester Nieman .

Großgaststätte »Tigers Weißburmstr . 5 .
Täglieh Konsert n . Variet ^ einlagen .
Eintritt frei . (73553

Hotel Rotes Haus , Karl -Roos Platz :
4 Öhr K ongert -Tee , Künstlerkapelle .

Großgaststätte Schützenbräu , An den
Gewerbsiauben 47/43 , Gebr . Sehenck .
Das gr . Rest , in d. Stadtmitte . Die
elf Mann starke Hauskapelle wird
auch Sie begeistern . Samst . u. Sonnt ,
spielt die Kapelle auch nachmittags .
•Ted .Sonn - u. Feiert , morg . Frühkonz .

VarietS »Bei Haitz «, tigiieh 20 Uhr :
»Humor im Mai «. Mittwochs , sonu -
u . feiert . 15.30 U. : N&chmitt &gsvor &t .

Varietä Mühle , Lange Straße 55, Ruf :
2 42 38. Beg . 19.30 Uhr sonn . u . feier -
Üb 15 u . 10.30Uhr . Tägi . d . Variet « -
programm : Ein bunter Maienreigen .

Großgaststätte »Meteor -Bräu « (Inhab .
Rieh . Schneider ) , Alter Weinmarkt 4.
Jeden Abend Konsert . (41 211

»Zum Weißen RöS ' l« , Metoengas «.e 3,
Ruf 2 54 59 Tägl . ab 17 Uhr die be
kannte Stimmungskapelle Cla ra Rutz .

Schirmanns Kleinkunstbühne : Da.« Va
riet «4 Mai -Progr . d . Sensationen . Tägl .
ab 20 Uhr , mittw ., sonn - u . feiertags :
Nachmittagsvorstellung ab 15.30 Uhr .

»Zum Schützenkeller «, Laternengasse 6,
Bes . E . Großholz . Tägl . ab 16 Uhr
meine 10 Mann starke Hauskapelle .

»Stadt Wien «, Metsgerplata . Täglich
Stimmungsorchester , das affl. gefällt .

Xu verkaufen
Blumenzwiebeln -Sortiment : 178 Stück

Gladiolen in vielen Farben , TS*,— RM ,
das halbe Sortiment 14,— RM franko
Nachnahme . Frische Champignon -
brut in Tafelform 2,90 RM . das Kilo .
Facbsamenhandlung Ludwig Hilbert ,
Lichtenberg i . El» . Tei . Nr . 2.

Ladentisch , 3 m larhg , 0 90 m breit , 66
RM , zu verkf . Zaberner Ring 6, I .

Herrenfahrrad In gut . Z.u»t . 85 RM, J5U
verkf . od . geg . dklb # Kinderwagen
zu tauschen . Spiegel , Waseelnheimer
Straße Nt . 31 . (9332

Dunkeibl . Kinderwagen , fast neu , mit
Gummibereifung 50, - RM su verkauf .
Reläe , Oberehnheimer Str . TL (9515

Weißer Kinderwagen 30, - RM zu verkf .
Ruprechtsau , Bliuroenga &se 29 , 1. St .

Staubbindemittel verbindert Rtaubent Damenlederhaneftasohe sowie D. Fahr -
wicklung u. erleichtert Reinigung
großer Räume in Schulen , Büros ,
Dienststellen u . Fabriken . Holz
imprägnieröl z . Konservierung samt
licher Holzarten , die der Witterung
u. der Feuchtigkeit ausgesetzt sind .
Bezugschein frei , in größeren Mengen
lieferbar . Werner Rasmus , Straßbg . .
Haydnetrsße 6. Ruf : 2 31 96. (43 346

Flaschenschrank , mögl . verschließbar ,
Lederkoffer , ea . 30x40x60 , la . erhalt - ,
sowie mod ., ausziehbarer Kßoimmer -
ttech u . passende Lederatühle zu kf .
gesucht . Aog . unt . 9434 an die N . N .

2 guterhalt . Fenster , 1.10 m hoch , 0 .75
bis 0 .90 br ., od . 0.90 hoch . 0 .75 bis
0.90 breat , zu kf . ges . Ang . unt . 9435 .

Vier Schneilwaagen , l Schinken -Wuret
Schneidemaschine zu kaufen ges . —
Züschr . iwit. 94&4 an d<ie Str . N . N.

Guter Fotoapparat Ux9 Rollfilm , wenn
möbl . mit Selbstauslöser , zu kaufen

^ ges . Angeb . unt . J 33 412 an d. N. N.
Guter Photoapparat zu kauf . ges . Ang .

mi t Preis u . Optik unt . » 453 an N. N .
Leica III zu kaufe « gesucht . Hageuau

Postfach 60 . (65507
Schraubstock (tndttl . Größe ) ru kaufen

gesucht . Angeb . unt . 9272 an N. N .
Altertum kauft »tändig :

Metzgerstraße 5
Schmitt ,

(40 413
Punktsohweißmasoh . , 3x126 V^ %of . za

kauf . ges . Krnet Westphal , Schilt ^
heim , Moderjtr . 27. Tel . 3 03 (» 09 .

Kleine Rasenmähmaschine zu kf . ges .
Paul Beck , Kronenburg . Oberhaus -
be rger s traße 137 . Fem ruf 2 23 06 .

Zahnärztl . Labor . -Einrichtung , Vul ^ a -
nisator , Polier Motor u .*»Bohrmasch .,
elektr . 125 Volt , zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 9420, an die Str . N . N.

Paddelboot , 75 cm Bordtor ., Hutsch .,
Weckapp . u. Gläs . aU . Art , sow . el .
Kühlschrk . l kf . ges . Ang . unt . 9506 .

Gut erhalt . Paddelboot (75 eu breit ) ,
zu kf . ge «. Ang . unt . 9409 an N. N.

Herrenfahrrad ohne Bereifung zu kf .
ges . v . Esch , Fünfsehnerwör tbstr . 34.

Herrenfahrrad zu kaufen gesucht . —
E. Birohler , Hegelaustraße 23. (9341

Dam .-Fahrrad , gut erh ., zju kauf ges .
SchriftL Angeb . mit Preis an Jakob
Müller , Am Soklnerhof 3 . (9465

Dam .- od . Herrenfahrrad , gut erb ., von
Fußverletctem »u kaufen gesucht . —
Zutsch r . u.nt . 9484 an die Str . N . N .

Damen od . Knabenfahrrad in gut erb .
Zuat . sof . zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 9340 an die Straßburger N. N.

Gut . Fahrradgesteil m . Beleucht ., ohne
Bereifg . , »u kauf . gos . Beck , Königs¬
hofen , Loth «,rstr . 12, tpi Geschäft .

2 Fahrradmäntel , gebr . , od . Fahrrad ,
neu od . gebr ., zu kaufen ges ., evtl .

1 Kinderstuhl 30 RM , 1 8Lu « !ln«*knrb ! m « n (na Zuntampe od .
» RM , 1 V«ntil &tor 30 RM , 1 el« ktr . O" ' : " « 1« <* . FTobert (« mm ) . Am
OomavcUiortMtraJilw SO RM . ia rkt . I Nwdort , Buwwf * 3,

rad su kauf . ge &. Ang . unt er 9443.
Reitstiefel , Gr . 42, Reithose , Schrank

koffer zu kaufen ges . Ang . unt . 9483.
Bestecke , neuwertig , zu kauf , gebucht .

Züs chr . unt . 9355 art die Str . N . N.
H. Taschen - od . Armbanduhr zu kaufe «

gebucht . Ang . unt . 933S an Str . N . N.

Tauschgesuche
Biete Fotoapp . (Platten ; . PLüschdecke ,

Federkopfkisaen , Tischtuch ; suche
Rucksack und alte Schallplatten . —
Zuschriften unter 9328 an dde "N . N.

Tausohe Itinderfahrrad , 8 bis 14jähr .
(Knabe ), gegen 5- bi * 8jähriges . —
Lange Str . 7b , 1. St ., xw . S-12 ' tt . 2-4.

Tausohe H.-Fahrrad , gut erhalt . , geg .
guterhalten . Gasherd roi-t Backofen .
Angebote unter 9322 an die N . N.

Tausohe Herrenfalvrad mit Bereifung
gegen guterhaltene « Akkorderm . —
Angeb ote unter 9378 a n die N . N.

Biete dunkelblauen Kinder Sport wagen
geg . Knabenfahrrad , 12—15 Jahren .
Schiltig he i-m , Hoffnu ngairaße 40 , 11.

Suohe dk ^ guterh . Puppenwagen (mit
ed . ohne Puppe ) geg . H . Fahrnad od .
Reitstiefel zni tauschen Angebote a
HA 914 an die N. N . in Hagenau .

Tausoh « » Kleinadler « - Schreibmaschine
od . 3 Loch Gstsherd geg . 2tür . Klei -
d^ rechrank . Erfragen unter A »861.

Biete guter halten . Lehnsessel , gepoist ^
Spdegel mit weißem Rahmen , 90xW ,
oder OeLgemälde gegen mod . Küche .
Anschrift erfragen unter A 9399 .

Biete grün emaül . Küchenherd , 1.10 m
auf 0.65 m , gut erhalt ., geg . gut erh .
l>amenfahrrad mit guter Bereifung .
Angeb . unt . 9421 an die Straßb . N. N.

Biet « Vioiinzfther geg . 6 gute Frottier¬
handtücher . Erfragen unter A 9480.

Ächtung ! Tausohe Röhre : CBL 1, CL 4,
er 7 geg . CT L Angeb . onter »460.

Biete Mantelstoff , beige , mit Futter
geg . weißen Gasberd mit Backofen ,
Evtl . AusgldchaabL Angeb . * . 9373.

Biete Reinseidenstoff , 3 m, geg . Gas¬
herd od . Seeael . Angeb ote unt . 9372.

BieteT
~
Knabenklerder f . 7 8ji .hr . Jung ,

(dav . ein . Bleyle ) geg . neuw . Bereif .
(Decke u . Schlauch ) V« BaJ4. Angeb .
unt HA 65 501 an d. N . N., Hagenau .

Geschäftsempfehlungen

Wabenplatten Mittellagen 15, 20 u. 30
aim zur Herstellung von Tischler
platten und Türen . , jedes Quantum
derzeit sof . lieferbar frei von Ein
kaufsscheinen Huber Voglet & Co . ,
Hoiz A. G. , Straßb . Neud ., Rttf 4 13 00

Vervi «ifältigungs - Apparat « , Facbhaus
für Bürobedar ! A Grunewald & Co .,
Gießhauagasse 18-22 Ruf : 2 02 94

Soicfbuohhüiien , Brieftaschen , Reiee -
markenetuis usw . liefert sofort auch
in größerer Menge per Nachnahme
H . Demary , jetzt H . Tieta , Bensberg
bei Köln . Broicher St rafte 18 .

Wahre Heimat nur im eigenen Haus .
Gesamtfinanaierung — Steuerbegün¬
stigung — unkündbare II . Hypothek .
Beratung — Prospekte — Hausfotos
kostenlos durch : »Baden ia « Bauspar¬
kasse , GmbH ., Karlsruhe , Karlstr . 67 .
Schreiben Sie sofort ! ä

Verdunkelungsroilos in all . Groß . lie
fert sof : Teppich Heyler , Kürschner
gasse 2 (h . UT. Kino ) . Fernr . 2 27 92

Umzüge (in u. auswärts ) d . Krause &
W elsch , Türkheimst . 7. Ruf : 2 92 48.

rrauer kränze , Beerdigungsunternehm
M . Blae »8, Straßb . : Brandg . 6 ; Schil -
tigh . : Bischweiler Str . 29 ; Bischh . :
Bischweiler Str . 139 . Oebernäbme v.
Be erdigungen and Oeberführungen .

Schmerzlose « Entfernen läsUg . Haar «
u . Warzen durch Elektrolyse . Schön -
heitsinstitut Simon , Straßburg , Eug . -
Würtz Str . 31 , 3 . St . (Lift L Hause ) .
Fernruf : Nr . 2 7« 21- (72443

Möbeltransporte in Stadt und Land ,
von und nach dem Reich , mittels
Bahn und Automöbelwa ^ en durch
Spezialbaus Greiner & Sohn , Adolf -
Hitler -Platz 2, Ruf 2 17 57/58 . (73474

10 RM . pro Tag in bar zahlen wir bei
Krankenhausaufenthalt für 2, — RM .
Monataprämie unabhängig von einer
bereits bestehenden Versicherung .
Außerdem führen wir : Krankheits¬
kostentarife (b . Krankenbauebehand -
lung 1^ 2 . u. 8. Klasse ) u . Tagegeld¬
tarife . — IJeutsche Krankenversiche .
rungs -A. -G, , Landesdirektion für EL
saß a . Lothringen , Straßbg ., Gerber
grab e « L Fernruf 266.27. (41 691

Biete Reitstiefel sow . Reithose , beides
neuwert ., gegen guterhalt . Fahrrad .
Oeser,

'
Schweighauseo (Kr . Hagenau ) ,

Brandgasse Nr . 2. (65499
Biete starke , hohe H.-Schuh «, Gr . 42,

u . H - Regenmanit . , gr . Fig ., geg . Kio»-
dersportwagen - Angebote unt . 9350.

Biete 1 Paar gut erh . Herrenstraßeiv
schuhe , rotbraun , Gr . 40j geg . gleich¬
wertige , Größe 41. Zuschr . umt . 94^

Erfrag , unt . A 9418 m den Str . N. N . I . rechts , bei Musauschule . (9514

Elektr . Sing «r -Metor I. tchver « Mtl >- Crli6erBf tnhlnfjor tu ktulwi ort mlet .
m« cbine mit Lwnpe , Pr «*. 260 RM .

~ Obto Schmidt St-r* M>urg
M rerkt . Krfr i» t - A SS« ? u K. N. RheinH « f«n , Fiieinh « f€n «tra .B« 3

Gebr . Schwadenrechen verkaufe oder
tausche geg . Gabelwender . Zuschr .
unter W 33 43S aji die Straßb . N. N .

Lothring . Bauernzimmer (Antiquität .̂
möbel ) zu verkf . Zuschr . unt . 9496 .

Massive Schlafzimmer und Küchen zu
verkaufen . Deutsches Heimatwerk ,
Krämergasse 8. (73 566

Weiß . Sohlafzim ., best , aus : Bettstelle
(einschL ) m . Sprfnatr ., Wascbkoman . ,
Schrank , Nacbtt ., Spiegel , 1 Stuhl ,
250 RM , 1 Büro 140, —, 6 Sttfhle 60,—,
altertümd , Schrk . 400,—, Sofa 140,—,
gepolst . Lehneessel 80,—, eis . Herd
40, —, Gasherd m . Tisch (3-L. ) 36, —,
Etagere 10,—, 2 HängeLamp . , 16,— u .
10,—, zu verk . Anouöeh . Samstag von
15 Uhr ab , sonst geschL , bei Kleiber ,
Schöpfliiuetaden 2 b , IL (9546

Kincflerbox , gwt erhalt . , u- Kinderstöhl -
chen zu ka/uif. ges . Telefon 2 67 99.

DunkTer Kinderwagen , gut erh . , Gum¬
mibereifung , xu kaufen gesucht . —
Zuschriften unter 9393 an die N . N .

Tausohe weiße Damenschuhe , Gr . 36 ,
geg . gl . Gr . 3i7, sow . Fahrrad &örbch .
geg . Kk wtersattel . Zuec hr . unt . 9389.

Biete graue Dam .-Wildleder schuhe mit
hohem Abeate geg . achwar * e Leder¬
gamaschen . Ang . unt . 9433 an N. N.

Tausohe Kirnder -Lackhalbschuhe , gut
erhalt ., Gr . 22 , geg . G-r . 23 . — Htuck ,
Schiachthaus «tad . 8, III . (nur vorm .)

Kinderwagen , dunkelblau , od . Korb¬
wagen , gut erhalt -, zu kaufen ges .
Angeb . unter 9460 an «tte » Str . N . N.

Kindersportwagen in gutem Zustand
zu kf . ges . Zu »chr . u . 94,92 an N. N.

Kinderklappstuhl m kaufen gesucht .
Ang . nnt . C 33 406 an die Str . N . N.

Kinderbett mit Mafcr , 50, - SM
H . Eitel , Däumelgäßchen S.

verk .
(9353

Guterhaitenes Sofa 150,- RM . bu verk .
Zuschriften unter 9390 an die N. N .

Mo beiplüsch (Mokette ) 3,75x1,30 , 180,
RM . zu verk . Anschr . «rfr . u . A 9891 .

2 Sprungf ©dermatr . (patent ) , 103x180 ,
12 RM , 2 Schoner 12 RM ., m verkf .
Neudtf ., Erstedner Straße W, 11^ rte .

Verschied . Tische , 2x1 m b . 2.50xlJ20 m,
gebr ., 25 —36 RM , sofort zu verkauf .
Anschr . erfr . u . A 33 436 In d . N. N .

Ziertischchen , auch für Radiotisch ge¬
eignet . neu poliert , 76, - RM zu verk .
Anschrift ' erfragen unter HA 913 in
den Straßburger N . N . In Hagenau .

2 Ölgemälde , 60x80 , Stilleben (Stauder )
je 200, - RjM zu verk . Angebots unt .
HA 909 an d4e N . M. In Hagenau .

Jupiterlampe 190,- RM zu verk . Wewt -
ling , Schijt igheim , Kirchfeldsir . 21 .

Grüner Lampenschirm , Porzellan , nw**,
45 om , 15 RM , Laufcsprooh . , Trichter
form , 10 RM , D.-Gebiß , neu , 9 Zähne ,
etwas besch &d -, 35 RM , zu verkauf .
Neudorf , Auenheimer Str . 16, II . St . ,
bei Musauschule . (8467

FrühvorsteMung im Ufa -Capitol Sonn
tag , 16. Mai , 10.15 vorm . Der Film
des groß . Polarforschers Alfred We -
gener , der Im Kampf um die Erfor
sebung del » großen Eises fiel . Das
große Eis . Ein hochinteressanter Ex -
peddtionsfihn nach Grönland . Vor
ve r kauf . J ugend frei - (43844

GLORIA : Sonntag vorm . 11 Ubr : Wo
chenschau u. Kulturfilm , Jugendifrei .
Klein e Preise . (43 815

Frühvorstellung im Rh «lngold . Morgen
Sonntag vormitt -, 10.30 Ubr , Wieder -
holu «̂ ? des Expeditions filme »Mit
Büchse u . Lasso durch Afrika «
Jagdexpeditfion durch das Kongo¬
gebiet . — Vorher d . neueste Wochen
schau — Jugendfreu ! Vorverkauf von
10—12 und ab 3.00 Uhr nachmittags .

Kraftfahrzeuge
Tempo -Wagen , billig , sparsam , groß ist

der geeignete Lieferwagen . Ersetzt
Behelfslieferwagen durch ein Tempo
Kleinlasüwagen . — Generalvertreter
Wilhelm Lindberg , Straßburg , Sankt
Johannes -Staden » 9. Fernruf 2 82 25.
Spezialwerkstatt für Dreiradwagen
Schirme cker WaMstr . 50. Ruf 2 3R 12

Autoreifen 14 od . 15x45 zu kaufen ges
Angeb . unter HA . 906 an die Straßb .
Neueste Nachrichten in Hagenau .

Unterricht
Wer gibt Nachhilfestunden in Algebra

( Anfa ng ) ? Zuse hr , unt . 942P an N. N
Abiturient erteilt Unterricht in Math .

2türig . Kleiderschrank zu kaufen ges .
Ang eb . unter 9449 an 'dite Str . N . N.

Kinderwäseheschränkch . od . Kommode
m kaufen gesucht . Bigot , Nendorf ,
Großau 42. (9616

Ausziehtisch H. IL , evtL mit Stühlen
zu kauf , ges . Ang . mut . 9466 an N. N.

I gute Wöii - od . Steppdecken zu kauf .
gesucht . Zuschr . unt . 9471 an N . N .

Schwarzer Herd 26, -, eis . Zimmerofen
15,-, eis . Kinderbett , 80/180 , 20, . RM
zu verk . Kronenburger Str . 2 B. ITL.

Kombin . weiß . Herd (Übrig ) , 250 RM .,
zu verkf . Ang . unt . 9495 an die N. N .

Eisschrank in gut . Zustd . , 80 RM , zu
verkauf . A. Lazarus , Ruprechtsau ,
Böckliinstraße 8, früher Hauptstraße .

Tischmdbelgrammophon (gut erh . , mit
zirka 43 PL ) , spielt Nadel u . Saphir ,
110 RM , sowie ' Herren armtbanduhr
(Werk mit 15 Steinen ) , kleine Repar .
(Fed er ) , 25 RM , zu vkf . Ang . «. 9445

7 P Hosen Je 5, - RM . 7 Wewten Je 5, -,
2 P . Schuhe , Gr . 4-lVt , Je 7, -, 1 Paar
Ledergamaschen 6, -,- 6 Hemden (Gt .
38—40) je 2.-, 1 Holzbett mit Sprung -
federmatr . 30, -, zu verkf . Königshof . ,
Beim Kreuz,el 3 ( im Schlösse !weg ) .

Gut erh . Damenmantel , Gr . 46, Astra¬
chan . 150 RM . z . vkf . Zusch r . n . 949S .

Neuw . schwarz . Übergangsmantel 100, .
2 D .-Blysen , w.-schw . Str ., 20, -, Rock
20, -. Anzus . zw . 18—21 . Scbles *, Maar -
dalenen -gafvse / 20 . (9542

Jünglingsanzug (14— 15 J .) mittl . Gr .,
schwarz , 50 RM . zu verkaufen . Zov
schrlft . unter 945© an die Str . N. N .

Zig .-Spitze . Elfenb -, IS"/* cm lang , mit
Kunstschnitzer . 100. RM . 14-18 Uhr .
Schwendistraße , 21 E. (9631

Gold . Krawattennadel , 18 Kar ., 130 RM
tai verkf . Zuschr . unt . 9405 an N . N

Kaufgesuche
Bücher , ganze Bibliotheken , Stiebe , Ge

_ mal de kauft : Pietz , Gr . Spitzen g . 11.
Gebr , u . neue Romane , Jugendschrift . ,

Kunst , Biograph , usw . zu kauf . ges .
Zuschr . unt . F 33 432 an d . Str . N . N ,

kaufe ständig Lumpen , Alteisen , Alt
papier , Metalle Luzian Ehrhart , Alt
spitalg . 13 15, Lager Rheinstr . Land >s-
ber gstr . , Str bg . Neu d orf , Ruf 2 26 96

Einige 1ÖÖ Bordeaux -Flasohen zu kauf
gesucht . Ang . unt . M 33 431 an N . N .

Puppenwagen , gut erh ., mit od . ohne
Puppe u . kompl . Besteck zu kaufen
gesuch t . Ang eb . u . 9375 an d. N. N

Kinderauto zu ka u f, ges . An g . u. 9486
Dreirad od . Holländer f öjähr . Jungen

zu kaufen ges . Richter , Mannheimer
Straße Nr . 18. (9334

Sportwagen dringend zu kaufen ges .
Zuschriften unter 9377 au die N . N.

Kindersportwagen »u kaufen gesucht .
E . Röser . Alphornstraße 7, L (923*

Nähmaschine , gebr ., auch reparaturbe¬
dürftig , zn kf . ges . Angeb . unt . 9464 .

Schreibmaschine mit Zubehör zu kaufen
ges . Ang . unt . 9337 an die Str . N . N.

Guterh . Schreibmaschine zu kauf . ges .
Angebote unter L 33 430 an d . N. W.

Registrierkasse zu kaufen gesucht . —
Angebote unter K 33 429 an d . N . N,

Möbel aller Art , ganz . HauehaK kauft
Dudei , Schwestern gasse 6. (9370

Schlafzimmer , neu od . gut erhalt ., mit
oder ohne Matratze gesucht . Angeb .
unter 9392 an die Straßburger N . N .

Guterhalt . Kleiderschrank m kf . ges .
Angeb . unter MO . 70 54© an dde Str .
Neueste Nachrichten In Mölsheim .

Tücht - Handwerk ., 33 J ., ksath . , wQnscht
Bekanntschaft mit ser . Frä .ul «>i« zw .
spät . Heirat . Zuschr . unter 8951 .

Küoheneinriohtung u . Schlafzimmer zu
kaufen gesucht . Zuschr . unt . 9456 .

Guterhalt . Teppich dring , su kauf . ges .
Zuschriften unter 9376 an die N . N.

Teppich , neu od . gut erh . , 3,5x4,5 m
od . größer , zu kaufen gesucht . An¬
gebote unt . 9364 oder Fern ruf 2 14 31.

2flamm . Leuchter f. elektr . Beleuchtg .
zu kaufen ges . Preisang . an Bürger¬
meisteramt Molsheim (70 550

EIL od . Kaffeeservice , Roßhaar Matr .,
Federkissen , Siteppdecke u, Teppich
zu kaufen ges . Angeb . unt . Q 38 433.

Kühlschrank , elek €r ., wenn auch rep «^
raturbedürft ., »u kaufen gesucht . —
Zuschriften unter 9327 an die N . N.

Eisschrank su kaufen gesiucht . Angeb .
unter 9511 an die Straßburger N . N.

Modern . Dauerbrenner zu kaufen ges .
Angeb . unt . 9071 an die St r . N . N.

3—4-Loch -Gasherd in gut . Zust ., sowie
Staubsauger , 220 Volt , zu kauf . ges .
Angeb . unt . 9444 an die Straßb . N . N.

2flammiger Gaskocher von jg . Ehepaar
dringend zu kf . ges . Ang , unt . 9417 .

Klavier u. Sofa , gut erhalt ., zu kaufen
gesu cht . Angeb . unter 9473 an N . N,

Handharmonika (Hohner ) zu kauf . ges .
Ang . iL Sch 2599 N. N -, Schlettstadt .

Kleinen Radio »Philipps « zu kauf , ges
"

Ang . an R. Jost , Brumat , Wallg . 10.
Radio mit Äccu , neu od . gebr ., zu kf .

gesueht . Züschr . mit . 9339 an N . N.
Radio zu kauf . ges . Ang . a . H 33 428.
Getrag . Kleider , Schuhe , gebr . Möbel

kauft ständig das älteste Geschäft
am Platze . W . Hoehlig , Altipital -
gasse 35, Fernruf 2 89 36 (73 081.

Neuw , Anzug , schlanke Figur , Gr . 1,75,
oder Hose zu kaufen gesucht . Ange -
bot <e unter 9380 an die S traßb . N. N.

Herrenanzug u . Golfhose , 1.80 m groß ,
schlank ^ gut erhalt ., zu kaufen ges .
Zu &cbr . unt . 9426 an d Straßb . N . N .

Lederner Sohulranaen , auch gebraucht ,
Engl ., Deutsch , Latein . Ang . u, 9442 . zu kauf . ges . Angeb . unter R 33 434.

Guterh . Herrenanzug , Gr . 1,70 , Bind¬
chenweite 105— 110, zu kauf , gebucht .
Anschrift , erfragen unter HA 912 in
den Strasburg er N . N. in Hagenau .

Herrenanzug , Gr . 1.68 , mittl . Fig . , sow .
H.-Taghemden , Krgw . 39 , m kf . ges .
Angeb . unter 9454 an die Str . N . N.

Guterh . Kostüm od . Jackenkid . , Gr . 44
gesucht . Zusc -h r ., u . 9374 a n d . N . N.

Skunkspelz zu kaufen gesucht . Angeb .
unter Sch . 2596 an die Straßburger
Neuest e Na chr . in Sch lettsta dt .

Kinderregenmantel od . Umhang für 3
u . 4 Jahre zu kaufen ges . Hoffmann .
Neuhöfler Straße 45, 2 , Stock , (9480

Biete schw . Halbschuhe , Gr . 37 , geg .
H . -Hallbscbube , Gr . 38 . Ang . u . 9425.

Kopfhaut massi « r «n ! Möglichst jeden
Tagl Das fördert den Haarwuchs .
Richtige Massage : nicht reiben , son¬
dern . Kopfhaut mit Fingerspitzen
hin and herschieben , lockern ! Auch
bei der Kopfwäsche mit dem nieht -

_ alkalisc h . «Schwarzkopf -Sch aumpon ».
Schmerzlos « Haar . u . Warzenentferng ,

auf neuzeitlich elektr . ehem . Wege .
Nur für Damen . Gesundheitspflege
»Angelika «, Eugen Würtz -Straße 10,
I . St . , Zimm er 39 u . 40 (Hans a Haus ) .

Wanzen , Kater und sonst . Ungeziefer
vertilgt J . Pusse , Desinfekt -, Strbg .
Kronenburg , Ringgasse 3 d . (9603

Gold . Ohrringe (schwarz . Stein ) gegen
gold . Kinderohrringe m tausch , ges .
Ang . u . HA 65 502 N . N., Hagenau .

Heiraten
Handwerker , 37 J . , geschied ., wünscht

Be.kanntech mit Mädchen od . Witwe
zwecks späterer Heirat . Zuschriften
unter 9360 an d4e Straßburger N. N.

Geschäftsmann , 56 JaJire alt , ohne
Kinder , wünscht mit FrL od . Witwe
ia Verbind *!* « m treten zw . baldig .
Heirat . Zuschr . unt . 9432 an d . N. N.

Lehrer , End » 30 , wünscht Bekanofcsch .
rolt Meb., gebildet . Fräulein zwecks
baldiger He irat . Zuschr . unter 9436.

Eheanbahnungen all . Kreis « vermittelt
auf Grund langjähr . Erfahr , auf vor¬
nehm ., diskreter Baads . F . Salomea
Speicher , Straßbg ., Freiburg . Str . 18.

Intelfigente altoinsteh . Dam «, 42 J . a .,
wünscht Bekanntschaft mit akadem .
gebildet . Herrn , roufrfkalrtsoh , na tun
We-bd, , vermögend , mit schön . Wohn ,
od . Eigenheim zwecks baM . Heirat .
Zuschriften unter 9404 an die N. N.

Beamter , Mätte 50er , mit schön . Eimk.,
Wohn . a . Vermög ., w . bald . Heirat
mit aHeinsteh . kath . Dame . Näher ,
d . Frau Wcerner , Strasburg , Sankt >-
Barbara -Gass « 19, I . (9407

Witwer vom Lande , mit eigenem Heim ,
alileinsteh ., leicht In/val ., mit Rente ,
wünscht Heirat mit anhängig , saub .
Person zw . 46 a . 56 Jahren . Angeb .
unter G 33 56« am die 8traßb . N. N .

Reichsbahnarbeiter , 39 J -, s . Lebens¬
gefährtin bis 30 Jahre . Witwe mit
Kind nicht ausgeschl . Angeb . unter
WTE . 3797 an N. N., Weißenl >urg .

Angestellter , 33 J ., wünscht Bekannt¬
schaft mit einfach , Mädchen v . Stadt
oder Land zw . s-päterer Heirat . Ang .
unter 9335 an die Straßburger N. N.

Kl . Beamter (Witwer ) , 4̂ J ., wünscht
Heirat mit ser . Dienstmädch ., auch
Wwe . m . Kind angen . Zuschr . u . 9218 .

Witwer , 38 J ., mit 1 Kind , Handwerker
in gut . Stetig . (Eigenheim ) wünscht
Bekanntschaft mit kinderlieb . Fräul .
od . Witwe zw . 35—38 J . zwecks bald ."Heirat . Zusohr . unt . 9416 an N . N -

Witwe , 48 J ., egL , w. Verbindung mit
gebildu , edeMenk . Herrn g . Situat .
zw . »pät . Heirat . Zuschr . unt . 9281.

Witwe . 47 J . , alileinsteh ., sehr gut sir
tuiert , wünscht Bekanntschaft zw .
bald . Heirat . Zuschr . u . 9101 an N. N .

Verloren
Geldbeutel mit Inh , (Schlüssel u . Geld )

verlor . Abzug , geg . Belohn . A. Flie -
gans , Obs -fc- u. Gemüsehandel , Neu¬
dorf , Sanonis8traße 12. (9564

Diejenige Person , die irrtümlicher * , d
rote Tasche mit Inhalt ana Freitag
um 12"/< Uhr im Blumengesch . Lien
hardt , Meisengasse , mitgenomm . hat ,
wird gebeten , dieselbe bei Lienhardt
abzugeb ., widrigenf . Anzeige erfolgt .

Hohe Belohnung zahle d. Finder mein .
Fotoapparate » Marke Zeiss -Ikon «, in
Lederbereitschaftstasche . Verlor , am
9 . 5. zw . Vogesenstr . n . Pioniergasse .
Nachricht erbeten unter U 33 566.

Kapuze u . Regenmantel Straße des 19.
Juni verl . Abzug , geg . . Bei . Rlumen -
gesch &ft , Straße des 19. Juni 29.

Kinderschuh , beige , zw . Kastnerallee
u . Alte Post (Ruprechtsau ) verloren .
Mitteilung : Telefon 2 38 47. (9626

Damenring mit Brillant . Nähe Münster
platz verlor . Abzug , geg . hohe Bei
Münstergasse 31 (Laden ) . (9554

Chrom . H.-Armbanduhr Montag abend
Arnoldplatz verlor . Abzug , geg . gute
Belohn . Sternwartstr . 21, Erdg . (9381

D -Armbanduhr verl . auf d . Wege von
Münst '

erg . , StudentenpL . Im Tannen¬
zapfen . Abzug , geg . Belohn , von 50
RM an der Kasse des Restaurant
Ad eishoffen (Studentenplatz ) .

Armbanduhr verl . Mittw . abend 61/« U .
von Lange Str . bis Karl -Roos -Platz .
Abgabe gegen Belohnung Fundbüro .

V-

Immobilien
Einfamilienhaus la Vorort od . nächst .

Umgebung zu kaufen ge »ucht . Aug
unter 9609 aa die Straßburger N. N.

Sägewerk zu kaufen od . in ein solche »
mit größerem Kapital als Teilhaber
einzutreten ges . Zuschr . unter 9430 .

Friseurstube mit Einrichtung auf Tr .-
Ub . -Platz Ritsch sofort zu verpachte
Bewerbungen sind der Kd <tr . Trupp .
Üb .-Platz Bitsch (Ab t . II ) eisnroreioh .

Lagerschuppen ca . v10^ —200 qna Fläche
zu kaufen ges . Ang . an : Textilwerk
0 . A E. Steurer , Alpirsbach (Würt¬
temberg ) , Telefon 151. (43 855

Hausgrundstück im Elsaß mit 2 freien ,
bewohnbaren Zimmern zu " kauf , od ,
zu miete « ges . 2 Leerzimmer , auch
möbl ., können in Berlin gegeben wer¬
den . — Flug Bufe , Berlin SW . 68 ,
Beuth *t.r . 10 Ruf : 16 13 83 u . 73 24 74

Kapitalien
Obst -, Cemitae -, Südlruohtbranohe .

PictHMLOa sucht >lob mit Kapital
beteilig , zu verä nd . Ang . m. C 33 558.

Der patentamtliche Musterschutz eines
interessanten Spiele * ist für EäsaÄ ,
evenrtl . für das ganze Reioh su ver¬
kauf . Kapital 4600 RM erfordl . (Her
stetig . Holzpappe ) . Ang . u. K 33 569 .

Tiermarkt
Viehhtüg . Fritz Lang , Bühl bei Hatten .

Ein Transport Kühe und Kalbinnen
eingetroffen . (70274

Starker Zugochs zu verkf . — Ludwig
Haaser , Sufflenheim , / ieeh . (65506

2Vajähr . Ochs «, auf beid . Seiten gehd . ,
rat verkf . Wirtschaft »Zum weißen
Bären «, Brumafe -Vorstadt . TeL 12.

Starker Zugochse , gut gehend , ru vkf .
P . Zumsteeg , Schwobaheim Nr . 40.

Junge trächt , oder frisoh abgekalbte ,
handgelernte Fahrkuh sowie Stut -
fohien su kaufen gesucht . — Georg
D—b , 8sria a . Waid . (48 684

Gute Fahrkuh sa verkf ., geht links u_
rechts . Geispoleheim Nr . 28 . (94&1

4 Masten - Circus

A . Fischer
kommt nach Strassburg

Rudolf -Sohwander Plate

Gala -Eröffnung
Mittwoch , 19 . Mal , 19 Uhr

Ab Donnerstag , 20 . Mai , täglich
t Vorstellungen : 15 u . 19 Uhr .

Strandbad
Straßburg

uiieüereroflnet
Restaurant - Konditorei

Bootsfahrten

Nimm
Rücksicht auf stel

Sei höflich
und hilfsbereit !

Da! Ist die schSnsto
Anerkennung für unsere
Frauen im Reichsbahn - '

Dienst I

Schmeckt gut _
und rächt länger !

Prfflen Sie das Glas zn einem Drittel
mit Rotwein , dann gießen Sie den Sekt
ein. So erhalten Sie «in verlocken¬
des Getränk , das den Vorzug
hat , Ihre wertvollen Bestände
des g uten „Kupferberg Gold "
au fchonetx

KUPFERBERGGOLD
(Dieguthatte , deutfcljcMarkc

Vertreter ftlr d . GroßhandeJ Im IHsatft :
Edelweinkontor Schwendi .

Paul Rittimann , Straßburg/Elsall ,
Am Alten Weinmarkt 28.

Oibt g . „ou .

öber _
di «

Ver¬

wendung der gehaltvollen
SougVingsnohrung• " Ol »« ft

» dem
Korn .

JpauVsN ^ r(pei {eJ

Gut » jge . Handkuh , 37 Wochen träoht . ,
drittes Kalb , tax verkf . Leutenheim
Nr . 90 (bei Röschwoog ) . (»441

Starke Fahrkuh , lks . u . rts . geh ., träch¬
tig , »u verkf . Forstfeld Nr . 24.

Erstlingskuh mit Kam zu verkf . Dütt -
lienheün , Hauptstraße Nr . 288 . (4.3 882

Gute Milchkuh (Däne ) , 21 Woch . träch -
tig , 4. Kalb , su _ v* f . Röschwoo g 44.

Kuh u. Kalbin , 25 Woch . trächtig , an
verk . Kusnpf , Eckarts weil er . (1538

Junge Kuh , zum 2 . Mal trächtig , 22
Woch -, su vkf . Latns , Hürtigheim 73 .

Erstlingskuh mit Kalb su verkaufen .
Roßfeld Nr . 52 . (43 SM

Kalbin , 25 Woch . trächtig , m verkauf .
Niederschäffolahelro Nr . 98 . (» 10

Kalbin , 14 Monate alt , su verkaufen .
Weibbruch Nr . 23 . (908

Junge Ziege , träch -t . od . frischmelkend ,
su kaufen gesucht . Angebote u. 9379 .

Am Sonntag , 16. 5. , nachmitt . 2 Uhr ,
stehen b . Schafhalter Jakob Kleiner
in Ettringen (Westmark ) 5U Mutter¬
schafe mit Lämmern tum Verkauf .

Tausohe Enteneier gegen Hühnereier .
Anachritt erfragen unter A 9398.

Deutscher Schäferhund , Ia . Tier , wach
sam u. treu , mit Ia Stammbaum , in
gute Hände »u verk . J . Lants , Straft
bürg -Neudorf , W ieaengasfr e 6. (9395

1jähr . schöne deutsche Dogge , als Zieh -
od . Waehtbund verwendbar , m vkf A
Kiletett Nr . 36 . (»416

Gefunden
Chrom . D.-Armbanduhr am Kronenhg .

Friedib . Donneratagabd gefund . Jost ,
Kronenburg . Oberhausberger Str . 16 .

Auswärtigen Anzeigen
Kreis Hagenau

Parteifilmveranstaltung morgen 10 Ubr
rm Filmtheater Hagenau mit : »Ka¬
meraden « il neue Dt . Wochenschau ».

Herr .- u . Dam - Friseur Georg Ohlmann ,
Hagenau , Ad .-Hitler -Str 23 , Ruf 351 .
Dauerwellen , Haar färben . Gute Par¬
füme . — Der individuell gepflegte
HerrenhaarPchnitt . (65441

Gastwirtschaft »n Hagenau sofort wi
vermieten . Brauerei Schützenberger ,
Schiltigheim . (43 833

Kreis Weißenburg
Bedienung für sofort ges . Wirtschaft

»Zur Post «, Weißenburg . <8800

HEILMITTEL
In der ganzen Wall « enleftae

die diemlsdhen end pharaaazee -

tisdhen Erzeugnisse , welche die

Schering A .G . dem Arzt ols

Hell - and Hilfsmittel zor Ver¬

fugung stellt , dank ihrer abso¬

luten Reinheit und Zuverlässig¬
keit den besten Ruf.

SCHERING A. G„ BERUH
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